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Der Krieg.
Der Tagesbericht vom 17. Mai.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 17. Mai.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Unser« schwachen Kräfte am westlichen lsferkanal-
«fer zurückgezogen. Sehr schwere Verluste der
Franzosen bei Krras . Erfolgreiche Zeppelin¬

fahrten nach Dover und Calais.
Nördlich Ipern,  westlich des Kanals bei Streu¬

str a a t e und H e t S a s, gaben wir unsere vorge¬
schobenen Stellungen auf und zogen die dort stehenden
schwachen Kräfte, um Verluste durch starkes feindliches
Artillericfeuer zu verhindern, in unsere Hauptstellung
am ö stl iche n Kanalufer zurück.

Südlich von Neuve Chapelle  halten die Eng¬
länder «och die Teile unseres vorderen  Grabens , der
feit de« vorgestrigen Kämpfen in ihrer Hand ist. Das
Gefecht dauert dort noch an. Nördlich von Arras bei
A b la i n und Neuville  wiesen wir französische An¬
griffe sehr verlustreich  für den Gegner ab.

Bei A i l l h und im P r i e ste r w a l d e haben sich
geringfügige  Jnsanteriekämpfe entwickelt.

Unsere Luftschiffe  machten erfolgreiche  An¬
griffe auf die Kriegshäfen Dover und Calais.

westlicher Kriegsschauplatz.
Russische Angriffe überall abgewiesen . Mangel¬

hafter rnsfifcher Ersatz.
An der D u b i s s a in Gegend Eiragola und Cze-

kiszki sowie nördlich des Njemen bei M a r i a m p o l
uud L u d w i n v w wurden feindliche Angriffe a b ge¬
wiesen.

Unter den bei S cha u I e n gemachte« russischen
Gefangenen wurden Rekruten des Jahrgangs
1916  festgeftellt , die eine nur vierwöchige Ausbil¬
dung hinter sich hatten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz^
Der San auch im Unterlaufe mehrfach über¬

schritten. Kämpfe um Przempsl.
Unser Vormarsch zwischen Pili ca und obere

Weichsel,  ebenso wie auf der Front S a m b o r-
Stryj - Stanislau  wird fortgesetzt . Bei
Jaroslau und nördlich ist es an mehreren
Stellen  gelungen , den San zu überschreiten. Um
Przempsl wird gekämpft.

Oberste Heeresleitung.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht,

Fortdauer der Verfolgung,
vrohobqcz genommen. 5100 neue Gefangene.

W. T.-B. Wien, 17. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 17. Mai, mittags: Im Verhältnis zu den
hartnäckigen Kämpfen der vergangenen zwei Wochen
perlief der gestrige Tag an der ganzen Front  im
Allgemeinen ohne wesentliche Ereignisse.

Die Armeen haben weiter nach vorwärts
Raum gewonnen. Die gegen den oberen  D n j e str
vorgerückten Kolonnen haben nun auch Drohobycz
genommen, weitere 5100 Gefangene gemacht und acht
Maschinengewehre erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

wenn Hindenburg eine Siegesnachricht schickt
Selbstredeiid, sagt der „Standaard " vom 6. Mai , kann

nur Hindenburg die Tragweite der Schlacht in Westgalizien
beurteilen . Wenn der aber solche Siegesnachricht an seine
Regierung schickt, daß diese ganz Berlin -ruffoüdert, die
Fahnen herauszuhängen,  dann weiß man , daß das
Ringen im Osten dem Endziel ein bedeutendes Stück näher
gerückt fft.
Ein Korpsbefehl des Erzherzogs Joseph Ferdinand an das

14. Korps.
W. T .-B- Wien, 17. Mai . (Nichtamtlich.) Aus dem

Kriegspreffequartier wird gemeldet: Der Kommandant der
4. Armee, General der Infanterie Erzherzog Joseph
Ferdinand,  hat an das 14. Korps nachstehenden Befehl
erlassen: Ich besichtigte heute das Gefechtsbild Jägerhaus
402 und Kote 419 und konnte mich persönlich von der unge¬
heueren Stärke  dieser in mehreren Linien angelegten
feindlichen Stellung überzeugen. Mit Bewunderung
gedachte ich hierbei der ruhmvollen Kämpfe, welche das 14.
Korps in diesem Raume führte und mit Rühren gedachte ich
der vielen tapferen Soldaten , welche ihr Blut und Leben
lassen mußten . Für das 14. Korps bildet das helden¬
hafte  Ringen mn die Höhen südlichTarnow  eine neue
Ruhmestat , welche ihm wiÄer meine Anerkennung und

meinen Dank sichert. Ich baue auch für die Zukunft fel¬
senfest  auf mein Edekweißkorps. Erzherzog Joseph
Ferdinand,  Kommandant der 4. Armee.

Ei« Besuchv. Schjernings in Wien.
^Der Generalstabsarzt der deutscher: Armee Professor Dr.

b. Schjerning  ist aus den Karpathen in Wien angekom-
men. Er besuchte mehrere Kliniken und Hospitäler , in denen
auch deutsche Offiziere und Mannschaften untergebracht sind.
Zu Ehren des Gastes gab der Admiralstabsarzt Professor
Effelsberg ein Festessen, an dem auch der Chef des militär --
ärztlichen Offizierkorps , Generalstabsarzt Toply, der Chef des
landwehrärztlichen Offizierkorps Generaloberstabsarzt Thurn-
wa!d teilnahmen . Schjerning sprach wiederholt seine außer¬
ordentliche Anerkennung über die Unterbringung und die
Pflege der Kriegsverwundeten in Wien mrd Österreich aus.
Noch dem Festessen reiste Professor Dr . v. Schjerning nach
dem östlichen Kriegsschauplatz zurück.

Ein Bergführer wegen Landesverrats verhaftet.
Bozen, 16. Mai . Der als einer der besten Dolomiten-

Bergführer bekannte P i a z, Pächter der VajoletHütte in der
Rosengartengruppc und Ehrenmitglied einer deutschen Alpen-
vereinssektion, wurde wegen Landesverrats , begangen durch
fortgesetzte Spionage , verhaftet.

*

Trotze Not In Montenegro.
Beunruhigende Nachrichten kommen dem „Giornale

d'Jtalia " vom 11. Mai aus Montenegro zu. Das Elend
ist dort grenzenlos.  Es gibt kein Getreide mehr. Das
Volk lebt von Gras.  Die aus England und Frankreich kom¬
menden Lebensmittel reichen nicht aus , zumal im Hafenorte
Medua anhaltend Diebstähle statffinden . Auch fangen
österreichische Torpedoboote  manche Ladung ab.
Ferner fehlt es in Montenegro an Geld.  Kein Kaufmann
will die vom König ausgegebenen Schatzscheineannehmen , die
Zwangskurs haben und außerhalb des Landes wertlos sind.
Der Ernst der Lage wird noch dadurch erhöht, daß die Regie¬
rung auch zahlreiche österreichischeFlüchtlinge und die Be¬
völkerung einiger zu Beginn des Krieges besetzten Grenzorte
mitcruähren muß.

Vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Erlebnisse eines englischen Offiziers bei Ypern
Ein Kompagnie-Offizier , dessen Bataillon zur Lahore-

Division gehört, gibt in der „Morning Post " vom 12. Mai
eine Beschreibung von den letzten Kämpseir. Er bemerkt, daß
das Bataillon taffächlich ein a n d e r e s ist als das beim
Ausmarsch. Nur 4 der ursprünglichen 31 Offiziere sind nicht
getötet, verwundet oder invalide . „Am 24. April mittags be¬
gannen wir einen 53-Kilometer-Marsch, den wir am 25. April
vormittags beendeten. Wir waren an dem Südteil der Linie
und wurden unmittelbar nach dem nördlichen Teil , nördlich
von Dpern, weiter gesandt. In den ftühen Morgenstunden
des 26. kamen wir in den Kampf. Bei Tagesanbruch mußten
wir über einen Kilometer offenes Land hügelauf stürmen . Es
war absoluter Mord.  Das Ergebnis war , daß die
Brigade 60 Prozent  ihrer Stärke verlor und die Division,
welche 12000 Mann stark in beit Kampf trat , nur mit
50 00 Mann wieder herauskam.  Wir konnten nicht
dicht an die Deutschen herankammen , brachten sie aber zur
Räumung einer Höhe, gruben uns selbst ein und haben diese
Linie bisher gehalten. Wir glaubten,  die ganze Sache
wäre ein großer Erfolg,  denn wir dachten, als wir zum
Angriff vorgingen, daß wir glatt durchbrechen würden . Aber
wir fanden nachher, daß unsere Division nur einen Gegen¬
angriff zu machen hatte , um die deutsche Front aufznhalten,
was auch geschah. Höhere Offiziere find mit dem, was unsere
Division tat , sehr znfrieden und nannten unsere Tätigkeit
einen großen Erfolg. Sie sagten, daß wir die Lage ge¬
rettet  und drei andere britische Divisionen vor der Um¬
zingelung bewahrt hätten . Die Offiziersverluste
allein müssen sich auf etwa 400 beziffern , abgesehen von der
kanadischen Division. Die Kanadier fochten außerordentlich
tapfer , aber mit ungewöhnlich großen  Verlusten,
schlimmer als wir , wie ich vermute . Das deutsche Geschütz¬
feuer war schrecklich . Wir wurden von drei  Seiten be¬
schossen. von vorn , von hinten und in der rechten
Flanke, und sie unterhielten das Feuer Tag und Nacht sechs
Tage hindurch. Wie einer von uns lebend herausgekommen
ist, weiß ich nicht." Er beschreibt dann die Wirkung der gif¬
tigen Gase  und fährt fort : „Unsere Leute haben alle
Flanell -Respiratoren , welche in eine Natronlösung getaucht
sind und so den Erfolg zunichte machen, aber die unange¬
nehme Wirkung auf die Augen nicht hindern . Die Deuffchen
haben dieses Gas auch in einigen ihrer Granaten verwendet,
aber in diesem Falle tut es keinen großen Schaden. Soweit
wir es beurteilen können, scheinen die Deuffchen keinen
Mangel an Munition zu leiden. Ein deutscher, bei Dpern
durch die Kanadier gefangengenvmmener Offizier sagt, daß es
sich für die Deutschen um eine Anstrengung auf Tod und
Leben handle, um durchzubrechen, und wenn es ihnen dieses
Mal nicht gelingen sollte, würden sie bald nachgeben
müssen. ( ?) Es ist aber schwierig, irgendeiner Sache, die ein
deutscher Offizier sagt, Glauben zu schenken. Ich wünschte
nur , es wäre wahr!  Hat man bereits mit der Hinaus¬
sendung der neuen Armeen begonnen ? Wir brauchen

mehr Leute  hier draußen , besonders, wenn derartige
Stöße gemacht werden sollen. Sie sind sehr kostspielig, so¬
wohl hinsichtlich Mannschaften wie Offiziere . Ich sehe aus
der gestrigen Verlustliste, daß 38 Offiziere der Territorial¬
truppe getötet und 75 verwundet sind. Ich kann mir nicht
helfen, daß alle diese Verluste unter den Offizieren der Ter¬
ritorialtruppe eine außergewöhnlich ernste Sache für das
Land sind, da viele dieser Leute die Leiter großer Handels-

.und Industrieunternehmen sind und .ihr Verlust für viele Ge¬
schäfte ein schwerer Schlag sein wird.

Der französische Kbendberichl.
W.  T .-B. Paris , 17.  Mai . (Nichtamtlich.) Der amtliche

französische Bericht von gestern abend lautet : Am heutigen
Nachmittag haben wir bei Steen st raate  mit vollem Er¬
folg einen vierten deuffchen Gegenangriff abgeschlagen. Wir
haben alle gestern eroberten Stellungen behauptet und unsere
Gewinne , deren Bedeutung durch die heftigen Anstrengungen
des Feindes hervorgehoben wird, befestigt. Weiter südlich
haben die englischen  Truppen den Deuffchen eine ernst¬
liche Schlappe beigebracht. Sie haben südwestlich von
Richebourg - L ' Avoue  einen Kilometer Schützen¬
graben genommen. Zu gleicher Zeit drang nordöstlich von
F e st u b e r t ein Gegenangriff in der Richtung von
Quin quer ne  vor und gewann auf einer Front von 600
Meter 1500 Meter an Tiefe. Die deutschen Verluste sind sehr
hoch. Das Vordringen der englischen Truppen dauert fort.
Im Abschnitt nördlich von Arras  haben wir die verschie¬
denen Aktionen fortgesetzt, die zur Befestigung unserer neuen
Front bestimmt sind, indem wir den Feind von einigen Punk¬
ten vertrieben, wo er sich noch angeklammert hatte . Unsere
Truppen gaben in diesen Nahkämpfen Beweise von zäher
Energie . Wir haben 200 Meter Boden gewonnen auf dem
Vorsprung , welcher sich von dem Plateau von Lorette gegen
die Zuckerfabrik von S o u che z herabsenkt. Wir haben wei¬
tere Häuser im nördlichen Teil von Neuville  genommen,
einen deutschen Fesselballon östlich von Vimy zur Explosion
gebracht und durch unsere Flugzeuge den Bahnhof von
Somain  bombardieren lassen.

In der Cbampagne westlich von Ville - sur-
T o u r b e brachte uns eine ganz lokale Aktion glänzenden
Erfolg ein. In der Nacht von Samstag auf Sonntag brachte
der Feind eine Mine hinter unserer ersten Linie zur Explo¬
sion. Acht deutsche Kompagnien stürzten sich sogleich auf
unsere Stellungen und faßten in einem Vorsprung Fuß.
Wir haben sogleich einen Gegenangriff unternommen und
einen Teil des . verlorenen Bodens wiedergewonnen , indem
wir 77 Gefangene, darunter 3 Offiziere , machten. Im Laufe
des Tages unternahmen wir einen zweiten Gegenangriff.
Dieser mit vielem Elan mit dem Bajonett und mit Hand-
granaten geführte Gegenangriff brachte uns die gesamte
Stellung wieder. Der Feind erlitt ungeheuere Verluste , die
von uns mit Sicherheit festgestellt wurden . In den Schützen¬
gräben und auf den Brustwehren haben wir in der Tat über
1000 deutsche Leichen gefunden. ( ?) Wir haben außerdem
300 Gefangene gemacht, darunter 9 Offiziere , und 6 Maschi¬
nengewehre erbeutet. Es ist affo fast die Gesamtstärke der
Angriffsttuppen in unseren Händen oder auf dem Felde ge¬blieben.

Frenchs Bericht.
W. T.-B. London, 17. Mai . (Nichtamtlich.) Feldmar¬

schall French  meldet einen wohlgelungenen Angriff der
ersten Armee zwischen Richebourg - l ' Avoue  und
F e st u b e r t. welcher die Linie des Feindes auf dem größten
Teil der zwei englischen Meilen (3(4 Kilometer ) langen Front
durchbrach. Der Angriff begann um Mitternacht zum
16. Mai , südlich von Richebourg-l 'Avoue, wo die Engländer
zwei hintereinander gelegene Schützengrabenlinien von 800
Nords Länge eroberten. Eine englische Melle davon wurde
bei Tagesanbruch ein Angriff unternonrmen und 1200 Dards
Schützengräben erobert. Dieser Erfolg wurde noch 600 Dards
weiter südlich ausgedehnt, indem längs der deutschen
Schützengräben Bomben geworfen wurden . Hier über¬
schritten  die Engländer den Weg von Feffnbert nach
La Ournquerne  und drangen ungefähr eine englische
Melle m die deutschen Linien vor. Der Kampf dauert noch
an und nimmt einen für uns günstigen Verlauf.
Rückkehr belgischer Flüchtlinge aus England.

„Algemeen Handelsblad" vom 8. Mai teilt mit , daß jetzt
zahlreiche  Flüchtlinge aus England  nach Bedien
zurücklehren, da sie „von England genug  haben ". Manche
zweifeln auch, daß sie jemals wieder zu einem freien Staat
gehören werden!

Ein deutsches Weißbuch über Löwen.
Br . Berlin , 17. Mai . (Eig. Drachtbericht. Ktr . Bln .) In

einer von der deulschen Gr-sandtschaft in Bern an die Schweizer
Presse versandten Note heißt es u. a. : Die deutsche Regierung
hat eine eingehende Untersuchung  über die Ereig-
nisse in 2 ö w e n angeordnet . Die E r g e b n i s s e dieser Un¬
tersuchung sind zu einem Weißbuch  bereinigt wsrden , das
in den nächsten Tagen erscheinen und alle über die Löwener
Vorgänge verbreiteten Lügen und Beleidigungen zunichte
machen wird.

Wiedereröffnung der Löwener Hochschule.
Amsterdam, 11. Mai . (K. V.-Z.) Die „Tijd " meldet, daß

die Wiedereröffnung der Löwener Hochschule gegen
Oktober :n Aussicht genommen sei. Die Anmeldungen
Würden schon in den Monaten Juni und Jutt WtMntztzn.



f& tt  g. _ M»rg«EusALÜe. Erstes Blatt.
Die Beschießung vou Dünkirchen in russischem Urteil.

Die JKomoje Wreuya " bespricht die Beschießung von
Dünkirchen aus deutschen Landbatterien und bemerkt dazu,
daß eine derartige Schießlei  st ung  eine verblüf¬
fende  Wirkung ausüben müsse. Der Besitz derartig
weittragender Geschütze komme im Werte
drei gewonnenen Schlachten gleich.

Wie die Franzosen am Hartmannsweiler Kopf den
Sieg in Galizien erfuhren.

W. T .-B . Basel, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Die „National-
zeiturrg" meldet aus Boncourt:  Französischerseits ver¬
nimm ! man , daß die französischen Tvuppen auß^ em H a r t -
mannsweiler Kopf  bedsutende Verstärkungen  er¬
halten haben und daß namentlich die Verluste an Offizieren
und Unteroffizieren ersetzt worden sind. Ferner haben die
Franzose » nun auch 220-R illimeter -Geschütze dort hinauf-
geüracht, nachdem vorher mit großer Mühe die notwendigen
Wege hergestellt worden waren . Das Blatt berichtet ferner
aus dieser Gegend folgenden Vorfall : Als am 4. Mai , abends,
die Glocken in den elf äffischen Orffchasten den Sieg
am Tunajec  verkündeten , vernahmen die Franzosen in
ihren Schützengräben Ausrufe der Begeisterung aus den deut¬
schen Stellungen , wofür sie keine Erklärung  hatten.
Bald darauf beztinnen die Deutschen ein heftiges Maschinen¬
gewehrfeuer . Am anderen Tage fanden die Franzosen an den
vordersten Stacheldrähten Zettel  mit der Anffchrift : „Die
Russen sind besiegt. 100 006 Gefangene !" Die Deutschen
hatten im Schutze der Nacht diese Zettel angeheftet.

Nach Frankreich verschleppte Lehrer.
Wie die „Leipziger Lehrerzeitung " mrtteilt , sind im Be¬

zirk Oberelsaß insgesamt 74 Lehrer  nach Frankreich ver¬
schleppt worden. Die Lehrerschaft ist diejenige Beamteniklasse,
die am meisten „Geiseln" stellen muhte . Der Grund ist"wohl
der, daß man die Lehrer als Pioniere des Deutschtums be¬
trachtete. Aus dem Kreis Thann ist die größte Zahl Lehrer
in die Gefangenschaft nach Frankreich geführt worden, nämlich
28 Lehrer und der Schulinspektor.

Französische Unkenntnis.
Wie wenig man selbst in den höheren  geistigen Schich-

ten Frankreichs von Deutschland wirklich weiß, wie tief noch
immer die ruppige Unwissenheit  in allem geblieben
ist, was deutsche Bildung , deutsche Lebensform betrifft , das
zeigt uns so recht ein Aufsatz der französischen Leuchte Pierre
Duhem  in der „Revue des Deux -Mondes " über die deut¬
schen Gelehrten . Zum Beweise malt er, wie wir im neuesten
Heft von Professor Eduard Engels kriegsgeschtchtkichem Werk
„1914. Ein Tagebuch" (George Weftermann , Braunschweig)
lesen, ein Bild  des großen deutschen Gelehrten,  der
zwar in seinem Fache Meister sei, aber im Leben tief in dev
„Brutalität " stecke. Warum ? „In den Bierkneipen
findet er eine vollkommene Befriedigung an jenen groben
Wirklichkeiten, wie sie sein Sauerkraut,  sein Bier  und
seine Tabakspfeife  sind ." Seit bald 100 Jahren
kämpfen die geistreichsten Franzosen gegen Deutschland mit
dem Sauerkraut , dem Bier und der Tabakspfeife und ahnen
gar nicht, wie g e i st l o s, ja wie albern  sie uns erscheinen.
Man stelle sich Mommsen, Helmholtz, Virchow, Eucken in
einer Kneipe bei Sauerkraut und Bier mit der Tabakspfeife
vor!

Die Bedeutung der Zeppeline.
Ei» amerikanisches Urteil.

Der „New Parker Herold" vom 17. April ' schreibt: Deutsch-
land hat mit seinen Zeppelinüberfällen einen Sieg  von kaum
noch zu ermessender Bedeutung über England datumgetragen:
denn diese Bedeutung liegt in dem, was die Schlacht¬
schiffe der Luft  erreichen konnten , nicht, was sie er¬
reicht haben . Wie bei den Tauchkreuzern  Deutsch-
lands liegt deren größter Werl zunächst in ihr« psycho lo¬
gischen Wirkung:  Englands Volk lacht und höhnt nicht
mehr über des Gegners Flotten der Höhen and Tiefen —,
Englands Volk hat sie fürchten gelernt!

Und doch stehen diese Kriegswerkzeuge erst im Beginn
ihrer praktischen Erprobung , und heute, morgen mag 's ihnen
gelingen, ihre zerschmetternden Geschosse auf eine Gruppe von
Dreadnoughts med erfüllen zu lassen, auf Arsenale und Werf¬
ten, auf reich bevölkerte Behausungen —, das iftchem bösartig¬
sten Feinde des deutschen Volkes zum Bewußtsein gekommen.

Und noch immer glauben wir , und m « hr als  je , daß
England in Deutschland  wie auf dem Lande, wie im
Unterseekriege,  wie im Kriege ans den Lüften  her,
io auch im Kriege aus dem „Niveau der See " in naher Zeit
seinen Meister finden  wird : in zehrender Ungeduld war¬
tet Deutschlands Flotte , aus welcher Heiden der „Emden ", der
„Dresden ", des „Eitel Friedrich" umd des „Kronprinz Wil-

_ Wiesbadener Tagblatt.
Helm" herdovgegaiigen find, des Augenblicks, wo es ihr ver¬
gönnt sein wird, sich mit dein Gegner zu treffen !.

Der Krieg gegen England.
StrinLberg über die englisch» Heuchelei im Zolle

des offiziellen Hilfskreuzers „Lusitania ".
w . T.-B. Stockholm, 17. Mai. (Nichtamtlich.) Dos

„Svenska Dagbladet " bringt einen von G. Strindberg
gezeichneten Artikel über den Fall der „Lusitania ", in welchem
mit dem Motto aus dem Jahrbuch der Navy League : „Die
See kann nur einen  Gebieter tragen und dieser Gebieter
mutz das weitumfassende britische  Reich sein, dessen
Marine jeden Seeverkehrsweg nach jedem Orte beherrschen
muß, an dem das Reich Interesse hat ", daran erinnert wird,
daß in dem englischen Marinebudget die beiden Cunard-
Dampfer „Lusitania " und „Mauretania " eine ganz be¬
sondere Stellung einnehmen . In dem Marinevorschlag
für 1911 ist eine jährliche Subvention  von 2 700 000
Kronen für das militärische Bereithalten dieser beiden
Dampfer ausgenommen. Dieser Anschlag ist nicht mit
anderen Subsidien der Cunard -Gesellschaft zu verwechseln
und er ist jährlich seit der Indienststellung der beiden
Handelskreuzer bewilligt  worden . Der Verfasser zitiert
weiter die Jahrbücher der Navy League von 1907 und 1908,
in welchen die große Bedeutung „der riesigen subven.
tionierten Handelskreuzer" „Lusitania " und
„Mauretania " behandelt wird. Er betont, daß es darin heißt:
„Ihre offiziellen Probefahrten  wurden unter Leitung
von technischen Beamten der Cunard -Linie und der Vertreter
der Admiralität ausgeführt ." Betreffs der B e -
stückung,  heißt es weiter in dem Jahrbuch , werden die ge¬
nannten Dampfer fast ebenso stark ausgerüstet , wie die
Country - Klasse  unserer Panzerkreuzer. Jetzt,
sagt der schwedische Verfasser, wäre es eigentümlich, wenn
diese Dampfer in ihrem transatlantischen Verkehr sich der
Millionen , mit denen sie das Marinebudget belasten, nicht
würdig erwiesen. Dies scheint doch unwahrscheinlich. Vor¬
sichtshalber hätte die Admiralität der „Lusitania " wie auch
der „Dtauretania " die Beförderung von Passagieren
verbieten  müssen.

Aus England geflohen.
W• T .-B . Rotterdam , 16. Mai . (Nichtamtlich.) Der

„Nieume Rotrerd. Courant " meldet aus Vlissingen : Der
Dampfer „Mecklenburg" von der Zeeland-Lime brachte dreißig
deutsche Frauen mit, die seit Jahren in England lebten und
wegen der dortigen Unruhen es geraten fanden, .das Land zu
verlassen. %
Zur Haltung der naturalisierten Deutschen iu England.

Der englische Schriftsteller und Journalist Dr . Hch.
Fel brr mann  ersucht uns hrnsichtlich einer am 14. d. M.
in verschiedenen deutschen und österreichischen bezw. ungari¬
schen Lagesblättern erschienenen Londoner Depesche, vom 13.
datiert , des Inhalts , daß unter den prominenten naturalisier¬
ten Deutschen, die in der „Times " und anderen Blättern ihr .ui
Abscheu über die „barbarischen Methoden" der deutschen
.Kriegsführung sich aussprechen, u. a . Sir Felix Semon , Sir
Felix Schuster, Sir Carl Meyer , Leop. Hirsch und der Präsi¬
dent der ungarischen Kolonie in London Louis Felber-
m o n n sich befinden, darauf hinzuwetsen, daß er durchaus die
Ansicht feines Bruders nicht teile, und als ungarischer
Staatsangehöriger und treuer Bundesgenosse des Deutschen
Reiches den durchschlagendenSieg der vereinigten Waffen so
wie nur irgend ein patriotischer Deutscher herbeffehne und
mit voller Zuversicht entgegensehe. Im übrigen zweifle er
an der Richtigkeit der obigen Nachricht.

Die Schiffsverluste des englischen Handels.
Eine englische Trostberechnung.

Sir Norman Hill,  der Direktor und SeEvetär der
Kriegsversicherungs-Gesellfchaft, hat nach, der „Morning Post"
vom 11. Mai festgestellt, daß von den Werten , di« in den eng¬
lischen Handelsschiffen stecken, im ganzen 150 Millionen Pfund
Sterling , fünf Millionen Pfund vernichtet  wor¬
den sind. In diese Zahl ist die „Lusitania" sogar mit-
e in gerechnet.  Der Wert der Frachten betrug 1000
Millionen Pfund , von denen 5tzü Millionen Pfund vernichtet
wurden . Diese Zahlen seien ein Beweis dafür , daß Deutsch¬
land mit seiner Blockade den englischem Handel nur sehr
gering schädigt. (Dann wäre aber auch die Aufregung un¬
nötig. Schriftl .)

Englisch« Anwerbungs -Reklame.
Berlin , 10. Mai . (Ktr. Bln .) Die „Morning Pyst " vom

6. d. M. bringt eine ganzseitige Anzeige, in der sie fragt : Ist
dein Gewissen rein ? Befrage dein Gewissen, warum du be-
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guem zu Hause bleibst, statt deinen Anteil für deinen König
und dein Land zu leisten. 1. Bist du zu alt ? Der einzrgo
Mann , der zu alt ist, ist der über 38 Jahre ; 2. bist du korpev-
lich unbrauchbar ? Der einzige Mann , der ehrlich sagen kann,
daß er körperlich unbrauchbar ist, ist derjenige, dem dies von
einem Militärarzt gesagt ist ; 3. glaubst du, daß du dein Ge¬
schäft nickt allein lassen kannst? In dieser großen Krisis kann
nur der Mann sein Geschäft nicht verlassen, der selbst für die
Regierung arbeitet . Wenn dein Gewissen in diesen drei
Punkten nicht rein ist, ist deine Pflicht klar : lasse dich heute
einstellen! Gott schütze den König!

Berlin , 10. Mai . (Ktr . Bln .) Die Zerfahre  nh «,dt
im englischen Äekrutierungsgeschäft wird , wie aus der
„Times " vonr 7. d. M. hervorgeht, täglich in der Presse gerügt.
So betreibt der Parlaments -Werbeausfchutz die Sa mmlung
wehrfähiger Männer , während die höchsten RegiernmgSätntec
(u. a . das des Innern und das für Indien ) und Gerichtshöfe
durch Zeitungsanzeigen Schrewer von 20 bis 25 Jahren suchen.
Von 20 000 neu angenommenen Postbeamten feien 11000
militärtauglich und davon 6000 obendrein noch ledig. In
manchen Hospitälern und Zivildienffftellen tun ausgebikdete
Soldaten Dienste, die ebensogut von Frauen geleistet werden
könnten.

Grundfragen der italienischen
Politik.

O Berlin , 15. Mai.
Ein scharfsinniger Beurteiler drückt die Enffcheiduugs-

fra*;e, vor der Italien steht, so aus : bleibt  Italien bei
seiner Neutralität , so siegt, paradox gesagt, der Jrreden-
tismus;  tritt es in den europäffchen Konflikt ein, so
triumphiert der Nationalismus.  Das nimmt sich wie
eine gute Formulierung der Sachlage aus , oh ne freilich
ganz  zu stimmen ; aber auch, wo es nicht stimmt, verdient
diese geschickte Fassung der Gegensätze,  von denen Italien
gegenwärtig unterwühlt wird, aufmerksame Beachtung. Ohne
weiteres trifft es zu, daß, wenn Italien Neutral bleibt, wenn
eS also die erheblichen Angebote LHtemrestch-
Ungarns  annimmt , das meiste von dem e r l an gen
kann, was der Jrredentismus  fordert . Nicht ebenso
trifft es jedoch zu, daß der „Nationalismus " einen Erfolg zu
erwarten hätte , wenn das Königreich am Kriege gegen uns
und unsere Verbündeten teilmmmt . Gewiß ist es richtig, daß
der Nationalismus ein viel weiter reichen des Pro¬
gramm als der Jrredentismus hat . Wägend dieser sein
Augenmerk immer nur auf die ganz oder teilweise iiafiem*
scheu Gebiete der Donaumonarchie gerichtet hat , btängt der
Nationalismus nach Ausbreit ungsmögl ijfyterite n
für den starken BevölkerungsüberschmH,  tvtÄ»
also von kolonisatorischen  Bestrebungen gekettet. Im
Jahre 1912 waNderten allein 710 000 Italiener ans , und wenn
Viele van ihren auch nur zeitweise die Heimat verLetzeu, st?
ging doch auch ein beträchtlicher Teil dem Lande für immer
verloren . Es wird berechnet, daß die Zahl der im A ns-
l a n d verstreuten und hier dauernd seßhaften Italiener
mehr als fünf Millionen  beträgt , von denen bei dtzr
starken .Heimatliebe dieses Volkes und bei der Fähigkeit, sich
seine Eigenart mnerschüttert zu bewahren, überwiegend an¬
genommen ioerden kann, daß sie als Bewohner ibwki «"Wi¬
scher Kolonien  oder Schutzgebiete  einen t» «-rck-
vollen Zuwachs  für Staat umid Nation darsielleu wür¬
den. Die Jrredentia hat nur beschränkte  Ziele , der
Nationalismus will jenseits  der Italien umfassenden
Meere  Fuß fassen, namentlich in RordcHrstcka,  aber
auch auf der Balkanhalbinsel.  Wir müssen die Pro¬
bleme, um deren Entscheidung es sich jetzt in Italien dreht,
vom Standpunkt der Italiener aus zu würdigM versuchen.
Geschieht das, so kommen wir auch von dieser Seite der Be¬
trachtung her zu demselben Ergebnis wie von der Benrteiknng
aus unserem und dem österreichischen Interessengebiet her« « ,
nämlich zu der Überzeugung, daß Italien v errrrnurft r g
handeln würde, wenn es die dargebotene Hand zur Berssi än»
digung  ergriffe . Insofern also trifft das im Eingang an¬
geführte Urteil doch nicht zu ; denn mit dem JrredeutiÄMlS
würde >ruch der Nationalismus durch die Bewahrung des
Friedens zum Ziele gelangen, nachdem unsere Frewnde art
der Donau , wie der Abgeordnete Cirmeni in der „Stcrmpa"
mitgeteilt hat, gegen die Festsetzung Italiens in Bal oaoo
und Südalbanien  keine grundsätzlichen Einwendungen
mehr erhoben haben. Bei diesem Zugeständnis wird cckkerldmys
vorauszusetzen sein, daß Österreich-Ungarn entsprechende
Gegenwerte  beanspracht hat und seine eigene Sfillung
auf der Balkanhalbinsel so weit gesichert scheu nsill, wte das
mit den Gewährungen an Italien verträglich fit. Indessen

Die Kriegsseuchen.
Ihre Bedeutung und Verhütung.

Bon Dr . med. von Trotz.
Wenn man von den ungeheuren Opfern an Menschen

spricht, welche die modernen Kriege fordern , so denkt man
dabei in erster Linie an die Kämpfer , die chr Leben auf dem
Schlachtfelde lassen mußten . Und doch ist lange bis in die
neueste Zeit hinein dies« Ziffer übertroffen worden durch
die Zahl derer , die nicht vor dem Feinde gefallen, sondern
durch Krankheiten getötet wurden . Den Löwenanteil an
diesen Verlusten beanspruchen die Kriegsseuchen, epidemisch
auftretende Infektionskrankheiten , die sich in den Heeren
cinnisten . Die Kriegsseuchen sind keine dem Krieg allein
eigentümliche Krankheiten ; sie fehlen keineswegs in
Friedenszeiten , und flackern hier und da in mächtigen Brän¬
den auf . Aber überall , wo Heere ansesuauderstoßen, da
haben sie sich von jeher gezeigt. Es sind fast stets dieselben
Seuchen; die ausbrechen. An der Spitze stehen die typhös
fieberhaften Krankheiten, der Unterleibstyphus (Tvfistus
abdominalis), die gastrischen Fieber , das Rückfallfieber und
das Neckfieber. Auch die rote Ruhr (Dysentrie ) hat bisher
in jedem Kriege zahlreiche Opfer gefordert. Zwei weitere
gefürchtete Begleiter des Krieges sind Pocken und Cholera,
welch letztere noch im Balkankrioge zahllos« Menschenleben
gekostet hat . Schkisßlich kann auch die schwarze Pest als
Kriegsseuche auftreten , aber dies ist für europäische Kriege
nicht wahrscheinlich. Andere Seuchen wieder, die unter den
Heeren des ausgehenden Mittelallers sich zeigten, sind seit¬
dem gänzlich verschollen.

Um ein Bild von der ziffernmäßigen Verbreitung der
Kr WD Mche» i» tzea-Htzte» Ariegen zu geben, feien Ptzpnde

Angaben gemacht: Der Deutsch-Französische Krieg 1870/71
war der erste, bei dem die Verluste durch Seuchen geringer
isaren als die durch Waffenwirkung . Die Gesamwerluste
der Deutschen betrugen damals etwa 41 000 Mann , wovon
rund 18 008 auf Krankheiten und 23 000 auf Waffenwirkung
entfielen . Ungefähr ebenso groß wie diese letzte Zahl war
allein die Pockensterblichkeitim französischen Heere, nämlich
23-469. Eine noch viel größere Ausdehnung aber nehmen
Typhus , gastrisches Fieber , Rückfall- und Fleckfieber ein . So
erkrankten in den Herbstmonaten 1870 iu manchen deutschen
Truppenteilen bis 3.5 Proz . der Mannschaften an Typhus.
In Paris stieg während der Belagerung die Sterblichkeit an
dieser Seuche aus 3475 Menschen. Enorm sind auch die Er-
krankungs - und Todesziffern an typhösen Krankheiten , welche
die Statistik des Russisch-Türkischen Krieges aus dem Jahre
1877/78 aufweist. Die russische Donauarmee , etwa 600 000
Mann stark, hatte 22.84 Proz . — 185 239 Erkrankungen mit
28 802 — 5.69 Proz . Todesfälle an typhösen Erkrankungen.
Darunter waren 25 088 Typhusfälle , 38 863 gastrisches Fieber,
39 337 Rnckfallfieber und 32 351 Fleckfieber. Letzteres hatte
die größte Sterblichkeit bon allen mit 31 Proz . Auch die
Ruhr , die damals in dem russischen Heere herrschte, brachte
es auf hohe Ziffern , nämlich 34198 , bon denen 9500
starben. Derartige Zahlen, die sich leicht vermehren ließen,
zeigen die ganze Furchtbarkeit der Kriegsseuchen. Sie ent¬
ziehen dem kämpfenden Heere eine solche Menge von Trup¬
pen, daß seine Aktionsfähigkeit ernstlich gefährdet wird.
Schon mancher Krieg der früheren Zeit ist nur deswegen zu
ungunsten der einen Seite ausgeschlagen, weil eine Seuche
lähinend dazwischen trat . Aber auch für die Zivilbevölkerung
bieten die Kriegsseuchen eine ständige und große Gefahr.
Durch verseuchte Truppenkörper werden die Infektions¬
erreger in die Quartiere der Bevölkerung verschleppt, wo sie
zu neuen Epidemien den Grundstock liefern . Alles Grund
genug für eine vorausfchaueude Heeresführung , diesen

drohenden inneren Feind von vorn herein mit alle» zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln zu bekämpfen.

In dieser Beziehung ist in Deutschland bereits viel ge¬
schehen, wenn auch noch immer viel zu tun bleibt . Die
Grundlage für alle Bestrebungen, die auf eine Bekämpfung
und Verhütung der Kriegsseuchen im speziellen und der
Infektionskrankheiten im allgemeinen hinztelen, ist die Er¬
kennung der Krankheitsursache. Kennt man die .Miologie"
einer Krankheit genau , so ist es in günstigen FAleu möglich,
den Ausbruch der Krankheit überhaupt zu verhindern . Oder
man wird in der Lage sein, durch entsprechende Maßnahmen
der Verbreitung und Verschleppung der Seuche vorznbeugen.
Wir wissen jetzt genau , daß die Seuchen ihre Entstehung me-
mals von eitler Ausdünstung des Bodens, einer giftigen
Luft , einem Miasma herleiten , sondern durch niedrige Lebe¬
wesen von winzi- »r Größe, die teils dem Pflanzenreiche:
Bakterien , teils dem Tierreiche : Protozoen zugehören, her¬
vorgerufen werden. Für die meisten der Seuchen sind die
Erreger bekannt. Eine Ausnahme bilden vorläufig Pocken
und Fleckfieber. Wahrscheinlich kommen für diese Krank¬
heiten Protozoen in Betracht. Für die Verhütung der
Seuchen ist es wichtig zu wissen, auf welchem Wege sie au
den Menschen gelangen, ob sie durch direkte Berührung von
einem Individuum auf das andere übertragen
werde,i, ob sie durch Nahrungsmittel oder die ein¬
geatmete Luft in ihn eindringen . Je nach dem Ju-
fektionsmodus wird man sein Augenmerk auf die Beschaffen¬
heit dieses oder jenes Trägers der Infektionserreger richten,
hier wird man angreifen müssen, wenn man die Krankheiten
ausrotten will.

Die durch den Typhusbazillus erzeugte Mgemein-
infektion des Organismus geschieht auf dem Wege der
Kantaktinfektion, sei es der direkten, sei es der indirekten.
Die Typhusbazillcn verlassen den ertränkten Körper t»

. feinen Ausscheidungen. Diese sind also hrM .zH
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«ach so wäre der Gewinn  für das Königreich groß, und
«au kann sich schwer dorstellen, daß der  Dreiverband
mehr in Aussicht gestellt haben könnte. In keinem F̂alle
wird er das in den Gebieten getan haben, nach denen die Sehn¬
sucht des italienischen Nationalismus geht, also besonders in
Afrika.  Die Entschließungen, die augenscheinlich in Wien
gefaßt worden sind, zeigen deutlich, daß die Möglichkeit eines
Zusammengehens mit Italien auf dem Balkan zum Aus¬
gangspunkt einer neu orientierten Balkanpolitik
des Donaureichs gemacht werden kann und soll. Das ist etwas
Sicheres,  worauf Italien fußen könnte, unsicher da¬
gegen und schwankend  wären ganz gewiß die Grundlagen
einer vermeintlichenVerständigung mit Rußland  über die
Zukunft des europäischenSüdostens. Gegenwärtig gefällt
füh Rußland in allerlei Versprechungen  an Italien , mit
denen der Eindruck des unklugen Zornes  verwischt wer¬
den soll, den die Petersburger und die Moskauer Blätter,
schwerlich ohne Fühlungnahme mit der Regierung , anfänglich
über den italienischen Drang nach der östlichen Adriaküste her-
vorgesprudelt hatten . Wir dürfen uns auch durch das Miß¬
trauen der Serben  gegen Rußland nicht beirren lassen.
Erneut wird berichtet, daß das serbische Kabinett wegen der
adriatischen Zusage des Dreiverbandes an Italien zurücktreten
wolle, und der Ministerpräsident Paschitsch hat sich, um Auf¬
klärungen zu erhalten , nach Petersburg begeben. Das steht
scheinbar oanach aus , als ob Rußland Serbien fallen
lassen  wolle, jedoch wird es dahin zweifellos nicht kommen,
und die Wahrscheinlichkeit ist größer, daß nicht Serbien, son¬
dern Italien  schließlich die Zeche zu bezahlen  hätte.

*

(Ein italienischer Ministerrat.
W. T--B - Rom, 17. Mai . (Nichtamtlich. Agenzia Ste-

fani .) Der Minist er rat  beschäftigte sich heute mit den
Mtteilungen , die er in der K a m m e r s i tzu n g am
Donnerstag  machen werde.
Me angebliche Kündigung des Vreibundvertrags.

Sr . Chiaffo, 17. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Auf
heute vormittag 10yd Uhr war ein Ministerrat  berufen.
Die „Trrbuna " und der „Corriere della Sera " glauben nicht,
daß die Kammer vertagt werden wird) — Auf den gestriger:
Lkckikel in der „Stampa ", der ausführie , Italien habe am
4. Wai nur den Vertrag mit Österreich-Ungarn gekündigt und
sti noch an -Deutschland gebunden,  woraus fckbgc,
daß es nicht gleichzeitig mir der Entente einen bindenden Ver¬
trag abgeschlossen haben könne, erwidert der „Secolo", die
K ü n d rg u ng erfolgte gegenüber Ö ste r r e i ch- U n g a r n
als dem an: meisten verantwortlichen  Teil für die
Verletzung des Vertrag «. Damit ist aber n : chtgesagt,  daß
der Vertrag mit Deutschland noch L e st e h t. Der Dreibund
fei eben ein Vertrag zu dreien , und wenn er nach einer
Seite für n : cht i g erklärt worden ist, so höre er auch auf der
anderen  Seite auf. Mit einem Wort , am 4. Mai sind die
Beziehungen zu Österreich-Ungarn und zu Deutschland abge¬
brochen worden.

Kaum noch Hoffnung auf Frieden.
Br . Lugano, 17. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bin .)

ES besteht kaum noch heute die Hoffnung auf Erhaltung des
Friedens zwischen Italien und seinen Verbündeten. Der
gestrige Artikel der „Stampa" kündigte schon die Auf¬
hebung  der neutralistischen Mehrheit  der Kam-
met an. Der letzte Versuch Giolittis  ist zu einer
Episode geworden. Die Bevölkerung der Hauptstadt  ist
vom Kriegstaumel ergriffen, der keinen Widerstand
mehr findet. Auf der Piazza Ouirinale und der Piazza del
Popolv fanden große improvisierte Volksversamm¬
lungen  statt , in denen von Kriegsbegeisterung
durchglühte Reden auch von Priestern gehalten wurden.

Das unbelehrbare Italien.
Br . Berlin , 17. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

In einem wieder aus Rom telegraphierten Stimmungsbild
seines Berichterstatters heißt eS im „B. T.": Giolriti,
den man für den Vertreter des Friedensgedankens hält, wird
niedergeschrien, aber Pereatrufe auf Deutschland,
Lsterreich-Ungarn und den Fürsten Bülow, der übrigens
seine gewrchnten Spaziergänge fortsetzt, beweisen, daß die
Agitation gegen Giolitti den Feldzug für den Krieg  be¬
deutet. Rom und fast alle großen Städte des Landes haben
auf der Straße  den Krieg bereits begonnen.  Aber
nicht nur für de:: erwähnten Feldzug um der Jrredenta wil¬
len, sondern auch für die Herrschaft in der italienischen Re¬
gierung. Wenn die Straße recht behält, dann wird sich das
Volk Salandras und Sonninos  Führung auch fer¬
nerhin anvertrauen und den Krieg um eine Beute,
führen, die bereits angeboten  ist . Dann will  Jta>
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lien den Krieg um des Krieges willen,  oder , wie eurer
der fieimaurerischM Hetzer die Frage formuliert , Italien
muß Krieg führen , auch wenn es die Brüder unter dem frem¬
den Joch auf friedlichem Wege befreien könne, weil die Mut¬
ter sich nicht entehren dürfe . Gegen diese Kriegsmoral anzu¬
kämpfen erscheint kaum noch möglich, und die Welt wird vor
der erstaunlichen Tatsache stehen, daß ein Land ohne
dringende Not  zum Krieg schreitet, obwohl neun
Monate  furchtbarer Zerstörung in Europa auch dem
Analaphabeten in einfacher Bildersprache die Schrecken
eines Krieges eindringlich vor Augen geführt haben.

von der Stimmung in Italien.
„Matin " vom 10. Mai veröffentlicht einen Privat-

brief  eines Italieners an Verwandte in Frankreich. Darin
heißt es : Daß Italien in den Krieg will, weil es ihn für
unvermeidlich hält , hat dem Lande geschadet . Nie¬
mand  wird ihm nun Dank  wissen . Gerade darum hat es
die Sicherheiten, die es für die Zukunft wollte, nicht er¬
langen können. Wenn ein Volk aufsteht, um seinen Boden
zu verteidigen, versteht das jedermann . Aber was viele nicht
verstanden, war , daß mar: um den Besitz von Triest,  von
dem viele nicht wrssen, ob es eine Stadt  oder ein Schiff
sei, einen Krieg führen müsse. Dennoch ist gegenwärtig jede:
von der Unvermeidlichkeit überzeugt . Der letzte Beweisgrund
war schließlich die Notwendigkeit, dem Elend  git begegnen,
das täglich drohender wird. Der Haß gegen die Zentral¬
mächte steigt. Das Unglück in Tripolis  hat der Volkswut
den Rest gegeben. Vor zwei Monaten hieß es : Wenn der
Krieg  kommt , gibt es Revolution;  jetzt : Bricht der
Krieg nicht aus , ist die Revolution da.

Die Krbeit der Sozialisten gegen den Krieg.
Br . Zürich, 17. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Sin .) Dem

Mailänder „Avanti " zufolge haben am Samstag und Sonn¬
tag ui Italien an 10 (KK) von den Sozialisten einberufene
stürmisch verlaufene Vwlk sw er fa man langen  der Ar¬
beiterschaft geMen den Krieg  stattgefuuden , über deren
Verlauf die halbamtliche „Agencia Stefans"  hartnäckig
st i I l schw e i>g t.

Keine päpstliche Anweisungen an Geistliche.
W . T.-B. Rom, 15. Mai . (Nichtamtlich.) „Oster-

vatore Romano" schreibt: Von verschiedenen Seiten ist
behauptet worden, daß der Heilige Stuhl der Geist'
lichkert, besonders der Pfarrgetstkichkeit, Instruktionen,
dein, den Krieg und Italien , in dem einen oder dem
anderen Sinne gegeben hätte . Wir sind ermächtigt,
diese Gerüchte csts vollständig aus der Luft
gegriffen  zu bezeichnen.

Die Flucht der Deutschen aus Italien.
Br . Zürich, 17. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der „Luganer Tagesanzeiger " meldet : Der vorübergehende
Stillstand der Deutschenflucht  aus Italien ist schon seil
Freitagabend von einer neuen Deroute  abgelöst worden.
Am Freitagabend trafen wieder über 3500 Flüchtlinge ein.
Am Samstag wurden fast 3000 gezählt. Der Zugverkehr aus
Italien ist auf wenige Züge am Tage beschränkt.

Line neue französische Erfindung.
Br . Berlin , 17. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

französische Tendenznachricht, Kaiser Wilhelm  II . habe
den italienischen Botschafter in Berlin Bolatti  in einer
Audienz grob  behandelt , worauf Bolatti .die Einladung zu
einer zweiten Audienz abgelehnt habe, wird dom „L.-A." in
aller Form dementiert . An der Nachricht sei kein wah»
res Wort.

Rumänien und Italien.
In einem Leitartikel warnt nach einer Burkarester Mel¬

dung der „BaSler Nachrichten" vom 8. Mai „Vittoru !" das
rumänische Volk, den aus italienischen und russischen Quellen
verbreiteten Gerüchten Glauben zu schenken, als ob Rumänien
sein Schicksal an das Italiens gekettet habe. Die rumänische
Politik sei in keiner  Weise gebunden.

Der Krieg im Grient.
Britische Kriegsschiffe in den Dardanellen

aus Minen gestotzen.
w. T.-B. Berlin, 17. Mai. (Nichtamtlich.) Der„B. L.-A."

meldet anS Athen: Aus Mptilene wird berichtet, daß bri¬
tische Kriegsschiffe  in den Dardanellen auf Minen
gestotzen und gefunken seien. Die Zahl wird nicht angegeben.
Eine neue Heldentat der russische« Schwarzmeerflotte.

W-  T .-B. Petersburg. 17. Mai. (Nichtamtlich.) Mt-
teilung ses Großen Generalftäbes : Am 15. Mai beschoß die

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt- Seite 8«
Schwarzmeerflotte Kephken Eregli und die KilimM
Sie vernichtete 4 beladene Dampfer und 20 Segelschiffe.
Die schweren englischen Verluste inMefopotamieu:

W.  T .-B- London, 16. Mai. (Nichtamtlich.) „Morning
Post" veröffentlicht den Brief eines Offiziers des englffche»
Expeditionskorps :n Mesqpotamien, in dem von den schweren
Verlusten der Briten in dem letzten großen Gefecht gesprochen
wird. Vor einem Monat seien die Feinde  gleich einem
Ozean und die Briten wie ein Tropfen  Wasser
gewesen.
Die diplomatische Vertretung der Zentralmächte in Persien.

Reuter berichtet in der „Morning Post " vom 12. Mai,
daß die deutschen und österreichischen Ges am dien  in
Teheran mit großem Stäbe eingetroffen find. Die Gesandt¬
schaften waren seit Kriegsbeginn unbesetzt.

Ans einem marokkanischenGefangenenlager enfflohene
Deutsche wieder eingefangen.

W. T .-B- Paris , 17. Mai . (Nichtamtlich.) Der „Temps"
meldet : Drei deutsche Matrose , welchen es gelang , aus
einem Gefangenenlager  in Marokko zu entfliehen,
wurden in Gibraltar  wieder festgenommen. Ein deutscher
Mitgefangener , welcher verdächtig war , die Flucht b e -
g ü n st i g t zu haben, wurde 14 Tage ins Gefängnis geschafft.
Alle Mitgefangenen smd außerdem nach dem Innern
Marokkos  verbracht worden, um die Wiederholung eines
solchen Vorkonrnmiffes zu verhindern.

Der Krieg über See.
Die drahtlose Station Windhuk von den Deutschen zerstört.

Haag, 15. Mai . Aus einem Bericht der „Times " über
die Besetzung Windhuks scheint hervorzugehen , daß die
deutschen  Streitkräfre vor dem Verlassen der Stadt die
große, gerade vor dem Ausbruch des Krieges fertiggestellte
Station für drahtlose Telegraphie,  die mittels
nur einer Zwischenstellemit Berlin verkehren konnte, zer¬
stört  haben , um sie nicht in die Hände der Engländer fallen
zu lassen.

Englffche Zensur in Hongkong.
St . Petersburg , 9. Mai . Aus Schanghai wird tele¬

graphiert , daß die englischen Behörden alle chinesischen
Zeitungen  in Hongkong unterdrückt haben.

Oie portugiesischen wirren.
Aller verkehr unterbrochen.

W-  T -B. Berlin, 17. Mai. (Nichtamtlich.) Das „B. T."
meldet aus Turin : Parffer Meldungen aus Madrid zufolge
stehen in ganz Portugal alle Eisenbahnen still. Sämtliche
Telegraphen - und Delephonverbindungen sind unterbrochen.

Frühere Minister auf ein Kriegsschiff verbracht.
W-  T .-B. London, 17. Mai. (Nichtamtlich. Reuter.) Die

neue Regierung ließ den früheren Premierminister
Pimento - Y- Castro  und den früheren Minffter
MederroS  an Bord des Kriegsschiffes „Basco da Gama"
verbringen.

Spaniens Borfichtsmatzregeln.
W. T.-B- Madrid, 17. Mai. (Nichtamtlich. Havas.) Ge¬

rüchtweise verlautet , daß angeordnet worden ist, den Urlaub
der Marineoffiziere aufzüheben , und daß die Panzer
„Gspana", „Carlos " und „Quinto " nach Lissabon  ans-
laufen sollen. Zwei Infanterie -Regimenter Wurden nach
Badwjoz  entsandt ._

Die Neutralen.
Bulgariens Neutralität.

Der Sonderberichterstatter der „Neuen Freren Presse"
hat bekanntlich in Sofia Unterredungen mit hervorragenden
bulgarischen Staatsmännern gehabt. Hierbei hat der
Jinanzminister Tontschew besonders des Eintretens O ster -
reich - Ungarns aus der Bukarester Friedens¬
konferenz  für Bulgarien gedacht und betont , Bulgarien
glaube, unter den gegenwärtigen Verhältnissen der Monarchie
und ihren Verbündeten durch nichts nützlicher sein zu können,
als durch strenge und loyale Neutralität . Er sprach die Hoff¬
nung Bulgariens aus , daß Österreich-Ungarn und Deutsch-
land nach dem Kriege den territorialen Preis  dafür
bestimmen würden. Dazu bemerkt die „Neue politffche Kor¬
respondenz" : In dieser Hoffnung dürfte sich Bulgarien
nicht getäuscht sehen. Seine Haltung ist politisch vornehm
und wird von den Zentralmächten als solche voll gewürdigt.
Es hagpelt und feilscht nicht, sondern vertraut dem gerechten
Sinne Deutschlands und Österreich-Ungarns , und dies Ver¬
trauen wird sich belohnen.

gefahr beseitigt. Welche Bedeutung die Pocken im Kriege
erwerben können, geht aus der oben erwähnten Mffer der
Pockensterblichkeit im französischen Heere ohne weiseres her-
vor. Es sei noch erwähnt , daß die in Deutschland während
der Jahre 1879 bis 1872 herrschende Pockenepidemie, welche
nahezu 130 000 Opfer kostete, durch französische Kriegs¬
gefangene eingeschlepptworden fft. Für das heutige Deutsch-
land aber haben die Pocken viel von ihren Schrecken verloren
dank der Durchführung des Impfzwanges seit dem Jahre
1874. Der Schutz, den die Impfung verleiht , ist ein recht
hoher, allerdings nicht ein dauernder . Seine Wirffamkeit
erstreckt sich etwa über 10 Jahre , deswegen wird vom Gesetze
eine Wiederimpfung vorgsschrieben. Ebenso fft es notwen¬
dig, daß Personen , die in pockenverdächtigeBezirke sich be¬
geben, noch einer weiteren Impfung sich unterziehen . Unsere
Soldaten , die in Frankreich und Rußland kämpfen — Län¬
dern ohne Impfzwang — in letzteren sind im Jahre 1011
über 32 000 Menschen gestorben — sind daher noch einmal
geimpft worden. Bisher hat man von Pocken im deuffchen
Heere nichts gehört.

Die verheißungsvollen Ergebnisse, die mit der Schutz-
Pockenimpfung erzielt worden sind, haben in den letzten
Jahren dazu geführt, auch für andere Infektionskrankheiten
Schutzimpfungen auszuarbeiten , die alle auf dem Prinzip
aufgebaut sind, den Organismus durch Überstehenlassen einer
leichten Infektion zur Bildung von Schutzkörpern anzuregen
und dadurch vor schweren Infektionen zu schützen. Die Im¬
munität , die dadurch erlangt wird, ist ebenfalls keine
dauernde und vollkommene. Aber sie erschwert die Ansteckung
jedenfalls und macht, wenn eS zum Ausbruch der Krankheit
kommt, den Verlauf dieser leichter und kürzer. Die besten
Resultate sind mit den Typhusschutzimpsungen erzielt wor¬
den, weshalb auch diese bei den deuffchen Truppen vorgenom¬
men werden, aber auch die Prophylaxe gegen Cholera und
Ruhr ist auf diesem Wege möglich.

ihnen beschmutzte Gebrauchsgegenstände sind eine häufige
Quelle der Ansteckung von Person zu Person . Oder die
Typhusbazillen gelangen bei ungeeigneter Kanalisierung in
Wafferläufe , auS denen Trinkwasser entnommen wird. So
entstehen ganz plötzlich und blitzarttg die sog. Trinkwasser-
epidemien des Typhus , während die Kontaktepidemien von
Person zu Person langsam fortschleichen. Auch Lebens¬
mittel werden infektiös, wenn sie von Händen , an denen
TyphuSbazrllen haften , berührt werden. Für die allgemeine
Prophylaxe des Typhus gibt es daher feststehende Grund¬
regeln. Man verhütet die Verschleppung der ThphuSkeime
von Kranken durch eine Desinfekffon der Ausscheidungen,
ohne daß ffeilich diese eine Maßnahme allein auSreichte.
Um Epidemien dorzubeugen, bedarf es vor allem der Rege-
lang der Trinkwasserverhältnisse durch Kanalisierung . Der¬
artige Vorkehrungen zweckmäßig zu treffen , ist schon in
FriedenSzerten keine ganz leichte Aufgabe. Schier unüber¬
windliche Schwierigkeiten türmen sich aber dem Hygieniker
entgegen, der unter den ungünstigen Verhältnissen des
Krieges arbeiten muß. Die Riesenmengen von Soldaten,
die auf einen engen Raum zusammengepfercht sind, und von
denen Sauberkeit und Hygiene selbst bei bestem Willen nur
in geringem Matze geübt werden kann, gibt die gefährlichste
Vorbedingung für das Entstehen der Seuche. Sind auch
alle Forderungen der Prophylaxe im Felde schlechterdings
nicht zn erfüllen , so zeigt doch der augenblickliche gute Ge-
sundheitSzustand des deuffchen Heeres , was bei geschickter
Organffatron , bei Ausnützung der vorhandenen Hilfsmittel
erreicht werden kann. Die beratenden Hygieniker, die sich
bei den einzelnen Armeen befinden, find es, denen in erster
Linie die Sorge für prophylaktische Maßnahmen obliegt.
Dies« Einrichtungen haben sich, wie gesagt, als segensreich
erwiesen. Wenn eS auch an typhösen Erkrankungen nicht
gefehlt hat, so ist eS doch zu keiner eigenffichen Epidemie ge¬
kommen.

Nicht anders verhält es sich mit der Ruhr als Kriegs-
scuche. Ihre Erreger sind verschiene Arten von Bazillen
oder Amöben. In Europa gibt es aber keine einheimische
Amöbenruhr, sie wird höchstens bisweilen aus den Tropen
hierher verschleppt. Die Übertragung geschieht meistens durch
Kontakt. Im Kriege ist es erfahrungsgemäß das Zusammen-
kommen großer Masten in engen Quartieren , das zur Ver¬
breitung beiträgt . Dagegen ist die Beobachtung gemach:
worden, daß Biwakieren im Felde und Truppenbewegungen
die Seuche bald zum Erlöschen bringen . Alle prophylakffschen
Maßnahmen , die gegen Typhus anzuwenden sind, sind auch
bei der Ruhr am Platze. Auch hier ist das Hauptgewicht auf
Erziehung zur Sauberkeit zu legen. Demselben JnfektionS-
modus folgt die Cholera ; sie wird auf gleiche Weise wie
Typhus und Ruhr durch mit Bazillen verunreinigte Objekte,
seien es die Hände, seien eS Wasser oder Nahrungsmittel,
übertragen . Ihre Bedeutung als KriegSseuche ist groß. Im
Kriege 1866 starben im preußischen Heere an ihr 4529 Mann,
während die Verluste durch Waffen 8478 Mann betrugen.
Die Gesamtsterblichkeit in Preußen während derselben
JahreS an Cholera bezifferte sich auf 12 000 Personen.

Andere Wege der Übertragung nehmen zwei andere
Seuchen, die in ihrem Verlaufe dem Typbus ähneln , aber
durchaus von ihm verschieden sind: daS Rückfallfieber (Febris
recurrens ) und das Fleckfieber (Typhus exanthematicus ).
Ihre Erreger , von denen nur der der ersten, eine Spirochäte,
bekannt ist, gehören den Protozoen an . Hier ist es aber nicht
die Berührung von Kranken mit Gesunden , die infiziert.
Vielmehr bedürfen die Spirochäten des Rückfallfieber- und
die des Flecktyphus der Vermittlung von gewissen niederen
Tieren , um die Krankheit zu verbreiten . Blutsaugende
Schmarotzer sind es, Zecken und Läuse, welche aus dem Blute
der Kranken di« Spirochäten aufnehmen und durch den Biß
Gesunde damit infizieren . Die Prophylaxe mutz also daraus

, ausgehen, diese Wirte zu vernichten, dann fft die Austeckungs-
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Eine bulgarische Krrchenmnon mit Rom.
Im Juni findet laut einer Meldung des Luzerner „Vater¬

land " vom 8. Mar ans Sofia ein Konzil der bulgarischen
orthodoxen Geistlichkeit statt, um die Frage der Union der bul¬
garischen Kirche mit Rom zu beraten.
Bulgarischer Spott für den Helfer suchende» Dreiverband.

Sofia , 13. Mai . (K. Z.) Von dreiverbandfreundlicher
Seite wird hier betont, datz in Italien die Entschewurig gegen
die früheren Dreibundgenossen gefallen sei und daß Italien
den Dreiverband mit Heeresmacht unterstützen werde. Bul¬
garische leitende Personen haben daraus zunächst Len Schluß
gezogen, datz der Dreiverband aus eigner Macht
den verbündeten Kaiserreichen nicht gewachsen sei. Daher
bemühe er sich, neben den australischen Maori  auch
andere Helfershelfer , wo immer es möglich sei. zu suchen. In
dieser Auffassung bestärken die Bulgaren die Nachrichten von
rnserm siegreichen Fortschreiten gegen die russische  Haupl-
macht, deren Zusammenbruch  sich zu vollenden scheint.
Die Gerüchte über ein russisches Vorgehen gegen die türkisch-
europäische Küste am Schwarzen Meer sind mich bis jetzt nicht
bestätigt.
Lin Amerikaner an Deutschlands Lisgesglanbe.

Der amerikanische Ex-Semrtor Beveridge  hat in
einem Artikel im „Daily ChraNicle" vonr 8. Mai eine Schil¬
derung der in Deutschland herrschenden Ansichten und Ge¬
fühle bezüglich Amerikas gegeben und daran eine Erörterung
über den erstaunlichen Glauben der Deutschen an ihren Sieg
geknüpft. Der amerikanische Geist kann diesen Glauben
nicht begreifen . Es erscheint Nicht möglich, daß das deutsche.
Volk daran glauben kann, zu gewinnen . Wenigstens für die
Amerikaner  ist es nicht denkbar. Worauf bericht nun
dieser Glaube ? Er beruht aus dem Geist des deutschen
Volkes,  der für den neutralen -und unparteiischen Be¬
obachter wie ein elementares und heiliges Feuer
zmn Himmel ausflammt . Dieser Geist hat schm eine Literatur
von solchen Qualitäten hervorgebracht, daß man aus ihr die
Prophezeiung einer kommenden bemerkenswerten Zeit in
Kunst und Wissenschaft heranslesen kann.

Eine isländisch-amerikanische Schiffahrtslinie.
Christiania , 16. Mai . (Ktr . Bln .) Zwischen Island und

New Uork ist eine neue Dampffchifflinie unter norwegischer
Flagge errichtet worden. Der erste Dampfer ist vor einigen
Tagen von Reykjavik  ntit Trockenfisch, Wolle und Lamm¬
fleisch abgegangen, um Weizenmehl und andere amerikanische
Erzeugnisse zurückzubringen.

Eine neue Dampserlinie New Nork-Buenos-Arres.
W.  T .-B . Kopenhagen, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Nach

amerikanischen Blättermeldungen haben argentinische Ge¬
schäftsleute eine neue Dampferlinie  von New Dort
nach Buenos -Aires finanziert , die von der argentiuftchen
Regierung subventioniert werden soll. Das Programm der
Linie soll am 24. Mai auf einer Konferenz in Washington
erörtert werden.
Die Besprechungen der südamcrikanischen Außenminister.

W - T.-B . Buenos -Aires , 17. Mai . (Nichtamtlich. Havas .)
Der brasilianische Minister des Äußern Lauro Müller  hatte
eine lange Belvrechung mit dem Minister -des Äußern
SKurrtfute.  Beide sind später nach Chile  abgereist.

Für Kartofftlerzeuger.
W. T - B;. Berlin , 12. Mai . (Nichtamtlich.) Wie wir er¬

fahren , sind im Lande ausreichende Kartoffelvor¬
räte  vorhanden , so datz die Versorgung der Bevölkerung mit
Kartoffeln bis zur nächsten Ernte als s i che r g e st e l l t zu
betrachten ist. Wohl infolge der warmen Witterung ist
augenblicklichdas Angebot  erheblich größer als die Nach¬
frage . Die Landwirte  wollen verständlicherweise die
Sorge für die Aufbewahrung  los sein und verzichten
vielfach auf die hohen Zuschläge, die ihnen von seiten des
Reiches für das Risiko der Aufbewahrung und Behandlung
zugebilligt werden. Sie verlangen nur sofortige Ab.
nähme.  Der Reichsstelle für die Kartoffelversorgung wird
daraufhin seit einiger Zeit unausgesetzt von den Überschuß-
kreisen, von Kommissionäre!', und Landwirten auf telepho¬
nischem und telegraphischem Wege mitgeteilt , daß die Kar.
löffeln bereits in Waggons verladen seien oder an Orten
lagerten , wo sie Gefahr liefen, zu verderben. Auf alle Fälle
müsse sofort über sie disponiert  werden . Die Reichs¬
stelle ist natürlich gar nicht in der Lage, diese Wünsche zu er¬
füllen , obwohl sie selbstverständlich redlich bemüht  ist,
allen lokalen Sonderinteressen gerecht zu werden, und die
Interessenten können nicht genug davor gewarnt  werden,
ohne ausdrückliche Vereinbarung zwischen den Bedarfs - und
Überschußverbänden oder ohne Disposition seitens der Reichs¬
stelle Kartoffeln zu verladen oder sonstwie über sie zu ver¬
fügen. Sie allein tragen die Verantwortung , wenn die Kar¬
toffeln nicht sofort abgenommen werden und womöglich ver¬
derben. Im übrigen bewilligte das Reich die hohen Zu-
schlage für Aufbewahrung,  Behandlung , Schwund
und Risiko nicht als Preiserhöhung , sondern nur deshalb, da¬
mit die Landwirte die Kartoffeln möglichst lange an geeig.
neten Plätzen aufbewahren und sie mit sachkundiger Hand
behandeln . Es liegt im nationalen Interesse , daß die Land¬
wirtschaft sich dieser Aufgabe, für die sie reichlich entschädigt
wird, auch wirklich unterzieht und nicht plötzlich
alle Kartofffeln ans den Markt wirst.

Bundesratsbeschlüsse.
W - T .-B . Berlin , 17. Mai . (Amtlich.) In der heutigen

Bundesratssitzung gelangte zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung über Malz usw., der Entwurf einer Be¬
kanntmachung, betr . Aushebung der für die Frist des Wechsel-
und Scheckrechts angeordnete Mtägigen Verlängerung , der
Entwurf einer Bekanntmachung, betr. die Fristen des
Wechsel- und Scheckrechts für Elsaß -Lochriugen, Ostpreußen
usw., der Entwurf einer Bekanntmachung über die Einschrän¬
kung der Pfändbarkeit von Lohn und Gehalt.

*

Kriegsliteratur.
"Was tat uns England?" Englands Verbrechen in Der-
«sichert urck Gegenwart. Zum Verständnis de? Wett-
“s &ÄÄ £ f a ’"ta ” ' <"'* ■

. „Das Feldbüchl für dem Schützengraben", 2. Teil . Die
Evergnrsse vom 1. Januar bis 31. Marz 1915. Von Rechts¬
anwalt Dr . Robert Bandoff , Kriegsfreiwilliger , Leutnmit.
(Verlag Jos . C. Huber, Dressen vor München.)

„Randglossen zum Französischen Gelbbuch." Gesammelteasagrvt g & .'frffir WL'L
ernes arohfnßrieaes  so umfm̂ elche Bruch¬

stücke ans setzen d-qckmratftcher Vorgeschichte mit solcher

Schnelligkeit vcrgelegt worden wie bei dem Weltkrieg der
Gegenwart ; zu Sen umfangreichsten darunter gehört das
französische Gelbbuch, das unter den Veröffentlichungen des
Dreiverbandes an letzter Stelle erschienen ist. Es schien nütz¬
lich, die von deuffcher Seite erfolgten amtlichen und offiziösen
Autzerungen zum Gelb-bn-ch in handlicher Form gesammelt
vorzulegen.

,,Welche Kriegsverordnungen muß der Landwirt in seinem
^triebe beobachten?" (Kriegsbrief Nr. 56.) (M.-Gladbach.
Volksvereins-Verlag , G. m. b. H.)

„Neue Weltkultur " von Karl Joel. (Leipzig , Kurt Wolfs,
Berla -L) Diese kleine, aber gewichtige Arbeit Karl Joels , des
^achfolgers .Nietzsches auf dem Basler Lehrstühl der Philo-
sophie, verkündet mit einer unendlichen Fülle von Beweis¬
gründen und mit prophetischer Beredsamkeit, datz der Welt-
krieg dre Ausbreitung einer neuen Weltkultur von Deutsch¬
land her bringen mutz.

„Staat und Volk" von Geheimrat Dietrich Schäfer,
Professor an der Universität Berlin . (Leipzig, Kurt Wolfs,
Erlag .) In markigen Worten spricht hier Dietrich Schäfer
über den lerdensvollen Werdegang unseres geschichtlichen
Levens, wie aus dem Volk der Dichter und der Denker die
Harne  Nation der Tat ward. Dem Rückblick in die historische
Vergangenbeit folgt die Umschau in der kriegerischen Gegen¬
wart , der Ausblick in die politische Zukunft . So ist diese
Rede ern rxührer zum Deutschtum, die, den tiefen Srnn des
Krieges erläuternd , zugleich unserem Volke den Kampspreis
zeigt, den es erringen mutz, wenn unser Reich auch künftigbestehen bleiben will.

Deutsches Reich.
Hof- und Personal -Nachrichten. Gräfin Ina von

Ruppen.  dre Gemahlin des Prinzen Osiar von Preußen,
Nnrd ui den nächsten Tagen nach Potsdam übersiedeln und in
E sogenannten Quandtschen Billa , die dem königlichen Kron-
floeilommitz gehört, mit ihrem Hofstaat Wohnung nehmen.
VorEN wohnte der verstorbene Qberstallmeister des Käfters,
Freiherr v. Esebeck, m dieser in der Großen Weinmeisterstratze
«l ^ nen Mlla . Die Schwiegertochter des Kaisers gedenkt in
Potsdam längeren AufentzhaK zu nehmen»

* Gros Rantzau in die Berwaltung Belgiens berufen.
Einer der tüchtigsten und wertestblickmwenLandwirte Schles¬
wig-Holsteins, Generallandschaftsdirektor Graf Rantzau
auf Raftorf bei Kiel, ist nach der „Kieler Arg." als lcmdwirt
schastlicher Berater für Belgien dem Stabe des Generatzouver-
nsurs v. Biffing zugeteilt worden. Der 56jährrge wurde durch
ferne Tätigkeit als Mitglied des preußischen Herrenhauses,
des preußischen LandesökonoMiekollegi-uims umd des Deutschen
LandwirffchastsratS im Reiche bekannt. Im März 1915 wäh
der schleswig-holsteinische Provinziallcmdtag chn zu s
Vorsitzenden.

5lu§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Line Sitte des Rote« Rreuzes.
B >E »zehn Monate stehen unsere Truppen im Felde. Diese

lange Zeit hindurch haben die Familien der Kriegs¬
teilnehmer  die sorgende Tätigkeit ihrer Männer , Väter
und Söhne entbehren müssen. Die Hausftauen hatten sich Lei
Kriegsausbruch die Fernhaltung der Not von den Kriegsteil¬
nehmer famrilien zur Ausgabe gemacht, und dem Roten Kreuz
manches zur Verteilung übengeben, was im Haushalt ent
behrlich war . Aber diese Speichen find heute aufgsbvaucht.
Wir sind gewiß, daß die Hausfrauen Wiesbadens «mch heute
noch gern an der Erfüllung der vaterländischen Liebesaufgabe
winken. Wähverch die Dauer des Krieges die Bedürftigen be¬
dürftiger gemacht hat , hat sie in den Haushaltungen der Be¬
sitzenden wieder manches Entbehrliche geschaffen. Diese Dinge
wind die Hausfrau bei der GenerMmftteruug ihres Reiches,
dem großen Hausputz,  leicht ausfindig machen and für
die bedürftigen Famrlieu der Kriegsteiluehaner bereitstellen
können. Kleider , Wäsche , Stiefel  fite Knaben und
Mädchen, Säuglingswäsche , Kinderwagen umd
-Kettchen , Frauenkleider , Leib - undBettwäsche,
Schuhzeug und Betten  für die Krieger , die oft krank
oder als Krüppel zu ihren Familien zwrmKehren, kurz, alle
Dinge , welche der eine notwendig braucht, während sie die
Ststbml des anderen nutzlos anfüllen , find dem Roten Kreuz
«wünscht . Die Abteilung 4 des Roten Kreuzes wird unver¬
züglich für die Whalung der ihm zur Verfügung gestellten
Gegenstände Sorge tragen.
Lin weiterer Vorschlag zugunsten de» Roten Rreuzes.

Der in der Sonntags -Ausgabe des „Wiesbadener Tag¬
blatts " enthaltene Vorschlag, „Blumenmorken " herzustellen
und zum Besten des Roten Kreuzes zu vertreiben , hat einige
andere Vorschläge gezeitigt, von denen uns der folgende eben¬
falls recht beachtenswert erscheint, besonders deshalb , weil er
sich leicht verwirklichen läßt , da ihm bereits vorgscrrbeitet wor¬
den ist. @3 handelt sich um eine fortlaufende
Pfennigsammlung.  Der Einsender führt dazu aus:

„In die auf allen Tischen in den Gasthöfen und
Wirtschaften  aufzustellenden Sammelbüchsen  werfe
man bei jedem Glas Bier , bei jedem Glas Wein und bei jeder
Flasche Wein eine kleine Spende . Da sich kaum jemand an
der einem edlen Kveck zugsdachten, kaum fühlbaren und bald
zur Gewohnheit werdenden Spende vorbeidrücken wird , dürf¬
ten täglich namhafte Summen fürs Rote Kreuz eingehen. Tie
Sammelbüchse denke ich mir mit folgender Anffchrist:

Denke an deine P flicht.
Spende von jedem Glas Bier mindestens Pf ., von

jedem Glas Wein 1 Pf . und von jeder Flasche Wein 3 Pf.
(Beiträge nach oben hin abgerundet ) für das

Rote Kreuz.
Auch wäre die Anbringung von Plakaten mit gleicher Auf¬

schrift zweckmäßig. Die Sammelbüchsen könnten billig aus
Kartonpapier  hergestellt werden."

Die Gastwirte haben schon seit Monaten Sammelbüchsen
fürs Rote Kreuz ausgestellt, die sich bis jetzt ganz gut bewährt
haben. Es läßt sich überlegen, ob diese Sammelbüchsen durch
Berücksichtigungdes vorsteheriden Vorschlags ertvagsreicher ge¬
macht werden können. Es wird Sache der Wirte sein, diese
Frage zu entscheiden.

Eine üble Geschäftspraxis.
In einer auswärtigen Zeitung finden wir die fotzende

berechtigte Beschwerde: Seit einiger Zeit werden zu wohltäti¬
gen Zwecken Postkarte  n, meistens zehn Stück, rundgesandt.
mit der Bitte , mindestens 1 M. einzusenden. Z. B. kamen
Karten des Deutschen Lustflottenvereins des Kolonial-Krieaer-
dank Potsdam , des Ostpreußischen Unterstützungsvereins an
Das ist ein Verfahren , gegen das sich auch allerlei sagen ließe,
aber hier ist die Absicht doch eine ganz und gar einwandsfreie'
Cm Ansichtskartengeschäft in Hamburg hat mm ge^

wohnliche Karten rundgesandt , ebenfalls in Paketchen von
19 Stück, und ersucht um Frankozusendnng von 1 M. Roch
einiger Zeit kommt dann eine Art Mahnschreiben  unb
cm roter Zettel, der, blau unterstrichen, die Überschrift trügt
„In dieser ernsten Zeit " und weiter um Zahlung der Mark
ersucht, „damit ", wie es werter heißt, „weitere Kosten ver¬
mieden werden." Und diese ernste Zeit wird betont und be¬
nutzt. um ein Geschäft  zu machen und Postkarten zu ver¬
kaufen. Wir möchten diese Art , .Geschäfte zu machen, hiermit
an den Pranger stellen und empfehlen, lieber Beträge für
wohltätige Zwecke an richtige Stellen zu senden.

vk « „ kkagbkatt " -Sammlvugen.
kei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " gingen ein!

für die Kriegspferde:  Frau Btarie Metze! 10 M., Drees
3 M., Frau Wortmann (Langenschwalbach) 5 M„ W. v. M.
2 M., Herrir Schering 20 M., Frau Major Kasch 5 M», Frau
Mcajor Langen 5 M., zusammen bisher 267 M. 50  Pf . ; für
die Sanitätshunde:  A . S . 1 M. 50 Pf ., W. R. 5 M»,
Herrn Schering 20 M., Frau Major Kasch 5 M., Frau Major
Langer 5 M., den Erlös für gestrickte Bälle von Frau Mar¬
garete König (2. Gabe) 10 M.. bisher zusammen 3463 M.
80 Pf ; für Ostpreußen:  Sammelbüchse für Fremdwörter
11 M.; für wasserdichte Umhänge für die
Truppen: X.  U . 20 M., bisher zusammen 25 M.; für den
Roten Halbmond:  von Ungenannt durch Handelsrichter
Buch 5 M . Frau -Major Langer 5 M„ Rr . Keller 3 M„ Kraul.
Rhoden 10 M», Arbeiterschaft des Heddernheimer KnpferwerkS,
„Werk Gustavsburg " bei Mainz , 53 M., E. K. 5 M., Frau
Luise Kleinschmrdt 10 M.; für die Marine - Arbeiter,
schaft  des Heddernheimer Kupferwerks, „Werk Gustavs-
bürg " bei Mainz . 141 M. 90 Pf ; für die Kaiser - Wil¬
helm - Spende:  Frau Gerichtsvollzieher Karl Boos Wwe.
3 M., Margarete Schulz-Curtius 2 M., A. Räht 5 M., Unge¬
nannt 3 M.. Frl . v. S . aus Haag (Holland) 5 M., T. S . 5
Frau Lewrn, Luiselistraße 41, 50 M., Frau B. 20 Frl.
Korth 3 M., Math . Vogler 5 M.. A. Merttens 20 M.. DH.
llllerttens 10 M., L. Dämels 10 M., Frau Fr . Kupferberg
20  M ., Frau Luise Kämerer 10 Dt., Frl . Walz 3 M., Frl.
Glftiede Plahn 5 M., Frl . Anna Plähn 5 M., durch Mittel¬
deutsche Kreditbank, Filiale Wiesbaden, von Frau JukruS
Sehd Wwe. 100 M., Kuabeuklaffe 4 der Lorcherfchule 2
Frau Dr . B. 100 M., Frau v. Steiger 3 M., Frau Dr . Wagner
5 M., A. C. 10 M., Fvau Herber Wwe. 2 M., Frl . M. Fritz
10 M., Frau A. Wolff-Ort 5 M., bisher zusammen 568
für Arznei und Kräftigungsmittel für Pferde:
K. M. 1 M., L. Graeve 2 M., Frau Wally Heinburg 100 M,
C. B. 5 M., M. G. 3 M., K. R. 5 M., L. I . M. 20 M., Frau
Luise Klernschmidt 10 M., Frau F Weißbach 5 M., Frau
Faukhaeuel 1M ., bisher zusammen 157M.; für erblindete
Krieger:  Frau E. G. 5 M., Frau Wortmann (Langen»
schwalbmh) 20 M., Frau Major Langer 5 M , Frau Major
Kasch5 M., Herrn Schermg 20 M., Fr . v. S . 5 M„ Frl . d. St.
20 M„ Frl . Therese Stock 20 M., Geh. Rat Kvhn 20 DL«
Sammlung unter den Beamten der Chemischen Fabrik vorm.
Goldenberg, Germont u . Cie., Biebricher Straße 41, 26
Frau Geh. Rat Haupt 10 M., Frau Luise Kämmerer 10 M»,
Frau Fr . Kupferderg 50, M., M. .Herbst 30 M., AuMstin
15 M., Frau Kleiuschmidt 100 M„ Frl . Korth 6 M., M. D.
10 M.. Frl . I . Weber 3 Dt., Zahnarzt Jung 10 M., Frl . G.
1 M„ Frau E. Wasrmcht 5 Atz R. A. 20 M.. Ungenannt
1 M., E. B. 30 M., C. Wißmann 200 M.» Landoentmerster
a. D. Wilh. Hsyner zu Wiesbaden 20 M., N. N. 5 M., Gärtner
Georg Weqgandt 6 M., Friedrich Echieomeyer 6 M., Frl . N. F.
2 M., Frl . Feigel 100 M., Frl . Rbodeu 10 M., Herrn und Frau
Sch» (5. Gäbe) 30 M., Frau v. Schweder, Moritzstraße, 20 M,
G. K. 5 M., Frau Dr . H. 1 M., Frl . v. Liechtenbeog 20 M.,
M. G. 20 M., Frl . Exner 10 M., E. W., Schiersteiner Straße,
10 M., Personal der Firma St . N. 4 M., K. M. 3 M., Frau
v. Steiger 10 M ., L. C. 10 M., M. R. 1 M., Leutnant a. D.
-s. 5 M., A. D. 100 M., Frl . Müller , Haus Wenden, 5 M.,
Fvau Herber Wwe. 2 M., E. Sch. P . 60 M., von dem Personal
des Postamts 1 100 M., S . F . 50 M.. MittÄschullchrer M.
Wagner 5 M„ Frl . M. Fritz 2 M., Balling 20 M., Frau
Oberstleutnant Thümmel 5 M., Fvau Elfte Kraiker 20 M.,
bisher zus-Mnuen 2375 M.; für kriegsgefangene
Soldaten:  Frau Wortimmn (Langerftchwollbach) 5 HL,
Herrn Schering 20 M., Frau Major Langer 6 M., Frau Major
Kasch 5 M., Frl . v. St . 20 M„ Hoehl 50 M., Geh. Rat K-chn
10 M., Frl . Rhoden 10 M., zusammen bisher 171 M.; fite das
Rote Kreuz:  G . Busser (Dtonatsbeitrag ) 10 M., Hoehl
100 M., E. S . 5 M., Leutnant a. D. S . 10 M„ L. E. 10 M^
bisher zusammen 24 268 M. 31 Pf ; für die National¬
st i f t u n g : Frl . v. S . 10 M., S . F. 60 M., Mittelschullehrer
M. Wagner 10 M., Frau F. Weißbach 10 M., bisher zusam¬
men 2882 M. 97. Pf . ; für Liebesgaben  für die im FeDe
stehenden Truppen : X. g). 20 M., bisher zusammen 380 M.;
Feldstecher  für unsere Truppen : von Frau B., Frau E. G.
Wwe., Wiskott, Alexandrastratze 5, Landgerichtsrat a. D.
Boesser, Oranienstraße 33, 2, und Ungenannt.

uiwsoaoen « ».azareri».
Auszug aus der Verwuudetenlftte der AuAunstsftelle in

der „Loge Plato " für im Felde stehende uaffauische Soldaten:
Landwehr-Jrftanterle -Regiment Nr. 80: Im Westfälisch« !
Hof: Wehrmann K. Domas (Wiesbaden). — Füsilier -Regi¬
ment Nr . 80: Im städtischen Krankenhaus : Gefreiter bei
Landwehr St. G. Kaiser (Schierstein). Fm Westfälischen Hof:
O. Stern (Calw) . Füsilier W Stroh (Rauenthal ) . Im
Paul -knenstist: Wehrmann H. Thiel (Wiesbaven) . — Reserve-
Fiftanterie -Regiment Nr . 80: Im Paulinenstift : Gefreiter
-!■ I . Keller (Kanten ) . — Reserve-Jnfanterie -Regiment
Nr. 223- J,n Paulinenstist : Musketier M. Lusiwitz (Kanionka)
Im Westfälischen Hof: Johann Werner (Rendsburg ) -
Rekrutendepot des Reserve-Jnfanterir -Regiments Nr. 80- Fm
Pcrwlinenstift: Landsturmmann W. Noll (Eisen) .

— Die Eisheilige «, die sich vor ein paar Tagen in ziem¬
lich bedrohlicher Weise anmeldeten , scheinen glücklich überwun¬
den zu sein, ohne daß sie bemerkbaren Schaden angerichtet
haben. Nur aus einigen Gegenden wird berichtet, daß der
Kälterückschlag in den höheren Gebirgslagen der Vegetation
schädlich war . Die Baumblüte hat nirgends gelitten ; sie
dürfte nunmehr glücklich über die gefährliche Periode hiüweg.kommen.

— SNusterung. Der Zivilvorsitzende der Ersatzkormniffion
Wiesbaden Ŝtadtkreis ) v. Schenck gibt bekannt, datz am 20.
und 21. d. M. die Musterung und Aushebung derjenigen
Militärpflichtigen stattsindet, die in den Jahrwi 1895, 1894
tind früher geboren sind und eine endgültige Entscheidung bis¬
her nicht erhalten haben. Vorladungen zu den Musterungs-
terminen werden den Militärpflichtigen noch persönlich zu-
gehen. Die Musterung erfotzt pünktlich um 7 Uhr 30 Mm.
morgens im Saale des Hauses Goldgaffe 4.
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— ES wird scharf geschossen. Im Rabengrund findet
auch am IS. und 2V. Mai gefecĥ mäßiges Scharfschießen statt.
Die bereits veröffentlichteWarttmtg vor dein Besuch des ckb-
gefperrten Geländes gilt also auch für diese zwei Tage.

— Rheingauer Wein als Liebesgabe. Der Rheingau er
Weinbauverein,  die Vereinigung Rheingauer
Weingutsbesitzer  und der Verband der Weinhänd-
ler des Rhein - und Maingaues  haben folgenden
Aufruf erlassen: „Wir haben eine gemeinschaftliche Liebes¬
gaben spende, bestehend aus Rheingauer Flafthenweincn , für
die KriegSlazarette beschlossen. Wir gingen dabei von der
Überzeugung aus , daß die Gesundung unserer kranken und
verwundeten Krieger durch Wein eine erhebliche Forderung
erfährt ; andeverseits ergreifen wir , was nicht oft genug ge¬
schehen kann, eine Gelegenheit, den maßgebenden Stellen die
hohen hygienischen Eigenschaften unserer Rheingauer Ge¬
wächse vor Augen zu führen. Im Vertrauen auf Ihren j >ft
bewährten Opfersinn gestatten wir uns , mit der Bitte an Sie
heranzutreten , uns durch Zuweisung Ihrer Spende zu unter¬
stützen. Da jede Gabe, und fet es auch die kleinste, dankbar
angenommen wird, dürfte es weiten Kreisen der Bevölkerung
ermöglicht fein, sich an dom Liebeswerk zu betätigen ."

— Vom Nerrberger. Das Amtsblatt der Königs. Regie¬
rung zu Wiesbaden veröffentlicht in seiner Nummer 20 vom
15. Mai eine umfangreiche Übersicht der Weinkreszenz im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden für das Jahr 1614. Wir verweisen
Interessenten auf diese Übersicht, der wir lediglich einige un¬
seren , Neroberger" angehende Zahlen entnehmen wollen. Die
Grüße des gesamten Wiesbadener Weinberglandes betrug
1614 rund 8 Hektar ; sie hat sich seit Jahren nicht wesentlich
verändert . In Ertrag stehen 7 Hektar, die bis auf einen
Leinen Rest mit Rieslingen bepflanzt sind. Davon wurden
bei ^ -Herbst 70,22 Hektoliter Wein von mittlerer Qualität
geherbstet.

— Ein durststillendes Mittel . Ms Liebesgaben für unsere
Krieger im Osten werden auch durststillende Pastillen erbeten.
Ein Leser macht uns auf ein Mittel aufmerksam, 'das b̂eson¬
ders bei Bergsteigern beliebt fft; es sind das gedörrte
Z w e t sch e n. Behält inan den Kern im Munde , so wird
fortgesetzt Speichel erzeugt , die Mundhöhle trocknet nicht aus
und das lästige Durstgesühl tritt zurück. Es würde sich emp¬
fehlen, dieses recht einfache und leicht zu befördernde Mittel
\en Truppen in größerem Umfang zuzwsühven.

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie. (Ohne Gewähr.)
In der gestrigen Vormittagsziehung  der Preußffch-
Südde-utschen Kliassenlotterie wurden folgende Nummern mit
Gewinn gezogen: 10 000 M. auf die Nrn . 169 409, 224 896;
5000 M. auf die Nrn . 72 472, 168 264, 169 375; 3000 M. auf
die Nrn . 741, 25 685, 32 037, 34 071, 41 597, 49 059, 51 247,
69 468, 73 243, 78 251, 78 637, 99 621, 100 231, 101 259, 102 006,
108 728, 114 624, 120 267, 130 396, 136 204, 139 873, IM 043,
143 825, 146 029, 149340, 158 002, 158 729, 160 507, 169 867,
172 642, 174 787, 180 992, 181 595, 183 341, 188 932, 192 866,
212 033, 228 606, 233 743. - -In der gestrigen Nachmittags¬
ziehung  fiel ein Gewinn von 15 000 M. auf die Nr . 178 291;
10 000 M. auf die Nr . 40 252; 5000 M. auf die Nrn . 84 855,
145 779, 147 856, 182 332, 210 881; 3000 M. auf die Nrn.
10 301. 18 535, 28 450, 34 682, 39 834, 45 040, 50 031, 52 315,
78 353, 86 410, 89 911, 91 337, 83 976, 98 957, 98 548, 103 369,
115 021, IW 394, 124 908, 185 748, 142 689, 154117, 160 374,
171 150, 171 518, 180 497, 182 692, 193 123, 202 000, 216 066,
219 237, 224 837, 226 4M.

— Die Verlustliste Nr. 224 liegt in der Tagbtottschalter-
Halle (Auskunstsschalter links) zur Einsichtnahme ans. Sie
enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der In-
fanterie -RegrmentLr Nr. 87 und 88, des Neserve-Jnfanterie-
Regiments ‘ Nr . 223, des Landivehr-Jnfantsrie -Regimcnts
Nr . 80. des Feldartillerie -Regiments Nr . 27 und des Pionier¬
bataillons Nr 21.

— Personal - Nachrichten. Dem Bizepostdirektor a . D.
Sawatzki  wurde der Rote Adlerorden 4. Klaffe verliehen.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische KultuS-
gemeinde.  Synagoge Michelsberg. Gottesdienst ttt der
Sauptsynagoge. Wochenfest: Borgend , Dienstag , abends
7ya Uhr , Mittwoch morgens 8% Uhr, Predigt und Kouftr-
mationsfeier 10 Uhr. nachmittags 3 Uhr. abends 9 Uhr.
Donnerstag , morgens 8% Uhr. nachmittags 3 Uhr. Wochenfeft
Ausgang abends 9.05 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Syna¬
goge Friedrichstratze 83. Sckown-os : Vorabend 8 Uhr. morgens
7(4 Uhr Donnerstag . Predigt morgens 10 Uhr, nachmittags
4 Uhr. abends 9.05 Uhr

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero-
straße 16. SchMrmoth: Vorabend 8 Uhr, morgens 8.30 Uhr,
Mincha 5.45 Uhr. 2. Abend 9.05 Uhr. morgens 8.30 Uhr,
Iiskaur 10 Uhr. Mincha 5.45 Uhr. Ausgang 9.06 Uhr.
vorberichte über Runft, Vorträge und verwandtes.

-* Kurhaus , über die Entwicklung des Kriegsse 'Wesens
wird bekanntlich Ingenieur Hans Lemke aus Frankfurt a. M.
morgen Dienstag , abends 8 Uhr. rat kleinen Saale sprechen.
Der Vortrag behandelt in Wort und Bild die ganze Entwick¬
lung der Kriegsflotte von ihren Anfängen bis zur Jetztzeit.

5*H8 dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Biebrich . 16 . Mai . In einer dieser Tage stattge¬

fundenen Ausschußützuna der Allgemeinen O r t sk ranken »-
kaffe  wurde einstinmttg der Steinhauermeister August
Hesch zum Bo-rfitzenden gewählt. Infolge des Krieges gingen
der Kasse 43 Proz . der mämtlichen Mitglieder verloren . Für
verwundete ober erkrankte Krieger wurde ein Krankengeld von
2580 M. 40 Pf . und ein Sterbegeld von 264 M. gezahlt. Mit¬
glieder waren zu Beginn des laufenden Geschäftsjahres 8181
vorhanden, gegen 3319 zu Beginn des Vorjahres . Zu ver¬
zeichnen waren 2496 Krankheitsfälle mit Erwerbsunfähigkeit
und mit 56 002 KrcmkheitStagen. In der Walderholungsstätte
bei der Station Chcmffeehaus weilten 42 Mitglieder , in
Krankenhäusern wurden 607 Mitglieder 14 451 Tage verpflegt.
Das Ärztehonorar belief sich auf 25 419 M. 84 Pf ., wovon
18 889 M. auf Biebricher Ärzte entfielen . An Zahnärzte und
Dentisten wurden 4340 M. bezahlt, für Arznei und Heilmittel
11 265 M 97 Pf ., an Krankenhäuser 32 91,6 M. 37 Pf ., an
Krankengeld für Hauskranke 69 626 M. 12 Pf, , für versönliche
Verwaltungskosten 14438 M. 19 Pf . Einschließlich von
9978 M. 90 Pf . neuer Abführung hat der Reservefonds die
Hübe von 168800 M.

— Dotzheim, 16. Mai. Die hiesige Gemeinde  hatte
vor kurzem schon einmal von auswärts 300 Zentner Speise¬
kartoffeln bezogen. Da dieselben guten Absatz fanden,
ist beabsichtigt, bei genügendem Bedarf noch einige Waggon¬
ladungen solcher Kartoffeln kommen zu laffen zum Preise von
etwa 5 M. für den Zentner . Etwaige Anmeldungen sind so¬
fort auf dem Raihaufe , Zimntcr Nr. 2. amzubringcn. — Die
öffentlichen Jmofungen  finden in diesem Jäher am
2. Juni für die erste Impfung und am 3. Juni für die
Wiederimpfung. jedesmal um 2 Uhr nachmittags begrnnend,
in der alten Schule an der Mühlgasse statt. Die Nachschau ist
in beiden Fällen 8 Tage später im gleichen Lokale und zur
«eichen Lew

Provinz Hessen-Nassau.
Regier » ,rgsdeziri ; Wiesbaden.

Ergriffene Gefangene.
W. T .-B. Frankfurt a. M.. }7. Mai . (Nichtamtlich) Von

den bei den Buderuswerken  beschäfltglcn Gefangenen
sind kürzlich zwei entwichen.  Der eine von ihnen,wurde
vor einigen Tagen bei DornHolzhaus en  eingefmtgen.
Nunmehr ist bet Dieburg  auch der zweite Gefangene er¬
griffen worden. Auch in diesem Falle wird das General¬
kommando den bei der Festnahme der Ausreißer lxtsanders be¬
teiligten Personen eine Belohnung gewähren.

8 . Aus dem Unterwesierwaldkrris, 16. Mai . Auch, im
llnterwesterwaldkreis macht die Urbarmachung von Ödland
erfreuliche Fortschritte. In 6 Gemeinden hat tnan beschlossen.
Flächen von zusammen 80 Hektar mit einem Kostenaufwand
von etwa 23000 M. zu meloriereu . Die Arbeiten haben schoit
begonnen.

8. Aus dem Oberwesterwaldkreis, 16. Mat . Der Kreis¬
tag  wählte Herrit LandeSüankrendant Schütz zum Mitglied
des Kreisausschuffes. Es wurde die Genehmigung , zur Auf¬
nahme eines Darlehens von 200000 M. für Familieuunter-
stützungeit erteitt . Die Kreiskommunalkaffenrochnung schloß
ab mit einer Einnahme von 157 821 M. 72 Pf . und einer Aus¬
gabe von 182 661 M. 29 Pf , mithin Mehrausgabe von 24 339
Mark 52 Pf . Der Voranschlag des KretshcmshaltcS schließt
ab in Einnahme und Ausgabe mit 109 478 M. 03 Pf.

8. Marienberg . 16. Mai. Der Kreisausschuß hat vom
15. d. M. ab die Preise für Mehl  wie folgt festgesetzt:
Roggenschrot 33 M.. RoggenmeU 36 M.. Weizenmehl 43 M.
den Doppelzentner. De Händler und Bäcker haben an Private
mit 1 M. Auf schlag für den Doppelzentner zu verkaufen.
Gleichzeitig wurde der Preis für 4 Pfd . Schrotbrot  von
75 Pf . auf 70 Pf . herabgesetzt.

Regierungsbezirk Raffel.
Ms. Kassel, 14. Mai . Mehr als gewöhnliches .Auf¬

sehen  erregt hier der Selbst  cm r d einer stadtbekannten
Persönlichkeit, des Pribatfekrciärs , gerichtlichen Taxators
und Auktionators Heinrich Braun,  eines Mannes von erst
50 Jahren . Als gestern morgen ein Krrminalschutzmann nt
seine Wohnung in der Obersten Gasse erschien, um ferne Ver¬
haftung auf Anordnung des Gerichts vorzunehmcn. trat Braun
unter einem Vorwände in das Schlafzimmer und erschoß sich
Er hatte sich zwei Revolverkugeln in den Kopf gejagt, io daß
der Tod am der Stelle eingetreten war . Braun , welcher nt
kinderloser Ehe lebte, hat seit längerer Zeit als Bevollmäch¬
tigter fortgesetzt größere Summen von Geschäftsgeldern. die
er einzukassieren beauftragt war , Mündelgelder . Erbschafts-
gekder ufw. veruntreut  und in bezug hierauf Fälschungen
und Betrügereien vongenommen. Es handelt sich insgesamt
um viele Tausende von Mark.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Schülrrpfennig. ^ .

— Mainz . 11. Mai . Aus Anregung des hessischen Roten
KreuzLs hat eine Delegî errversaMMÜMades hessrschen
Landeslehrer Vereins  beschlossen einen aut
Sammlung eines beKschen Schälerpfennrgs  für dre
Zwecke der Kriogsfürsorge zu erlassen. Die Schulauffichtsve-
hörde hat ihre Zustimmung zur Sammlung erteilt.

5lu§ Nädern und Nurorten.
— Ostsecbud Zoppst. Für die Saison 1918 sind alle Vor¬

bereitungen im Gange. Der Badedetrieb wird am 1. Surrt rn
altgewohnter Weise mit den Konzerten der Ku-kapelle er¬
öffnet. Sämtliche Kureutrichtuugen, wie die Seebadeanstakten.
die Lesesäke. das Kurhaus und das Warmbad , öffnen ihre
Morten den Kranken und Erholungsbedürftigen . über alle
Einrichtungen. Wöhnrmgsverhätttrisse usw. gibt die^ Bade-
kommtssion durch Prospekte usw. bereitwilligst Auskunft,. Der
Badeverlchr erleidet keinerlei Beschränkung durch turutärische
Anordnungen. _ _ _

Sport und Luftfahrt.
* 2 Großer Distmrz-Wettmarsch Bad Homburg v. d. H.-

Wiesbaden. Der Meldeschluß für den großen Drstauzwett-
marsch Bad Homburg v. d. H.-Wiesbaben. welcher am ersten
Pfingstfeierta « als WoWättgkeitsveranstaltung zugunsten des
ersten Erholungsheims für deutsche Sportsleure »um Austtag
kommt ist bis zum Mittwoch, den 19. Mat . verlängert worden.
Es sind bereits wertvolle Ehrenpreise geMtet und kommen
auch für Soldaten eine Anzahl Extra -Ehrenpreise zur Ver¬
teilung . Bon Soldaten wird kein Startgeld erhoben. Mel¬
dungen und Anfragen sind an die Allgemeine Lsichtathletst-
Union Bad Hmuburg v. d. H.. Luisenstraße 127. zu ruhten,
woselbst auch genaue Ausschreibungen erhäLlkch sind.

* Die Wiederaufnahme der Reansarson . Der Retrabetrteb
in München-Riem wird wieder ausgenommen. Der Münchener
Rennverom hat beschlossen, das Bayerische Zuchtrennen
(10000 M.. 24M Meter ) für dreijährige bayerische Hengste
und Stuten , und den Preis von Bergstetten (8000 M. 1000
Meter ) für zweijährige bayerische Hengste und Stuten , sowie
einige andere Rennen , deren Ausschreibung demnächst bcvor-
steht, am Sonntag , den 4. Juli , laufen zu lassen. — Der « sie
Pferderenntaa wird schon am nächsten Sonntag , den 16. Mai,
auf der Tvgbrennbahn Berlin -Martendorf vor sich gehen. Da
infolge der Einberufung zum Militär nicht genügend Berufs¬
fahrer vorhanden sind, werden auch Anmteurfahrer zugelassen.

* Das deutsche Derby. Der Hamburger Rennklub be¬
schloß das deutsche Derby auf der Rennbahn .Hamburg-Horn
auch in diesem Jahre laufen zu lassen, und- zwar am Sonntag,
den 18 Juli . Sollte die Erlaubnis zum Betrieb des Totali-
lators erteilt werden, so sind für das Derby sogar drei Tage
in Aussicht genommen. Diese Erlaubnis steht aber noch aus.

* Jockei G. Archibald ist aus Amerika gestern in Hoppe-
garten eingetrofsen und hat heute früh bereits vie Oppcnheftn-
schen Pferde auf der Neuenhagener Arbeitsbahn geritten . Bon
W. Shaw,  dem Wembergschen Stalljocksi, fehlt noch jede
Nachricht. >>>», —„ >««»—

Neuer aus aller Welt.
Ein Muttermord ? Die „B. Z. am Mittag " meldet aus

Dresden : Die Frau des Eisenbahn-hilssdeamteit Vogel ist in
ihrer Wohnung ertnovdet aufgefunden worden. Des Ver¬
brechens verdächtig ist ihr erst 17 Jahre alter Sohn , der fest
gestern verschwundenist. _ . _ _

@tn Segelbootunglück. Berltn.  17 . Mat . Dte „SB. Z.
ant Mttag " meldet: Auf dem Wolziger See bei Görsdorf
schlug gestern eine mit zwei Berliner Seglern besetzte Jolle
um. Qrra Insasse ertrank , sein Begleiter wurde von Schiffern

„Zugochsen" in Berlin . Der Kopenhagetter Berichterstatter
des ' France de demain" vom 6. Mai weiß zu erzählen, daß
die Pferde in Berlin verschwuttden zu sein scheinen. Man
sähe nur noch mit Ochsen bespannte Lasttoagen. Sogar
Droschken und Privatwagen werden von Ochsen gezogen.

Die „deutsche Gefahr" in der englischen Küche. Bezug¬
nehmend auf die deutschen Angestellten in englischen Gast¬
häusern saot die „Daily Mail " dom 11. , Mai : Ein Deutscher
in der Küche ist aber ebenso gefährlich wie einer im Unter¬
seeboot.  Der letztere kann ein Schiff in die Luft sprengen,
während der andere die Gäste vergiften oder das Haus an»
zünden kann. _ _ _

Rettung aus Seenot . W . T.-B. Bremen,  17 . Mat.
(Nichtamtlich.) Die Rettungsstation Wittower Posthaus der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegra¬
phiert : Heute von der oänischen Galcasse „De tre
Soedskweude", Kapitän Bager , gestrandet unweit der Lotsen¬

wache von Wittower Postbaus, mit Steinsalz von Wismar
nach Kopenhagen bestimmt, vier Personen durch das Motor-
Rettungsboot „Geheimer Rat Max Frey " der Station gerettet.

Oberleutnant Holrichtcr geistesgestört. Wien, ir.  Mai.
(Ktr Bln .) Der in der bekannten Giftmordaffäre zu lebens¬
länglichem Kerker verurteilte ehemalige Oberleutnant Adolf
Hofrichter wurde in die Landcsirrenanstalt am Steinhos ge¬
bracht. nachdem in der Militärstrafanstali Möllersdorf Anfälle
von Geistesstörung bei ihm beobachtet worden sind.

Das Testament eines Opernfreundcs . München,
11. Mai . Hier starb der Renlter Bückel, der nanthafte Ver¬
mächtnisse zugunsten des Deutschen Museums in München
stiftete. Eine besortdere Freude aber hat er ven Mitgliederit
des Hoftheaters gemacht. Jedem der 110 Orchestermitglieder
hinterließ er 800 M. zum Dattl für die schönen Stunden , die
ihm das Orchester bereitet hat. Auch das gesamte Chorpcrsonal
der Hofoper in München hat Bückel mit Legaten von je 200 M.
bedacht.

Calais.
In Loird-on sitzt in großer Not

Auf seinem Stuhl der wackre Greh.
Bald wird er blaß, bald wird er rot —
Er stöhnt: „Calais !"

Er seufzt tmd seufzt schon wieder mal:
„Ach, wenn ich in die Zukunft seh' —
Faul steht's um Fpern und Kanal —
Und um Calais !"

Und einer sitzt am Semestrand,
Das ist der brave Poincare.
Er kaut die Nägel unverwandt.
Er seufzt: „Calais !"

Ob les Allemands , ob les Anglais,
Mir wird so dämlich uird so weh.
Meweil ich eins schon jetzt versteh' :
Adieu , Calais !"

_ („.Kladderadatsch".)

Letzte vrahtberichte.
Selbstmord der Witwe des Dichters Zuckerman«.

Sn . Wien, 17. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Ir
Eger erschoß sich auf dem Friedhof am Grabe  ihres Gatten
Frau I . Zuckermann, die junge Witwe des aus dem nörd¬
lichen Kriegsschauplätze gefallenen Dichters Dr . Zuckermann.

W-  T --B . Tübingen, 17. Mai. (Nichtamtlich.) Der
ftühere Landtagsabgeordnete der Stadt Tübingen , Kaufmann
Christian G u n ß e r , ist im Alter von 79 Icchren gestorben.

W. T- B . Berlin , 17. Mai . (Nichtamtlich.) Die ..B. Z.
am Mittag " meldet: Der Historiker der Berliner Universität,
Professor Dietrich Schaefer,  ist anläßlich seines 70. Ge¬
burtstages von der theologischen Fakultät zum Ehren¬
doktor  ernannt worden.

5lus unserem Leserkreise.
glicht »ttwrndktc Einlendungknkönnen weder iurückgelnndt, noch auibeioabrt werdend

* Was hindert den Massen verzehr des Ge«
müses?  In Nr. 817 dieser Zeitung macht eine Stimme
aus dem Lesiwkreise darauf aufmerksam, daß jetzt große
Mengen von GMiüfe aus Mangel an Absatz Verderb« !. Der
Grund hierfür wird darin gesucht, daß die „Frau des Volkes"
aus Unkentttnis keine Gemüse kocht, obwohl Dies der Gesund-
bett bosonders zuträglich ist. Sie soll darüber von den Damen
der besseren Stände aufgeklärt wer.den. die Kriegsfürsorg»
soll hier belehrend eimireten! Der wahre Grund des mangeln¬
den Masserverzehcs der bei den jetztgcn günstigen WtitecungS-
verhältniffen so überreichlich vorhandenen Gemüse wird hier
aber völlig verkannt ; er liegt in der zu hohen Preis¬
forderung  der Händler. Dafür , daß diese sachlich keänes-
wegs berechtigt und begründet tst. möge nur darauf hrnge-
wiefen werden, daß vor einigen Togen für 100 Köpfe Lattich.
Salat nach dem Zeitun^ bericht in Gonsenheim und Mainz
280 bis 3 M., für den Kopf im Einkauf also 2% bis 3 Pf.
gezahlt wurden ; im Verkauf forderten die Händler aber zur
selben Zest auf hiesigem Biartte und in den hiesigen Geschäften
durchweg 8 Pf . pro Kopf, also das Dreifache. Für das Pfund
Spinat wurden bis jetzt noch immer durchweg 12 Pf ., für
Spargel mittlerer Güte noch immer 50 Pf . gefordert ! Bei
solchen Preisen ist es nicht nur der „Frau des Volkes", son¬
dern auch einem großen Teil des besseren Mittelstandes nicht
mehr möglich, reichlich Gemüse zu kochen, dazu reicht eben
das Einkornmen dieser Kreise nicht aus , auch das der soliden
Familien niM . die keine Aufwendungen für Tand und Flitter
noachen und die den gesundheitlichenWert reichlicher Gmnüse-
nahrung sehr wohl kennen. Diese legeit den Gemüsehändlern
aber die Frage vor. ob es tbrersstts richtig, gehandelt ist. trotz
des diesjährigen Gemüssesegetts an so unverhältnismäßig
hohen für den Massenversshr unerschwinglichen Preisen fest¬
zuhalten und lieber das Gemüse zentnerweise verderben m
lassen, als es zu mäßigem, angemessenem Preise zu ver-
kaufen? _ P.

Briefkasten.
Mi« SchrIstt«Vmiz »eg Wiesbadener TagblatiS beantwortet nur sSrtktliche
Anträgen im Briefkasten, und zwar ohne RecktSnerbindlichkeit. Belbrechunae,

können nicht aewäbrt werden.»
O. M. Die Anmeldung geschieht schriftlich bei der In¬

spektion des Bildungswesens der Marine in Kiel. Die unge¬
fähren Kosten der Laufbahn vorn Seekadetten bis zum Ober¬
leutnant zur See beziffern sich für das erste Jahr auf 1505 M.
für vollständige Eirttrittsausrüstung einschließlich Schuhwerk,
Wäsche usw.. Zulage für 12 Monate (je 40 M.) Bücher und
Mehrkosten der Verpflegung während der infttitteristischen
Ausbildung ; für das zweite Jahr auf 1090 M„ für das dritte
Jahr auf 1000 M., für das vierte Jahr auf 1240 M., mithin
bis zur Beförderung zum Offizier rat ganzen etwa 4835 M.
und danach bis zum Auftücken in die Gehaltsstufe von 1900 M.
nebst 180 M. pensionsfähiger Zulage (ungefähr 4 Jahre)
einen jährlichen Zuscharß von mindestens 600 M.

H. S . K 48 gibt es nicht. Wahrscheinlich L 48 und be¬
deutet dann : asthmattsche Beschwerden geringeren Grades,
welche einen schMichen Einfluß auf den allgemeinen Gesund¬
heitszustand nicht ausüben.

Gefreiter O. Im Feldzuge 1870/71 wurden 1915 Feld-
und 5626 Festungsgeschütze erobert.

Fornramint
Feldpostbrief -Packungen

in allen Apotheken und Drogerien.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12  Seiten
und die Bcrlagsbeilage „Der Nomair".

HairptjchrWeiter: A. Hegerhorst.

Becantwortüch kör den politischen Steit: Dr . phil . G. Schellenberg  sstrden
UntertoUnuaäteit ; B v. Rou end o rf ; für Nachrichten ans Wiesbaden Mid den
Kachbaroezirken: 3 . B.: H. Diwtzenba » ; für, .Berich«L!« rl": H^ Dresenbuch:
filr „Zvori und Liisifahrr" i I . B.: C. Losacker : für ..BermiMes " und den
„Briefkasten" : C. L>»st« che-r . für den Hmideksieik: 'Jjf. C. LckT« cker: für

die Anie^>e« mtd Wckiamen: tz Dorwauft jämilich in Wöest" "
Bruck undBerlag der 8 . Echeilrnöe -rg >chen.Pof-Biichdrsckern fn

Sprechstunde der SchrstUeilMig: pchchis1 HtzlU.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 17. Mai. (Ei®. Drahtbericht) Der freie Börsen¬
verkehr stand vollständig unter dem Druck der Ungewißheit
äber die weitere Entwickung der italienischen Politik . Allent¬
halben suchte man die auf Spekulation gekaufte Ware abzu-
stoßem, ohne immer für das Angebot Käufer zu finden . Man
sprach von Kursrückgängen von 5 bis 20 Proz. Deutsche
Waffen stellten sich noch um einige Prozent mehr niedriger.
Nur geringe Einbußen, nämlich um kleine Bruchteile eines
Prozente , erlitten deutsche Anleihen. Auch ausländische
Valuten blieben bei sehr geringen Umsätzen rieht behauptet.
Tägliches Geld 3% Prwz., Privatdiskont 4 Proz. und darüber.

Berg- und Hütlenwesen-
$ Zinkhütten verband. Berlin,  17 . Mai. (Eig. D'iaht-

bericht) Heute vormittag hielt der Zinkhüttenverband eine
Gesellschafts-Versammlung ab, in. welcher zunächst die Markt¬
lage besprochen wurde. Es wurde festgestellt, daß der Absatz
an Zink entsprechend den durch den. Krieg geschallenen Ver¬
hältnissen befriedigend bleibe. Mit der Preisfrage hat sich die
Versammlung bisher noch nicht befaßt. Nach der bisherigen
Vorbesprechung unter den anwesenden Vertretern besteht die
«Wahrscheinlichkeit, daß die Preise unverändert  bleiLen.
Die Sitzung dauert noch fort.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Stahlwerksverbaad. Düsseldorf,  8,7 ; Mal

Der Versand des Stahlwerksverbandes betrug im Monat April
1915 insgesamt 306115 Tonnen (Rohstahlgewicht), gegen.
351 560 Tonnen im März 1915 und 512 446 Tonnen im April
11914. Hiervon entfielen auf Halbzeug 80143 Tonnen gegen
86 365 Tonten bezw. 133'84-1 Tonnen, Eisenbahn-Oberbau-
material 132 210 Tonnen gegen 160 435 Tonnen bezw. 199 130
Tonnen, Formeisen 93 762 Tonnen gegen 104 260 Tonnen
bezw. 179 465 Tonnen.

Wiesbadener Tagblatr.
* Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer n. Co. Leverkusen,

15. Mii. ln der Generalversammlung der Farbenfabriken
vorm. Friedr. Bayer u. Co. in Leverkusen waren 30 Aktionäre
mit 22 894 Stimmen vertreten. Die Bilanz sowie alle Anträge
des Vorstandes und des Aufsichtsrats wurden einstimmig ge¬
nehmigt. Die Dividende beträgt bekanntlich 19 Proz . für däe
alten und 91/a Proz. für die jungen Aktien (i. V. 28 Proz.).

W. T.-B. Die Leinengarn - Abrechnungsstelle, A.-G.
Berlin,  15 . Mai. Die zur Regelung des wirtschaftlichen
Verkehrs in Leinengarnen während des Krieges durch die Roh¬
stoffabteilung des Kriegsministeriums gegründete Leinengarn-
Abrechnungsstelle bei der Bank für Handel und Industrie ist
nunmehr unter der Firma Leinengarn-Abrechnungsstelle,
A.-G., in eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von
1 Million Mark umgewandelt worden. Das Kapital ist von
den interessierten Webereien und Zwirnereien gezeichnet wor¬
den. Die Gesellschaft wird lediglich im allgemeinen Interesse
tätig sein. Die Aktionäre erhalten als Dividende nicht mehr
als 4 Proz. Kapitalzinsen.

W. T.-B. Der Handel mit Kraftfuttermittcln. Berlin,
16. Mai. Eine Berliner Tageszeitung brachte in ilrem Handels¬
teil die Meldung, daß der Freihandel mit denjenigen KraXt-
futtermitte-ln (Verordnung vom 31. März 1915) wieder gestatte*
sei, für welche nicht das Überlassungsverlangen seit der Be¬
zugsvereinigung vor dem 1. Mai 1915 ausgesprochen worden
sei. Diese Notiz ist unzutreffend.  Wieder das Gesetz,
noch die Ausführungsanordnungen enthalten etwas derartiges.

W. T.-B. Die Ausfuhr Frankreichs. Paris,  10 . Mat.
Der „Temps“ meldet : Nach der amtlichen Statistik betrug die
Ausfuhr Frankreichs in den ersten Monaten des Jahres 1915
915 499 000 Franken, die Einfuhr 2179 612 Fr . Der Ausfall
Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres beträgt für Le
Ausfuhr 1294 535 000 Fr., für die Einfuhr 842999 000 Pr.
Im April allein war der Ausfall gegenüber 1914 bei der Aus¬
fuhr 322 775 000 Fr., bei der Einfuhr 33 205 000 Fr. Die Lage
der Ausfuhr bessere sich also, wie der „Temps" bemeikt,
nicht, dagegen nähere sich die Einfuhr des Aprils der Höhe
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normaler Zeiten. Dieses scheinbar günstige Ergebnis sei der
bedeutenden Steigerung der Käufe für Heereszwecke zw
danken ; es wäre jedoch vorteilhafter , wenn Frankreich dte
Artikel selbst hersteilen könnte , statt im Auslande, besonders
in den Vereinigten Staaten von Amerika kaufen zu müssen;
Die Einfuhr von Rohstoffen, welche sich ebenfalls der nor¬
malen Einfuhr zu nähern beginne, lasse einen erfreulichen
Rückschluß) auf das Wiederaufleben der wirtschaftlichen
Tätigkeit Frankreichs zu.

W T.-B. Der britische Außenhandel. London,  16 . Mai
Die britische Gesandtschaft im Haag meldet über den britischem
Außenhandel : Im März und April war der Wert der erngo-
lührten Waren größer als in den vorhergegangenen Monaten.
Im April stieg die Einfuhr auf 73 678 000, die Ausfuhr eng¬
lischer Produkte auf 38 170 000, die Wiederausfuhr auf
9 957 000 Pfund Sterling. Verglichen mit dem Januar stieg
die Einfuhr um 6, die Ausfuhr um 4, die Wiederausfuhr um
3 Millionen. Die Tonnage der Schiffe, die mit ausländischen.
Gütern im Januar und Februar ankamen, betrug 5 bzw. 1 Milk,
im März und April 5 bezw. 7 Millionen.

» Dividenden . Die Allianz -Versicherung -A.-G. in Beriiiin
schlägt aus einem Reingewinn von 2 470 947 M. (i. V. 2 454 558
Mark) eine Dividende von 35 M. pro Aktie gleich 34 Proz, de»
Einzahlung (wie i. V.) vor.

Marktberichte.
O. Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom M . Mal Das

Geschäft in Getreide ist sehr ruhig bei billigerem Preisen^
Mais ist in guter Ware knapper, beschädigter Kt reichhch ate
Eeboten zu sehr verschiedenen Preisen, Gerste ebenfalls etwas
ruhiger. Futtermittel wenig gehandelt bei unveränderten
Preisen. Mais 58 bis 60 M„ Gerste 55 bis 58 M., Kokoskuchen
34.50 bis 36.50 M„ Rübkuchen 28 Häs 30 M.

O Kartoffelmarkt zn Frankfurt a. M. vom W-  Mai . Kar-
tclfeln’ im Waggon 13.75 bis 14 M„ im Detail 15 bis 16 M.

Bekanntmachung.
.Am 18., 26., 27. und 31. Mai

dieses Jahres findet von vormittags
9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkel¬
heit im Rabengrnnd Scharfschießen

Es wird getzierrt: Das Gelände
mit Wegen und Straßen rechts (öst¬
lich) der Platter Straße , sowie das
Gelände mit Wegen und Straßen
links (westlich) der Jdsteiner Straße
bis zur Abweichung des Graf-
Hülsen-Weges. Jdsteiner Straße u.
Platter Straße selbst gehören nicht
zum Gefahrenbereich und sind für
den Verkehr freigegeben.

Wegen der damst verbundenen
fahr wird : vor dem Betreten
eßgeländes gewarnt . Ebenso

ist auch das Betreten des Schießge-
ILndeS an den Tagen , an denen nicht
geschossen wird , wegen Schonung der
GraSnutzllng verboten . *

_ Gvrnisvnkommando .

'Wtsmlll - e Ameise»'
Gießkannen

blank und lackiert in allen Größen.Klimm.IlOWlMme»
in allen Größen. 516

Rossf,
Wagemannstr . 3. Telef . 2060.

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

. Leisctat,
Faulbrunnenstr.

» » 491
Reparaturen.

Weinkaufgelegenh . W. Raummangel
hübsch abgel . Wein »er FL 85 Pf.
in« . FL R4H. im T agbl. -BerL Kg

Bettfedern-Reinignng
mittels Dampf und heißer Luft.

38 Karlstraße 38. — Tekrvbv« 1544.

Untern# 1
andarbeitslehrerm,

staä?l. geprüft , langi- Zeugn ., sucht
Stell , in Schule, Pensionat , Anstalt
oder auch kathol. Famrlie . Offerten
u. I . 225  a n den Tagbl .-Ver lag.

FrsnsMe KMkrsatM
n. Gram , wird erteilt Moritzstr. 4, 2.

Berlitz-Schule
Fremdsprachlicher Unterricht

für Erwachsene.
JLutsenstrasse 7

Borzügl . Gesang -Unterricht,
Sld . 3 Mk. Nettelbeckstratze 21, 1 l.

KUMMer-Atelier
U. Zuschneide-Lehr-Anstalt.

Dass , bietet jed. Dame Gelegenst.,
ihre Garderobe selbst anzufettig . bei
Ä Preis . Schnittmuster nach
neuest . Modell , u. Maß bei sofortiger
Lieferung . Ans Wunsch werd. Kleider
u. Blusen zugesch., gehest, u. anprob.
H. Müller , Tannnsstraße 29, 1. Staut.

UMia •Sejnnto1
Kettenarmband,

Gold, Freitagabend tth verloren
Bnrgstraße -Röderstraße . Gegen Bel.
abzng. Fundbüro . Friedrichstraße.

$t »K!et GknhttzM
mit stlb. Krücke verloren . Gegen Be¬
lobung abzugeben Adler Badbaus.

I fttffletaa I

Zurnckgekehrt
Dr. Helle.

200 Mark
auf 2 Jahre von Selbstgeber zu
leihen gesucht gegen Möbelstcherheit
und hohe Zinsen . Offerten unter
I . 224 an den TagbL -Berlag. _

fit ZiMikutgeWsl
tritt gut. Patenten wird weg. Todes¬
fall tücht. Kaufm. od. Ingenieur.
Chemiker als Geschäftsführer gesucht.
Beteilig . v. 10,000 Mk. Bedingung.
Qff . n. O. 45 an den Tagbl .-Verlag.
Wer »erk. Mark.-S . od. des. Brtefm . ?
Angeb , u. A. 455 an de« Taa bl.-BerL

Karqast,
der Klavier spielt , sucht and. Herrn
zum gemeinsamen Musizieren . Ang.
n . ll . 235 an den TaabL -Berlog.

Drehbank,
auch Revolver , Leitivindeldrebbank,
zu mieten gesucht. Offerten unter
A. 451 an den Tagbl .-Brrlag.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_S “Z-

Miet -Betten
u. Möbel . 9 Ellenbvgengaffe 9.

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme , Schwaibacher
Straße 61. 2. Etage . Telephon 2122.

KHevermiMrrng
nur für beffere Kreise.

Frau Haack. Luiseustratze 23. 1.

Für Doktor,
amilie,

alt.
prakt. Arzt» ans sehr fetter
40,000 Mi . Vermögen , 34 I_
hÄdscheS Aenßere , gute Praxis , sucht
Verwandte passende Partie mit groß.
Bermög . u. vornehm , ruh . Charakter.
Diskretion g« imseitig . Ausführliche
Offerten u. 88. 222 an den TagbLq
Verlag erbeten._

m.  ckkliilrheM Jlirat,
32 I ., mit eleg. Heim , w. die BeL
eines gutsit . Herrn zwecks Heirat.
Diskretion gegsns . I"
n. A. 456 an den Ta

cn rweckS Heirat.
'2̂ 611] iXüQC.

icAl .-Vettag.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
U Sinter•ficnjtrlc1
Königliche Kchanipiei«

Dienstag , 18. Mai.

132. Vorstellung.
49 . Vorstellung . Abonnement v.

Jedermann.
Das Spiel vom Sterben des reichen
Mannes . Erneuert von Hugo von

Hoftuannsthal.
Personen:

Die Stimme des Herrn . Herr Kober
Erzengel Michael . . . .  FrL Jüttner
Tod . Herr Schwab
Teufel . . . . . . . . Herr EhrenS
Jedermann . Herr Everth
Jedermanns Mutter . Frau Helm a. G.
Jedermanns guter Gesell . Hr. Legal
Der Hausvogt . . . . Herr Maschek
Der Koch . Herr Haas
Ein armer Nachbar . . Herr Andriano
Ein Schuldknecht . . . . Herr Rodius
Des Schuldknechts

Weib . Frl . Eichelsheim
Buhlschaft . . . . Frau Doppelbauer
Dicker Vetter . . . . Herr Lehrmann
Dünner Vetter . . . Herr Herrmann

, . Dame Reimers
, . „ Mumme
, . „ Witzel

Etliche v. Jedermann - >* • SKew - iß
Tilchg- ^ - n i : M

Büttel . . . Herren Schmidt , Pracht
Knecht . Herr Spieß
Mammon . Herr Zollin
Werke . Frau Kaqrhammer
Glaube . Frl . Gauby
Mönch . Herr Mayer
Jedermanns Freunde u. Freundinnen,
Knechte. Svielleute , Buben , Engel.

Etliche ju
Fräulei

junge
Fräulein

Hierauf:

X.  Symphonie
in c-moll von Beethoven op. 67.

Nach „Jedermann " tritt eine längere
Pause ein.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9y 2 Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Frerndenloge im 1. Rang
7 Mk., 1 Platz Mtttelloge im 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Seitenloge im 1. Rang
6.50 Mk., 1 Platz 1. Ranggaierie
6 Mk.. 1 Platz Orchesterseffel 5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par-
terre 2.50 Mk.. 1 Platz 2. Ranggalerie
(1. Reihe ) 8 Mk-, 1 Platz 2. Rang-
gaterie (2. Reche u. 8., 4. u. 5. Reihe,
Mitte ) 2.50 Mk., 1 Platz L. Rang-
galerie (8.—5. Reihe , Seite ) 1.60 Mk.,
1 Platz 8. Ranggalerie (1. Reche und
2. Reche. Mitte ) 1.50 Mk., 1 Platz
8. Ranggalerie (2. Reihe , Seite , und
8. und «. Reihe ) 1.25 Mk., 1 Platz

Amphitheater 75 Pf.

R » stven ; - Gtze « t »r.
Dienstag , 18. Mai.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

Kammerspiel - Abend.

Die einsamen Brüder.
Eine sentimentale Komödie in drei

Atten von Erich Oesterheld.
Personen:

Florestan , der
Blinde öS Herm. Nesselträger

Jakob, der Lff
Bucklige 2 - ° Miltner - Schönau

Gottlieb . . Rudolf Bartak
Getth , ein junges Weib . * * *
Kathmka, Haushälterin . Rose! v. Born
Thomas , ein Nachbar . Hermann Hom
Das Stück spielt unter modernen
Menschen, irgendwo und irgendwann,
Der erste Mt an einem Spätnachmittag,

der in den Abend geht. Der zweite
Akt 8 Tage darauf an einem frühen
Morgen , der dritte einen Tag darauf,

um dieselbe Zeit wie der erste.
* » * Getth , ein junges Weib . . .

Käthe Hausa vom Harzer Berg¬
theater als Gast.

Nach dem ersten und zweiten Me
finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9*/ - Uhr.

Thalia-Theater
Kirehgasse 72. — Id . 6137.

Heute letzter Tag!

jlsta Nielsen
als

Film-Primadonna.
Schauspiel in 4 Akten.

Neue Kriegsbilder.

Walhalla Theater
Vornehmst , bunt . Theater am Platze.

Täglich abends 8 Uhr:
Das neue

Grosstadt-Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

iturhaas zu Wiesbaden.
Dienstag , den 18. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Früh -Konzert des städtischen Kur¬
orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Leitung: Herr H. Jrmer. Korkapellm.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Kriegsvortrag mit Lichtbildern.
Programme in der gestrigen Abend-A.

K ittephoti-
Theater

Taunusstraße 1.

Spielplan
für 18 .—21. Mai 1915.
Nordischer Kunstfilm.

Das Mädchen mit
dem roten Haar.
Kriminal -Roman in drei

Kapiteln.
Ferner:

Auf vielfachen Wunsch
das reizende Lustspiel

Das rosa
Pantöffelchen

mit Doritt Weixler als
Komtesse „ Lo“.

Neueste Kriegsberichte
:: der Eiko-Woche ::

sowie ein reichhaltiges
Beiprogramm.

Angenehmer kühler Aufent¬
halt auch an heißen Tagen.

ergnflounos'
Palast-D

Riesen -Spielplan
vom 16. bis 31 . Mai 1915.

Trilbg
das Wundert
Zwei Seelen!
Ein Gedanke!

Remos u. Friedei . Komische
Akrobaten.

Berghof . Mod . Hexenmeister.
Otto Ott

mit sein . tanz . u. sing . Hund.
Fritzi Fred,

jugendL Vortragskünstlerin.
2 Rolands , phänom .Lufttorner.Kimka
mit sein , mnsik . Gefangenen.

Außerdem auf allgemeinen
Wunsch verlängert:

Die Wundergrotte
mit neuen Wasser - u. Licht-

Effekten.
Claire Feldern in ihren neuen

Verträgen.
Dazu : Erstkiass . Lichtspiele.
Eintritt auf all . Plätzen 50 Pf.
Wein - und Bier - Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen : 4 und 8 Uhr.
(Nachmittags 30 Pf . )

In den vorderen Lokalitäten:
Konzert der Künstler -Kapelle

„Tsoherny -Egenolf “.
Die Direktion.
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2
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneiderin s. tücht. Zuarbeiteriu.
Winter , Waaemannstraße 2._

Tüchtige Weißzeugnäherin
gesucht, die bei sich Damenwäsche an¬
fertigt . Angebote mit Preisang . u.
Emm , u. G. 221 an den Tagbl .-Verl.

Näherin sofort «esucht
schaft, Neug asse 19. _

Lehrmädchen
zur gründl . Erlern , für Puh sucht
Klein , Taunusstraß e 13._

Perfekte Büglerin
gesucht Alürechtstrake 40, Wäscherei.

Packerinnen u. Arbeiterinnen
sucht sofort Zigarettenfabrik Witten-
berg u. Co., Rhein bahnstraße 4.
. ,, „ . Witwer,
dessen Praxis bei bevorstehender Ein¬
berufung ruht , sucht geb. Fräul . aus
guter Farn., w. kl. angen . frauenlos.
Haushalt (zwei erw. Kinder ) sparsam
bei vorübergehend besch. Ansprüchen
(Taschengeld ) vorstehen will . Angeb.
mit Bild unter N. 224 an den Tagbl .-
Berlag. _ _ _
Suche m. Herrsch.-Köch., beff. Allein -,

Haus - u. Zimmermdch . s. ausw . Fr.
Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin , Goldg . 8, 1. T . 2363.

. , Köchin mit Hausarbeit
gesucht Parkstrabe 53.

Perfekte Köchin
zum 1. Juni in kinderlosen Haushalt
gesucht Biebricher Straße 43. Vor¬
stellen bis mit tags 3 Uhr.  _

Auf sofort
eure längere , gut empfohl . Köchin
gesu cht Kapell enstraße _47 ._ _
Restaur .-Köchinnen, Servierfräulein
^ " Hten z. Aushilfe gesucht. Karl

erg, gewerbsmäßiger Stellen-
" Goldg . 17,  P . Tel . 4341.S ere Beiköchin gegen guten Lohnt. Gelegenheit perfekt kochen zu

i. Sonnenb erger Straße 20.
Junges Mädchen

kann die f. Küche erlernen in fein.
Pension . Garten straße 6._

Tüchtiges Kindermädchen,
das nähen , waschen m bügeln, kann,
»um 1. Juni ges ucht Adelheidstr. 22.

Dienstmädchen
gesucht Wöttkfftr aße 7, 2._ __

Auswärtiges Mädchen
für Hausarb . sofort gesucht. Lohn
20—28 Mt . Wagemannstr , 27 , Laden,

Mädchen, das alle Hausarb . verst.,
für 14 Tage zur Aushilfe gesucht
Kaiser -Friedrich- Rin g 12, 1 r._

Tücht. Alleinmädchen , w. röchen k.,
ht Kranzplah 1, 1 r.
Zuverl . anständ . Mädchen,

in Kinderpflege erfahr^ zu 2 grüß. u.
1 kl. Kinde gesucht. Schüler , Große
Burgstraße 12.

Sunt 1. Juni
sauberes zuverl . Mädchen gesucht.
Frau  Wolter . Ellenbagengass e 12, 2.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
das selbständig gut kochen kann u.
alle Hausarbeit versteht, zum 1. Juni
von Ehepaar gesucht Kaiser -Friedrich-
Ring 49, 2. St. _

Mädchen von auswärts
für Haus - u. Küchenarbeit für Haus¬
halt mit 2 Kindern gesucht. Briefe u.
S . 45 Tagbl .- Zweig st., Bismarckr . 10.

Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kocht, alle HauS-
avbeiten versteht, für besseren Haus¬
halt (2  Personen ) zum 15. Juni
oder 1. Juli gesucht. Gelegenheit
für Lebensstellung zu erwerben.
Briefe unter D . 225 an den Tagbl^
Verlag. __

Zuverl . Alleinmädchen,
d. kochen t,  für kl. Haush . (2 Pers .s
gesucht Dohheimer Str . 31, 3, Müller.
Suche für bald jung . Kindermädchen.
Oranienstraße 3, L._

Tüchtiges Mädchen»
welches kochen kann, sofort gesucht.
Kühn , Ems er Straße 44, 1. Vor¬
stellen abends von 8 llhr an.
Gesucht tüchtiges Zimmermädchen,

gute Zeugn ., guter Lohn. Vorstellen
12—m  u . 3—4, Bierstadter S tr. 5.
Evang . Alleinmädchen zum 1. Juni

für Haush . von 3 Pers . gesucht bei
Sckalck, Zretenring 4, Part.

Tüchtiges zuverl . Mädchen,
das kochen kann, gesucht Alexandra-
straße 15, P art ._

Mädchen gesucht
Seerobenstraße 25 , 2 links.

Tüchtiges sauberes Mädchen
zum 1. Juni gesucht. Borzustell . von
12—5 Uhr, Wilhelmstraße 17, 2.

14—15j«hr. Mädchen
gesucht Nervstraße  39 , Laden

Einfaches williges Mädchen
sofort ««sucht Lu remlurrgolah 3, P . l.

Dienstmädchen
gesucht Neuaasse 22 . 2.__

Besseres Dreivierteltags -Mädchen,
das kochen kann, zum 1. Juni von
einz . Dame gesucht. Vorstell , vorm.
bis 11 Uhr, Oran ienstraße 44, 2.

Sofort ein Mädchen
für vormittags von 8 (4 bis 10sh Uhr
gesucht Kapellenstraße 74._
Ges . für sof. träft , zuverl . Mädchen

stundenw . für Dame z. Fahrstuhl
fahren . Vorstell . mit Zeugn . 11—1,
2— *44 Sonnenberger Str . 24 , 3 . 6,

Monatsmädcheu
gesucht Seevoüenstraße 1, 2._

Junge Monatsfrau,
8—914 vorm., wöchentl . 3mal sofort
ges. Rau cnth aler Str . 19, 8, Auifg. r.

Saubere Monatsfrau
gesucht Mühlaaffe 5, 2._.
Jemand tagsüber u. zum Wecktragen

»esucht  Ma uergasse 1
Putzfrau für Metzgerei

gesucht. Baum , Grabenstrabe 12.

Für kleinen licfseren Haushalt
empfohlenes llstonatsmädchen gesucht.
Vorzust . 10—3, Dotzh. St r. 49 , 2 l.

Eine tüchtige Waschfrau
findet Mittwochsnachm . dauerirde Bc-
schäft. Dohheimer Str . 75, Sch neider.

I Nelle«-AimMe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Reisender gesucht
auf gangbaren Artikel . Borzusprech.
12—2 Uhr, V. Riebold . Bleichstr . 37.

Hotelbuchhalter , jg. Küchenchef,
jg. Oberkellner , Zimmerkellner , Rest.-
Ksllner , Saalkellner , Hotelhausdiener
in großer Anzahl , sowie Restaurant-
Hausburschen sucht Karl Ärünberg.
gewerbsmäßiger Stellen - Vermittler,
Goldgafle 17, P . Telephon 4341.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Damenschueider
u. Hilfsarbeiter sofort gesucht. Ed.
Knittel , Lan ggasse 7, 2.

Flotte Rockschneider gesucht.
Riegler , Morktst raße 10.

Schnerdergehilfe
gesucht Jahnstraße 12.

Schneider
für sofort gesucht. Näheres im
Taabl .-Verlaa.  Kt

Schuhmacher außer dem Hause
ges. Dotzheimer Straße 120,Jo n.  1.

Küchenchef, Restaurations -Kellner
Pfingsten zur Aushilfe gesucht. Karl
Grünberg , gewerbsmäßiger Stellen-
verusittler , Goldg . 17, P . Tel . 4341.

Gartenarbeiter gesucht.
Gärtnerei Groß , Wellritztal.

Für Hotel ersten Ranges
wird zum baldigen Eintritt ein jung.
Mann für Bedienung von List und
Halle gesucht. Dersewe muß im Ver¬
kehr mit den Gästen bewandert und
von ruhigem Benehmen sein , event.
den Pottierposten vertreten können.
Gefl . Offerten mit Zeugnis - Ab¬
schriften u. Photographie u. K. 224
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Ja . Hausbursche R̂adfahrer ) ges.
Bäckerei Eschenauer , Albrechtstr, 22.

Hausbursche
sofort « kuckt. W.

Hausburschc sofort gesucht.
.Konditorei Fritz, Kleine Burgstraße 4.

14jähr . sauberer Hausbursche,
wenn möglich Radfahrer , gesucht
Luxeinburgstra ße 2, Laben.
Hausbursche, w. Rad fahren kan«,
gesucht Wagenmnnstratze 23.

Junger Ausläufer (Radfahrer)
gesucht. Hirsch-Apotheke._
Stadtkund . Fuhrmann f . EistranSv.
gesucht Sedan straße 6.

Taglöhner für Feldarbett «esucht
Schiersteiner Straße 64--, Koch.

8tkIIen-8e!>llhe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junges Fräulein

sucht Anfangsstellung auf Bureau.
Off . unter K. D . 50 hauptpostlagernd.

Gewerbliches Personal.

Aelt . durchaus erfahr . Kinderfräul.
mit langjcchr. Zeugn. sucht passende
Stellung . Hellinuridstraße 12, 3.

Haushälterin
wünscht Stellung , am liebsten bei
älterem Herrn . Offerten u. G. 224
an den Tagbl .-Berlag.

Aelteres Fräulein wünscht Stell.
als Haushält , zu best. Herrn . Offert.
nach Bleichsttaße 5, 3 St. _

6tellen»8iiiieli»te~^
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Wuchhatterin,
evang .. mehrjähr . Erfahr ., bilanzsich.,
am »Äk. Shst ., ev. f. Tage ges. Alters-
angabe . Off , u . S . 223 Tagbl .-Verl.

Junges Fränlein
für Schreibmaschine und für den
Außendienst eines Bureaus gesucht.
Offert , u . S . 225 an den Taabl .-Berl.

Gelernte junge

für Trirotagen eventl . zur Aushülfe
für sofott gesucht.

J. Poulet , G. nt. b. H.

gmlllllile Uerüöufcritt
der Lebensmittelbr . zunächst aus-
bilfsweise für die Abendstunden ge¬
sucht. Gefl . Angebote mit Ansprüch.
u. Z. 225 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

2 bis 3 Damen
werden von großem Unternehmen
für dauernde Beschäftigung gesucht.
Es kommen nur redegewandte
'Damen in Betracht , die, von ange¬
nehmen Formen , mit dem Publikum
zu verkehren verstehen. Nähere Aus¬
kunft erteilt

G . Klammer
_ Rieblstraße 19, Parterre.
Perfekte Näherinnen
auf Blusen und Röcke für dauernd

gesucht.
Leopold Cohn

_ Große Burgstraße 5.
Tüchtige

putzarbeiterinnrn
lche auf Trauerhüte gut eingearb.
d, per sofort gesucht.

Mach. Wfenitralc 24.
Dastzlbst braves Laufmädche« so-m »esucht. 4 -

Mafchinen-Näherin
und Zuarbeiterin ges. Jabnstraße 12.

Nettere Dame
sucht zum 1. Juni sehr anständ . tücht.
Frl . od. best. Jungs ., ev., m Kranken¬
pflege , Ftts » eins . Schneid , u. Nähen
erfahren . Off . m. Gehaltsana ., Bild
u. Zeugn . u . B. 224 Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
tüchtig in Küche u. Hausarb ., ^ . ...
Off , u . L. 225 an den Tagbl .-Berlag.

TWIiges Allelnmälilliev.
welches gutbürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht

Kirckaaffe 29, 3.
Zum 25. Mai älteres zuverlässiges

Kindermädchen.
welches in der Säuglingsvflege er¬
fahren ist, mit nur guten Zeugniff ..
«esucht. Vorstell . 9—11 Uhr morg .,
8—10 Uhr abends Adelheidstr. 14. 2.

Monatsmädchen
gesucht Goldgaffe 8, 1 St.

Stellen-AiizMeH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zuverlässiger älterer
Buchhalter

zum baldigen Eintritt auf
kaufm. Büro gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter
E. 22« du de» Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

IHM
aller Branchen , besonders

M, 9iojjen(.
werden für lohnende Arbeit
nach Mannheim gesucht.

Meldungen an F 80

MMMs Set
jmftrtr,« mM.
Schwctzlngcrstr . 17.

ErsahrHchllUSSWNleur
zum sofortigen Eintritt gesucht.

iiaMiitettfabrili miesbadea
Ges. m. b. H.

TSrhllge jFcnetuuasmaurct
finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn. Franz Hof, Kamin-
u. Fcuerungsbau , Frankfurt am M .,
Schleusenst raße 18.

Schreiner
zu Heereslieferungen suchen

Gehr . Reug ebMer ,.
Junger Friseurgehiifr

sofort «esucht Karlstraße 33.

Tücht. Arbeiter
öguter ), iowre emtge . _

stück,ut-Fuhrleute in dauernde
Stellung sofott gesucht.
Roll -Kvntor Amtl . Güterbestätterei,
_Südbahnhof, _ _

Arbeiter
find , dauernde Bcschäft. Zigaretten-
Fabrik „Menes ", Rheingauer Str . 7.

Flaschenfüller
gesucht Brunnenkonto r, Spiegelgaffe.

Junger Diener
für alle Hausarb . u. etwas Gattcn-
arbeit ges. Amselberg 6. Tel . 4596.

AuMkStl.' (PflDfflUrtr)
jüngerer , gewandt und durchaus zu¬
verlässig , sofort gesucht.

M . S chneider, Kirchgaffe 35/37.

Stückgut-Kutscher
„ sofort gesucht.“•a»gaT ll,TO

61 fSeii‘8di!d|e
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Wtzl. jntsctl. Memin,
w. auch in großem Hause als erste
Expedientin tätig war , übern , auch
Buchführung , suclst passenderi Bosten.
Briese u. M . 225 an d. Tagbl .-Verl,

Köchin, Witwe,
pettekt in der feinen Küche, übern,
a. etwas Hausarb ., sucht Stelle ganz
od, tcrgsüber. Ri ehlstr aße 10, Vdh. 4.

Perfekte Köchin,
auch sehr tüchtig im Haushalt , sucht
Stelle bei älterem besserem Herrn
oder Ehepaar . Briese unter H. 4«
Tagbl .-Zweigstelle,  Bismarckring 19.
EmpfSHotclköch ., Hausm ., Kinderfrl.
u . Mädchen f . 'Mche u. Hausarb . Fr.
Elise Meyer , gewerbsm . Stellenvernr .,
Biöb ttch a. Rh., Ra thausstra ße 43.

Fräulein , perfekt in f. Küche,
sowie in allen häuslichen Arbeiten,
sucht Stelle bei beff. älterem Herrn
oder im Haushalt . Btttte u. I . 46
Tagbl .-Zweigstelle . B is marckring 19.

Junges Mädchen, . .
das kochen kann u. alle Hausarbett
vettteht , sucht Stelle zum 1. Juni.
Näheres Millerstraße 5, 2.

Ordentliches sauberes Mädchen
vom Laude sucht Stellung in kleinem
Ha ushalt . Biebrich , Scmrlstr. 21, 3.

Aelteres zuverlässiges Mädchen,
w. k. k., sucht gegen bttchetd. Auspr.
Stelle in ruh . Haushalt . Angeb. u.
L. 222  an den Tagbl .-Verlag.
S . f. br. Mädch., erf . in all. Hausarb .,
init gut . Zeugu ., Stelle als Mein-
mäöchen. Besch, bei Schwester Sihilla,
Herrnmüh lgasse 7,  H . 2, 7—8 abends.
Junges Mädchen s. leichte Stellung

zum 1. 6. B ülowstraße 3,
Alleinmädchen

3 r.

sucht Stelle in besserem Hause.
Seerobenftraße 24, Hth. 3 rechts.

Junges Mädchen
sucht  St ellun g. Mvrltzst raße 22, 1.

Ordentl . sauberes Alädchen,
w. Liebe zu Kindern hat , sucht sof.
Stellung.  Adelheidstraße 47, Stb . 3r.

Tüchttges Mädchen
vom Lande sucht Stelle . Graben-
strvße 4, Laden.
Ordentl . Mädchen, baS nähen kann,

sucht Stelle zu einem Kinde od. in
kleinem Haushalt ganz oder tags¬
über . Riehlftraße 19, Vdh. 4. _

Für lojähr . Mädchen .
fl. u. will ., tvird leichte Stelle rn gm.
Haufe gesucht. Gefl . Offerten unter
F. 225 an beit Ta abl. -Vettag. _

Junges Mädchen,
das bürgerl . kochen kann , sucht Stell.
Näb. Schwalbacher Stt . 23 , S . r. 1 t.

Ordentl . fleiß . Mädchen,
w. gutbürgeri . kocht u . alle Haus arb.
versteht, suchst Stelle , kann sof. .enttr.
N. Herrn aa rteultr . 13, 4 r ., Scrreben.

Saab . Müdchrn vom Lande . 18 I .,
welches etwas nähen kann, s. Stelle.
Näh. Bertramsstraße 6, Patt. _

Hausmädchen , im Schneids Bügeln,
u. all. Hausarb . erf ., sucht bald . Stell.
Zu ettragen Frankemtr.  23 , 3, 4— i.

Mädchen sucht Stell « bei Ehepaar
oder einzelner Dame oder Herrn.
Nachzufragen von 3 Uhr ab, Zrmmer-
mannsttaße 8, Baue r.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle tagsüber zu Krndern.
Ost , u H. 225 an den Tagbll -Vettag.

Jüngere bessere Mttv «,
tüchttg im Haushalt u . Kuck>c, sstM
stundenw . od. halbe Tage Beschaft.
Michelsberg 7, 1 rechts.

Junge kinderlose Krlegersfr - « .
sucht für nachm, am Büfett , Servier-
oder sonstige Beschäftigung , Ellen-
bogengaffe  7 , Htb. 1 r., Kramer . ,

Unabhängige Frau,
in allen Arbeiten Lew., sucht Stelle
für ganze od. halbe Tage . Offerten
unter Z. 224 an den Tag bl.-Berlag,.
Kinderlos . Wwe . s. St . a. halbe Tage.
Sedanplab 9, Frontsp. _

Junge Kriegersfra«

Saub . Fra « sucht tagSüb . B
Hermannstraße 26 , Bdh . 3 kn
Unabh. Witwe sucht Monatsstellr.

Mb . Rieblsttaße 16, 4, od.. im Laden,
JTFrau sucht 2—3 Std . Monatsstelle.
Eltviller Straße 16, Sbb . 1 r._
Ordentl . unabh . Frau s. Monatsstellr.
Eltviller Straße 16, Mtb . 3 r._

Braves fl . kinderliebes Mädchen
suckt Monatsstelle von 10 Uhr ab.
Näheres '5>rainenstraße 21, Hth. 6._

Ünabhäng . Frau sucht MonatSst.
Nerostraße 16, Schuhl ^ M-_ _ —
'" Eine unabh . Frau iE Arbeit
im Waschen od. Küchenastbett. Schacht-
sttaße 31, 3 St . rechts.

Frau sucht Wasck>-
Kellritzstraße 11, 2

Putzbefchäft.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ein Gartenarbeiter,
w. auch mähen kann, sucht Beschäftig.
Frankensttaße 18, Patter « . _ _

«.. . 19,sucht Beschäst. M

Jrmge Dame,
wünscht halbtägige Beschäftigung als
Privatsekretärin oder sonst aus Büro.
Of f, u . K. 221 an den T »gbl.-Berl.

Jüng . Berkäuferin s. z. 1. 6. od.
sp. St . i» Drogen - u. Kolauialw .-G.
Gefl . Ott , nach Rheiustraße 56. 2.

Tüchttge flotte Berkäuferin sucht
Stelle m der Kolonialwarenbranche.
Gefl . Offerten an P . Schütz, Mainz,
Kaiser -WUbelm -Rina 38. Parterre.

Berkäuferin
sucht Stelle in Kondttorei oder Kon-
fitüren -Geschäft. Offerten « . SS. 225
an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Welche pflegebedürftige Dame od.
Herr möchte gewiffenh . gut empfohl.

jängere Schwester
g. Taschengeld tagsüber als
«m sich haben ? Off . W. 224  ^

flegeri«
Mbl .-B,h haben ? Off . W. 224 T«

Haushälterin,
perfekt in Küche u. Haushalt , prima
Zeuaniffe , sucht Stelle zum 1. Junr
in frauenlosem Haushalt . Offerten
u. O. 224 an de« Taabl .-Berlaa.

Frau der 40er Jahre sucht Stell,
als Stütze oder Bertret . der Haus¬
frau ; durchaus bewand , im Haushalt
u. im Nähen . Gute Behandl . Beding.
Verdienst Nebensache. Öflert . unter

. Frenz , Ma inz . 5VU. 4348 an D atnz. 49

Besseres Mädchen,
das selbstäud. koch, kamr, sucht Stelle
als Stütze in kl. fein . Haushalt , wo
noch Monatsfrau vorhanden . Näh.
^kaffauer Straße 4, Telephon 1898,

Fränlein,
in Küche u. Haushalt , auch Kranken¬
pflege erfahren , sucht St . als Stütze.
Off , u. M . 221 an den Taabl -̂Berl,

Ane perl. pers. Min.
beste Zeug »., sucht Stell , für Sanat .,
Pension oder keines Hotel Offerten
u. A. 454 an den Tagbl .-BerlaL,

Fräulein , im Haushalt u. Nähen
erfahren , spricht Engl ., sehr kinderl.,
w. passend. Wirkungskreis . Anfragen
an Ä. S ., Marthahaus , Sachsrn-
hausen bei Frankfurt am Main,
Ord. Aürinmädch . f. St . z. 1. Juni

in kl. beff. HauSH. Off . an A. Freund,
Niederbieb er bei Neu wieh am Rhein.

Suche Stelle als HauS - od. Kindcr-
müdchril: kann bügeln u. etw. nähen.

Brühl . Wehen . Mühlstraß , 14.

Feiuaebild . erufaches Fraulem.
kath., in prakt. sowie m den fernste«
Kunftarb . sehr gut bew - nd.. das die
bttten Zeugnrffe befltzk. sucht Stellung
zu ein, . Dame - d. als ^ zieherrn rn
besserem Haufe . Offerte « u. K. 225
an den Tagbl .-Berlag^

Küchenwädche«
sucht zum 15. Juni Stelle , am lichst.
neben Chef, wo selbiges Mtnt Koch,
vervollständigen kann. Offerten u.
S . 224 an den Tagbll -Berlag.

Aelteres Mäd̂ en^
welches im Kochen ettuhren ist, w.
sich weiter auszuöttden . Sieht nutzt

'JMtzriges Mädchen
aus guter Familie möchte den HauS-
halt gründlich erlernen , ohne aege« -
KSK

_ >eres Mädchen»
w. autbüra . kochen ttmn , suckt  Stell,
in klein. Haushalt . Albrechtstraße 12.
Seitenbau 2 Stiege ».

Baperin . 21 Jatzre.
in aller Hausarbeit erfahre « und
kinderlieb, sucht Stelle , N . ^ iedttck-
sttaße 8, Hth. 3 r., b. Hausmeister.

Gesunde Schenkamme
sucht Stelle . Ofsetten unter H. 45
an den Tagbl .-Verlag.

W »ä -Seiilche ^
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalter
u. Korrespondent , bilanzsicher , sucht
Stellung , auch auShttfSw . f. Stunden
od. Tage . Off . u . H. 223 Tagbl .-Bett.

Gewerbliches Persanal.

Ein zuverl . ortskundig . Man »,
37 Jahre , militärfrei , sucht Bttckäft.
als Kaffterrr, Kaffenbote oder Aus¬
tragen von Zeitschriften usw . Offert,u. E. 223 an den Tagbl.-Berlag.
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DcLampum
Weiche

Die sfejfteideße nndbewahrtdiewsi affiea
ihrDamavaenw
Ktndcr» «>_

II $ chujenck
ivdühlgasse

11-13
K 129M

Bin seit dem 1. Mai wieder selbst in meinem Ge¬
schäft tätig.

Willi . Miiller , Friseur,
Spezialist für Hand- u. Fusspflege,

Rheinstrasse 11 Victoria-Hotel.

Solide und billig
kauft man in dem bürgerliche« Möbelhaus

Fuhr , Bleichstratze 36. T-l-ph.»2737.
Spezialität: Wraut-Ausstattungen.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung, auch werden unmoderne
Möbel in Tausch genommen. b 5389

Der Konkurs-Ausverkauf
der Warenbestände der

Darwstädter Möbelfabrik
G. m. b. H., Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129, und Kaiser-
Wilhelm-Passage Frankfurt a/M. bietet Möbel-Interessenten vor¬
teilhafte Einkaufs-Gelegenheit (Einzelstücke und ganzer Möbel¬
einrichtungen). Wegen Ankaufs des ganzen Lagers wolle man
sich wenden an den Konkurs -Verwalter, Rechtsanwalt Dr. jur.
Wallot in Darmstadt , Rheinstrasse Nr. 9. F144

Sofort gesucht
otiratliHit Arbeiter bis iu 45  Iihm.

W»che»!ohu Mk. 2«.— »iS 3«.—.
Chemische Fabrik Griesheim-Elektron

Griesheim a. M. F80

r—  Mumeißen ßartenhies—■>
in Körben und Säcken, Karren, in V, und 1/t Waggons.1 L. Kettenmayer, Hofspediteur, "'ÄfS.5-

(Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt .) 294

Offizier - Uniformen
und feinbürgerliche Kleidung liefert in kürzester Zeit in bekannter Güte

und Ausführung
Wiener Schneiöerrneistev Jos . Biegl «r,

Laden: Marktplätze 10, neben Hotel Grüner Wald.
—-  Grotzes Stoff - Lager, u-

Heute, sowie jeden Dienstag vormittag:
Grotzer billiger Seesisch-Berkauf

zu den von der Stadt festgesetzten Preise« und Qualitäten,
Fischhalle 12 Ellendogengasse 12.

' Kunst-Honig,
goldklar, sehr wohlschmeckend

und nahrhaft,
die lO-DfMItMe 4.80
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
Großenhain in S.

Zervelatwurst,
10 Zentner, Io Ware, 195 Mk., zu
verkaufen. Angebote unter E. 46 an
den Tallbl.-Berla>.

Moderne
Kleider u. Blusen

billig abzugeben

Frau Berghäuser-Selraer,
Wellritzstraße 37, I.

Karlsbader Handschuhe billigst.
1 Posten Glace- u. Stoffhandschuhe
jetzt 59 u. 90 Pf. Alte Kolonnade 31.

WesWIKimschlMgenHMöbeltransport
Mouha, Scharnhorststraße 29.Schreibmaschinen

revariert und reinint
Waaner, Rheinstraße 48. Tel. 5957.Damerr-Hrtte
w. nach den neuesten Formen um¬
geändert. Garnieren in flott. Aus¬
führ., alte Zutaten verwendet. Aparte
fertige Hüte u. Hutformen, sowie
sämtl. Zutaten a. Lager. Wilhelmine
Melker, Dotzheimer Str . 98. 2 r.Knopflöcher
werden genäht Iahnstraße 12.

Bettfedern-Reiuig.-Anstalt, Mauer¬
gaffe 15. Tel. 6122. aller». Maschine
elektr. Betrieb, Federl.. Barch, billigst.

Im Anfahren ,
u. Schneiden von Holz, sowre Ueber-
nahme von Fuhrwerk jeder Art empf.
sich Güttler. Dotzheimer Straße 121.Massage,
aepr., Scharnhorststraße2, Part.-FftUffüscnatfJwtn.-f
Fr. Franziska Häfner, geb. Wagner,
arztl. geprüft, Oranienftrahe 50, 3 r.

Sprechstunden3—5 Uhr.

ürztl. gepr. Bahnhofstraße 12. 2.MM!>.SklllWIlSW.
Aunie Lebert, ärztlich geprüft, Gold-
gaffe 13. 1. Etage, Torerngang rechts.
IttAKrttlA ärztlich gepr., MariettlklWM Langacr-Gausch,
♦IIP | | WUVo?rüf). Friedrichstr. 9, 2,
jetzt Heleneustratze8, I.

Schwester Ella Elchĥ z, ärztl. gepr.,
Kirchoatze 29, 1.

Elektr. Bibrations-Maffage.
Frau Bemnelburg, Karlstratze 24,
2 Stiege«. Aerztlich geprüft.
JL Massage! Sefie Uissert, ärztl.

gepr., Rheinstraße 56, 1.WiffM.—theelflSegt,
Käthe Bachmauu, ärztlich geprüft,
Adolsstraße1, 1, neben Lanoesbank.

Wffllk.
(jllfnsf ßttttfof ärztl. gepr. Faul-«lllllll ZtUPtll,brnnnenstr.12,1 r.

Aerztlich geprüfte Massenri«
empfiehlt sich in u. außer dem Haufe.
Frieda Michel, Taunusstratze 19, 2.

Nagelpflege.
Hedwig Stoche,
Wie SutjtrsSe9,2.$4.

Sprechstundenv. 10—8.UllgeWeseu.GeWs-Mjs.
Marga VSbier

Römertor 2,1, Ecke Langgasse.UllSkl-1.ßGlhkllsMk.
Ella Eichholz, Langgaffe 39, 2.

Kzmilikil-fiichnchleiiJ
Für die uns anläßlich

des Hinscheidens unseres
geliebten Entschlafenen er¬
wiesene Teilnahme sprechen
wir unfern innigsten Dank
aus.
Für die Hinterbliebenen:

Merzirklhe WM,
Mm-.,

geb. Kimm - l.

Gemüse-, Salatpflanzen
100 Stück 50 Pf. Gärtnerei Fr.
Hoffmann, Wellritztal, £6038

Tod-s -Anzeige.
Wen Verwandten und

Bekannten die traurige Nach,
richt, daß meine inniggeliebte
Frau und meiner Kinder
treusorgende Mutter,
Anna Keimling-

nach kurzem Krankenlager
sanft verschieden ist.

Um stllles Beileid bitten
Die trauernden

Hinterbliebenen:
M. Keimling

nebst Kindern.
Wiesbaden, 16. 5. 1915.

Nettelbeckstr. 14.
Die Beerdigung'? findet

Mittwoch um 4 Uhr vom
Südfriedhof aus statt.

I Blusen I
1besonders b i llig!  |
I Weisse Voile-Blusen, 1
D darunter handgestickte , entzückende Sachen, zum Teil §

mit hochstehenden Kragen , W

18 50  fi755 503 953 501
| Wollmusselin Blusen, |

4* 3
hübsche kleine Muster,

95 325

| Joseph Mols, |
Kirchgasse 62.

e= 139=

Beamt«, Weite, Arbeiter!
ca. 200 Herren- und Burschen-Anziige W>
in modernster Ausführung, auf Roßhaar gearbeitet, Ersatz für Maß,

früherer Awis 60.—, 70.—, jetzt 45, 38» 35, 30, 25 Mark. *
Nur letzte Neuheiten kaufen Sie billigst im Kleidergeschäft

V Birnzweigj, Faulbrunnenstr. 9.
Deutsches Porzellan,flas hestß öer Welt!
Tafel-

Service
Kaffee-
Service

Niederlage der Manufactui * Rosenthal
Wilhelmstrasse 36, W. Weitz , im Park-Hotel . 465

9 Verwendet
„Kreuz-Pfennig"

Marken
auf Briefen, Karten mw.

G
MmMnikleiliel und-NBntel

fertigt in bekannter guter Paßform und neuestem Muster
Wiener Schneidermeister .Jos. Riegler,

Marktstraße 10, neben Hotel Grüner Wald.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft und unerwartet nach kurzem,

schwerem Leiden unsere liebe, treusorgende, unvergeßliche
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester. Schwägerin
und Tante,m Mir meintet,bk.

geb. Ustnger.

im Alter von 62 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Lina Eckhardt , geb. Astheimer,
Eis - Asthrimer,
Fritz Eckhardt , Zahlmeister
Irma Eckhardt,
Malter Eckhardt.

Wiesbaden , Hanan, den 17. Mai 1913.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 19. Mai, nach¬

mittags3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
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flenrnriHiHjen*1
1 Zimmer.

Adlerstr. 10, Stb.. 1 Zim. u. K. 1231
Adlerstraße 26, P., 2mal 1 Zim. u.

Küche ver sos. oder später. 1144
Albrechtstr. 3V, Ms.. 1 od. 2 Z, Küche'.
Adlerstr. 32 1 Z, K, Äbschl? N. L? r.
Bertramstr. 20, Mtb. P, 1 Z, K. 1275
Bismarckring 42 1 Z. u. Küche auf
. sos. od. sväter. Näh. Büro. B2712
Vleichstr. 43, Bdh, 1-Zim.-W?^ 84321
Blücherplatz4 Zimmer u. Küche,

L-eiteab. Erdgeschoß, sofort z. vm.
Blücherstraße5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.

Näh. Bismarckring 26,  1 l. 81917
Blücherstraße9, Mtb., schöne Mans.

Wohn., 1 Z. u. K., an nur ruh. L.
Nah. Mb. Men, Mtb. B. 8 6972

Mücherstraße 44, Hth, 1 Zim., Küche
_ u. Zub. auf gleich. Näh. H. 2. 446
Castellstraße3 Part.-Z. u. K., 1. Juli?
Dotzheimer Straße 62, Gth., 1 Z. u.

K. Näb. bei Svieß daselb st. 8374
Dotzheimer Str . 116, Wh., 1-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh, bei Oertel, 112, 3. 8  329

Dotzh. Str . 122 sch. 1-Z.-W. N. H. %
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.
Faulbrunnenstr. 6, Msd., sch. 1-Z.-W.
Franke nstr. 18, P ., 1 Zim. u. K. bill.
Frankenstraße 24 1 Zim. u. K. ver

1. Juli zu verm. Näh. P. 86102
Georg-Auauststraße3, Vdh. 1, 1 gr.

Z., K„ Bad, elektr. Lichtu. a. Zub.,
1. 7. N. Eckernfördestr. 13, 1. 1031

Gneisenaustr. 13, Fsp.-Z, K.  Rückert.
Gn eiseuaustr. 22, Fsp, 1 Z., K. 82271
Göbenstr. 7 1-Zim.-Wohn, Mtb. 2 S t.
Heleuenftr. 1, D., 1 Z. u. K. a. einz. P
Sellmundstr. 17 1 Z., K. m. G. N.  P . l.
Hellmundstr. 31, B. 1, Abschl, Gas,

sch. W, 1 Z, n. d. Str ., K„ K., z. v.
Hellmundstr. 31, Sch, 1 Z., K., auch

mit Stallung usw. zu verm._
Herderstr. 9 1-Z.-W. in. Abschl. 1225
Hermannstr. 3 1 Zim., Küche zu vm.
Hermannstraße 18 1 Zim. u. Küche

im Abschluß, Hinteich ._ 8 8713
Karlftraße 39, Dachgeschoß, 1 Zim.

u. K. an ruhige Leute zu v. 85857
Kirchgaffe 19, Hth. Ms, 1 Zun, u. K.
Lahnstraßr 26, Fsp, 1—2 Zim. und

Küche  s of. Näh, das. 1 St . 839 98
Lothr. Str . 31 1-Z.-W., Wschl. 1263
Michelsb. 1 1—2 ftrtsp.-3 . u. K. sof.
Moritzstr. 23. GP,  1 Z. mK.  1!
Moritzstr. 44 1-Z.-W, Stb.  Da ch.̂ 883
Nerostraßc 39, Stb., 1--Z.-Wo bn. 11 97
Nettelbeckstr. 1B? M, 1 Z. u. K., 16 M.
Neugaffe 3, 3, große Stube, Kammer

u. Küche auf sof. od. spät, zu vm.
Näh. Weinhdl. Fr. Marburg. 469

Oranienstraße 42, Bdh., 1 Zim. u. K.
Näh, beim Hausver walter dorts.

Oranienstr. 47, Hth., 1 Z., K. N. V. 1?
Rheingauer Str . 15 1-Z.-W. 83011
Rheinstr. 89 1 Msd. u. Küche. N. Lad.
Richlstr. 19, Hth., 1 Zim. u. K.  sof.
Riehlstr. 23 1-Z.-W. gl. od. 1. Juls.
Römerberg2 1 Z. u. K. sof , 12 Mk?
Römerberg 5, Hth., I R , K. 11 67
Römcrberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 504
Römerbg. 14. Stb., 1-Z.-W. NT'B.  3.
Römerberg 27, Hth., 1 sch?̂ . u. K.

billig. N. Schlicht, Stb. 1. 1271
Rvonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N. P . 8 3014
Scharnhorststr. 28 gr. Fsp?-Z. m.  K.
Schierst. Str . 9, Mtb. 2, 1?Z.-W. 605
Schiersteiner Str . 18 sch. 1-Z.-W. 422
Schulgaffe 6 1 Zim. u. Küche zu v.

Näheres im Laden. 1243
Schwalbacher Str . 23. Hth., Zim. u.Ä. bill. ®u verm. Näh. Part.
Schwalb. Str . 43. Dchl, 1 Z., K 1269
Sedanstr. 5, H, Msd. u. Küche. 597
Seerobenstr? 9, H. P ., 1 Zrm. u. K.
Seerob en str. 26 1-Z.-W. N. Wenzel.
Seerobenstr. 31, Stb., neu h. 1-Z.-W.
Steing . 14 1 Z. u. K. N. H. P . 1076
Steingaffe 16, Hth. 1, 1 Z. u.  '
Steing . 19 1 Z. u. K. an einz. P7l
Walramstr. 6 1 Z. u. K. an nur ruh.

Leute, das. klemere Wohnung von
3 Zim. u. Zrck. Näh. P. 8 5278

Walramstr. 7. 1 l, 1 Z., K., D. 83133
Walramstr. 18 1 sch. Z. u. K?"62 347
Walramstr. 30 1 sch. Zim., K., Ke ll.
Waterloostr. 3, Vdh. Frtsp, gr. 1-Z.-

W. u. Zh„ ev. m. Ms. 1. 7. N. P . r.
Webergaffe 46 Zimm er u. Küche. 916
Weilstr. 18 1 Zim., K., Bdh. D. 1220
Wellrihyr. 27, Dachwohn., 1 Zimmer,

Küche, 1 Keller zu vermieten. 1183
Weftrndftr. 15, V. Ms., Zim. u. Küche
Westendstraße 15. H. P -, 1-Z.-W. sof.

Näh. Luisenstraße 19, Part. 12 47
Wielandstr. 10, Z-lügelb. P , gr. I-Z.-

Wohn. sof. z. vm. N. 1 St ., daselb st.
Wilhelminenstr. 1 sch. Frtsp.-Z. nebst

K. an einzelne Person sof zuvm.
Näh, das. Hausmeister. 2958

Straße 9 1 Zim. u. 1 . ..
mieten. Näh, daselbst. 510arcren. acctp. oartiuu. utu

H., 1-Z.-W. N. V7H511
Frtsp., 1 Z. u. .€ ~8 4566

t 1 schön. Zim. u. K̂ 83855
Zimmermannstraße 8, Gth., 1 Zim..

Küche zu verm. Näh. Bdh. 1 r.
1 Zim. m. K, des. Abschl., V. 2, auf

sofort an einz. Person zu vemn.
Aäh. Webergaffe 39, Eckladen. 871

2 Zimmer.
Aarstraße 19 kl. 2-Zim.-Wohn. mit

Gas ü. Abschl. ver sos. 85251
Adlerstraße 7 2-Z.-W., 300 M. 1168
Adlerstraße 18, P ., fl. 2-Z.-W. 1208
Adlerstr. 28 2-Z.-W. per sof. od. spä t.
Adlerstraße 37 2-Z.-W. 311t.  427
Adl erstraße 53 sch. 2-Zim.-W. zu  v.
Adlerstr. 63 2-Z.-W., B, 1. 7. 10 98
Adlerstraße 60, 1, Wohn., 2 Z. u. K.,

Gas , sof. oder später zu verm. 614
Adolfstr. 3, Stb. Fsp, 2 Zim. u. K.
Albrechtstraße 35, Hth., 2 Z., K. usw.

sof. od. spät, zu v. Näh. B. P. 515
Bertramstr. 19 2-Z.-W,  Hth . ^ t.^P?
Bismarckr. 20 sch. Fsp.-2-Z. -W, N. 1.
Bi smarckr. 41, Hth., 2-Z.-W. N.  Lad.
Bismarckring, Gke Hermannstr. 23, 1,

2-Z.-W. mit Zub. gl. od. spät. 83702
Bleichstrafie 18, Hth. 2, 2 Zim. u.

Küche. Näh. bei Gottwald, Faul-
bvunnenstraße 7. 1233

Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-W. 8 3023
Bülowstr. 9,  Ht h., gr. 2-Z.-M7"84455
Dotzh. Str . 6, Hth., 2 Zim. u. Znibeh.
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. Hth. Part. 517
Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1, schone

2-Zim.-Wohn. mit Abschl. p. 1. Juli
_zu verm. Näh. Bdh. 1 r. 8  4598
Dotzheimer Straße 61, Mtb., schöne

2-Zim.-Wohn. mit Gas, Balk., per
1. Juli , ev. früher. N. B. 1 l. 84377

Dotzheimer Straße 72, Mtb., 2 Zim.,
Küche, bill ig zu vermieten._ 1127

Dotzhei mer Str . 80 2-Z.-W, H. N. P.
Dotzheimer Str . 84  2 Z. u. K.  hillig.
Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohu.

Näh. Dotzheimer Straße 63. 84374
Dotzheimer Str . 98, Stb ., 2 Z., Küche,

Keller sof N. b. Schüler, Hth. 518
Dotzheimer Str . 100, V. 3. Stock, sch.

2-Zim.-Wohn. Nah. P art._ 1089
Dotzheimer Str . 118, 2, 2-Z -W., Vdh.

-2, St . Näh. Dotz heimer Str . 116, P.
Dotzheimer Str . 120, Vdh., 2 Zim. u.

Küche sof. Näh, im Lad en. 1203
Dotzheimer Straße 122, Vdh., 2-Zim.-
. Wobn. sof. Näh. Hth. P. r. , 2279?
Drudenstr. 10, HM., 2- u. 1-Zim.-W.
Eckernkördestraffe2 schöne große 2-

Z.-W., mst 2 Balk., neuzeitl. eing.
Schw ank, K.-Fricdr.-Rrng 52. 1153

Eltvillcr Str . 4, Stb., 2 Z., K., sof
Eltviller Str . 9, Stb ., kleine 2-Zrm.-

Dachwohn. an nur ordentl. Mieter
zu verm. Näh. Haus verw. 1241

Eltvill. Str . 14, Mtb., sch. 2-Z.-W.
Eltviller Str . 16, Hth.  2 , 2 Z., K.
Erbacher Str . 7, Hth., 2-Z.-W. sof.
Fanlbr nnn enstr. 3, H. 1, 2-Zim.-W.

vm. Näh. V. 1 l. 1009
eldstr. 8, Stb .. 2 Z., K., K., 16 DK.

Feldstraße 13 2 Zimmer u. Küche,
Bdh., für 300 Mk.  z u verm.  921

Feldstr. 18, Bdh., 2 schöneZ. u. Küche
mit Gas  sofo rt zu verm.  523

Feldstraße 19 2 Zinmn ^eru. Zubehör.
Franken str. 11 schöne 2-Z.-W7"84786
Frankenstr. 17 2-Z.-W. gl. Näh. Lad.
Frankenstr. 19 2-Z.-W,, 18  n . 22 Mk.
Friedrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven

auf sofort oder später zu vm. 524
Germ aniaplatz 3 fck. 2-Z.-W. ^ 045
Gneis euaustr. 12 2- Zinu-W., H., ,sof
Gneisenaustr. 24, Laden, schone2-Z.-

Wichnung per 1. Juli zu vm. 1148
Göb enstr. 11. Gth.. sch. 2-Z. -W7'82686
Grabenstr. 28 2 Zim. u. Küchez. v.

Näb. Dienstag u. Freitqg, 3—6.
Grabenstr. 30, Frtsp., 2 Znn . u. K.
Gustav-Ädokf-Str . 14 kl.  2-Z.-W. 1229
Gustav-Adoksstraße 17 schöne2-Zim.-

Wohn. zu verm. Nah, das. 88600
Häsneraaffe 16, Stb. 2, 2 Zim., Kicke

u. KÄler per sofort zu verm. 8238
“ ~ :trr Str . 6 sof. ob. sp. 2-Zim.-

u. Zub. N. Bdh, 1 l. 528
Helencnstr. 6, Hth., 2-Zim.-W. z. 1.  7.
Helenensir. 16, Hth^ 2 Zim,, K.  u . K.
Hellmund str. 18, ^ h„  2 Zim., Küche.
Hellmundstr. 16. H„ 2-Z. -W. s. o. sp.
,Hellm undftr. 25 Dachw., 2 Z., K., 8b.
Hellmun dstraße 29, Stb., gr. 2-Z.-W.
Hellmundstr. 27, Hth., 2 Zim., Küche.
Hellmundstr. 33, S ., 2 Zim. u. .Tücke

per 1. Juni . Preis 36 DK. 85747
Hellmundstr. 44 sch, gr? 2iZim.°Wohn.
Herderstr. 21, Stb . 3, schöne2-Zim.-

Wobn. bill. Näh. Vdh. Part . 964
Hermannstraße 16 schöne2-Z.-W. a.

1. Kuli zu v. Näh. 1 lks. 84306
Herrnmühlgaffe3 2 Zim. u. Küche

auf sof. oder spät, zu verm. 415
Hirschqraben8 schöne Mans.-W„ 2 Z,

u. Küche, zu verm. Näh532
HockftSttenstr. 10 S . 2-Z. -W. N.V.lr.
Hochstr. 10 schön« 2-Zim.-W. bell. 1087
Fahnstraße 12, Gth. P ., 2-Zim.-W.
'Kellerstraße 25, Bdh., 2 Z . u. Küche

mit Gas usw. so fo rt zu  verm ._ _
Kiedricher Str . 9, 1, sch. 2-Zim.-

W.. Gas, Elektr., Balk., Erk. 85445
Kiedricher Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.

sof. od. spät. N. V. P . r.  81854
Kirchgaffe 22, Stb., 2-Zimmer-Wohn.

zu verm. Näh. Bdh. 2 St.  864
Kleist str. 3, Hth., 2-Zim.-Wohn. z. v.
Lehrstraße 14 neüherg. 2-Z.-W. 1200
Lehrskraße 25 Frn'v.-Wobn.. 2 Zim

an ruh. Fanu sof. od. sp äter. 534
Lebrstraßc 31, Mid., 2 Z. u. K. s. 535
Lothringer Straße 27, Hth., 2 Zim.,

— Mcmf. 20 Mark. K414

Lothrin ger Str . 31 2-Z.-W., n. h. 1262
Luxemburastr. 7, Stb., 2 Z .. K., K. s.
Mauergafse 15, Stb. 1 St ., 2 Zim.

u. Küche sof. oder spät, zu verm.
Näh, das, bei Li mbarth. 537

Michelsberg 28, Mtb., sch. 2-Zim.-W.
Näh, b. Weiß, Mtb.,' daselbst. 85745

Moritzstr. 42, Maus., 2 Z. u.  Küchel
Moritzstr. 45, Mck. D., 2 Z. u. K. sof.
Nerostr. 11 2 Z., Kücheu. Zub. 1118
Nerostraßc 29, Hth., 2 Z. u. K. zuverm. Näh. Borderh. Part.  844
Nerostr. 32 2 Z. u. K sof. od. spä t.
Nerostra ßc 37 Wans. -W ,̂ 2 Z. u. K.
Ner ostr. 39 2-Z.-WoLn„ 1. Et. 11 98
Nettelbeckstraße 14, Bender, große

2-Z.-Wohn, in rub. Hause. 84948
Ncltelbcckstr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 Mk.
Riederwaldstr. 5, L., Ms.-W., 2 Z„ K.
Oranienstr. 8. Stb .. 2 Z.. K. N. B. 2 l,
Rauenthal. Str . 9» L. u. Mtb., 2 Z.
Rbri nganer Str . 6, L., 2 Zim.  u . K.
Rheingauer Str . 15 2-Z.-W. 8 20 29
Rheinstraße 52, Stb,, 2-Zim.-Wobn

zu verm. Nah. Bdh. 1.  549
Rheinstr. 89, H„ 2-Z.-W. Näh. Lad.
Ri ehlftraße4 2 Zim. u.  Küche z. vm.
Röderstr. 4 sch. 2-Zim.-W„ Klos, im

Abschl., gl. od. sp. Näh, v. 3 Uhr ab.
Röderftraße 24 kl. frdl. 2-Z.-Dach-

Wohnung zu vermieten. 312WyOHUUM QM wvwuvtw «.. _ —-
Röderstr. 34 2 Zim. u.Lüche zu vm.
Römerb erg 2 2 Z. u. K.  sof bill. 552
Römcrberg6 2 Zim. u. Küche. _ 553
Römerb. 8, B., 2 Z., K., Fsp. N. H. 1,
Römerber« 24, Bdh., 2 Z. u. K„ auf

s. od. spät. Näh, das. Mette._ 554
RLdesheimerStraße 33, Hinterhaus,

sof 2-Z.-W. u. s. o. sp. I-Z.-Wohn.
u. Zub. N. Karlstr age 7,  2 . 555

Saalaaffe 24/26 2-Z.-W7, H., sof 556
Sckacht str. 11 fch. 2-Z.-W. sof. 83040
Scharnhorststr. 27 scÄne Stock-Wvhn.,

2 Zim. u. Küche sof. od spater zu
vermieten. Näheres Part . 911

Scharnhorststr. 46, Hth,, 2-Z.-W-obn,,
evt. mit Werkst., s. od. sp. 83042

Schenkendorfstraße2, Tiefpart., gr.
helle 2-Zim.-W., Gas, Elektr., an

_ L. Fam. zu verm. Ncch. Part.
Schierst. Str . 18, H., 2-Zim.-W. 559
Schierst einer Str . 19, S kb., 3-Z.-W.
Schulberg 19 schöne 2-Zim.-Wohn.

mit Mansarde sofort zu vm. 12 67
SchwalbacherStr ^ 38, P., Frontsp.-

Wokm.. 2 Zim. u. .Küche.  1090
Schwalbacher Str . 52, Frtziv., 2 Zrm.

u. Küche, Zentralheizung, zu verm.
Sedanstraße 2 schöne 2-Zim.-Wohn.

sof. od. später zu veruiieteu- 1284
Sedanstraße 3 2 Z. n.  K . zu v. 561
Ste inaaffe 12, D ackw.. 21 , K,, sof.
Stringaffe 29, Hthl D„ kf2 °Zimmrr-

Wobn., neu herger., Monat 15 Mk.
Steinaaffe 34 2—3 Zi u, K„ söf. o. sp?
Taunusstraße 17. Seitenbau, 2^Zim̂,

u. Küche zu  vermieten._ 8 304a
Waaema nnftraße 14 2-Z.-W. zu v.
Walramstr. 9 2 Zimmer u. Küche.
Walramstr. 12, H., 2-Z.-W. N. B. 1 r.
Webergaffc46 2 Z. , Küche  zu v. 666
Webergaffe 50 2 Zi m. u. Küche v.
Webergaffe 54 Wohnung von 2 Z.,

Kücheu. Keller ans sof od. sp. zu
verm. Näh, im  Laden . 977

WeUstr. 18  2 8 , Zub., S tbZP. 1221
Westritzftraße6, Stb. Frtsp, schöne

2-Z.-W. m. Kam. z. 1. Juni o. Juli.
Näb? Bdb. 1, bei  Fl ößn er. 1025

Wellritzstraße 44  2 -Zim.-W. 8  8049
Westendstr. 15, Bdh. Fsp, LZI7W. f

Näh. Lnrsenstraße 19? P.  1248
Westendstr. 36, 2-Z.-W, dopp. BalL
Westendstraße 42 2 Am . m. 2 Balk?,

3. Stock, 2 Keller, per 1. Juli z. vm.
Aorkstr. 5, Bdh, 2-Z.-W. p. 1. Juli zu

ve rm. Räb. 1 St . links._86068
Yorkstraße6 2-Zim.-Wvhn, Hth, für

Apili. Kaeselner, 1._ _B 4525
Avrkstratze 16, Hth. 1,. 2 Z. u. Küche

ver sofort zu vermieten.  85527
2 Zim, u. Küche, nüt Zwbeh, Bdh,

1. Etage, zu v. Näh. Dotzheimer
Straße 120, Bart, rechts. 84616

2 Am , Kücheu. Mans. mit Zub. z. v.
Fanlbrnnnenstr.  6 , P . 1253

2-Zim.-W»hn. auf s. od. spät, zu
HeLwunditraße46, 2 ll

vm.

2-Zim -̂W«̂ D Hth, sof. od. sp. zu v.
Näh. ZKvritzstraße7, 2 r. 570

2—3-Zim.-Wvhu. in ruh. vornehm.
Hause, freie Lage, Gartenbenutz,
b. AuÄk. PhrlivpAhergAr. 13, Erdg.

Mans.-Wohn, 2 Zim. u. Küche, zu
verm. Näh. Platter Str . 12. 1213

Sonnige kl. 2-Z.-Wohn, mrt Balkon,
Gartenh, an ruh. Leute zu v. Nah.
Rheinstraße 67, Bdh. 1. 85329

_ 3 Zimmer.
Aar str. 24, Fsp, sch. 3-Z.-W. an ruh.

Mieter, mon. 30 Mk, 1. 7.  N . Hth.
Adellieidftr. 95. Ö. P , sch. 3-Z.-W.
Adlerstr. 16 3-Z.-W. sof. od. 1. Juli.

3-ZinAdlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. Mlf
^oder sväter zu verm.  573sofort

Adolfstraßc1 8 Zim. u. Zubeh. Näh.
im Svediticmsbureau. 8 3054

Adolfstr. 5, Bdh. 3 u. Stb. 2, 3-ZimZ
Wohnung zu vermieten. 1003

Ädolfstr. 8, G. P , 3 Z, 1. Jül r. ÜS8
Albrechtstr,. 30 3-Z.-W, sos. ob. spät.
Älbrechtftreße37, Hth, 3-Z'immcr-
_ Wohnung zu vcr mietcn._
Ärndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad, el. Licht, hohes Erdgesckwck
sof od. spät. Näh. 1. Stock. 577

Albrechtstr. 12. Stb. 1. sck. 3-Z.-W.
Balmhoisrraße1, Stb. 1, 3-Zim.-W.

N. v. 8—1 (a.  So nnt.) Bdh. 1. 5/8
Bertramstraße 20 3 Z. u. K,, Mtb.

Part , zu verm. Näh. b. Blumer,
Kirchg affe 38._1199

Bertramstraße 22, Hth,3 -Z.-W. aufsos. od. svat. Näh. Bdh. 2 r. 898
Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2,

3-Z?-Wobn. aus sof. od. spät. 579
Bleichstr. 21, P , kl.  8- Z.-W, s. o,.sp.
Bleichstr. 27. Hth, 3?Zim.-W. 83058
Bleichstr. 29, 3. 3-Zim.-W. ('450) für

glei ch zu ve rru._ Näheres Parst
Bleichstr. 30, B- h, 3-Zim.-Wohn. auf

1. Juli zu vermieten. 8 4171
Blücherstr. 10, 1, 8-Z.-W. sof. od. ,sp.
Blücherstr. 15, M. 1, 3 Z. od. 1 Z, K,
Blücherstraße 17. Mtb. 1, schöne3-Z.-

Wohn, evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geemn. N.
Hele nenstr aße 6, 2,  S chwer del. 682

Blücherstr. Usch . 8-Z.-W. u.,K, Ms,
auf 1. Juli . Näh. Part , links ._

Bülowstr. 4, 2, 3-Zim.-Wohn. m. Balk.
zu verm. Näh. Part . r. 8 c>12o

Dambacktal 20 3-Zim.-W. mit Bad
z. 1. Okt.  z u vm. Näh. Parst 1072

Dotzheimer Str . 38, H. Dachst, 3-Z.-
Wohn. zum 1. Juli , Preis 320 Mk,
zu verm. Näh. Bdh. P . 8 5245

Dotzh. Str . 63, Mtb, 3-Z.-W. 83063
Dotzheimer Straße 68, 3 St , 3-Z.-

W. z. 1. Juli zu v. N. P . 84814
Dotzheimer Str . 75, Mtb. P , 3 Zim.

u. Zb. al. od. sp. N. Hausverw. 1004
Dovhiimcr Straße 98, Mtb.

Küche. Keller sofort zu verm
bei Schüler, Hinte rh.

3 Zim,
i. Näh-

585
Dotzheimer Straße 110, Borderh. u.

Gartewh, je eine Wohnung mit
Mans, Bad zu verm. Näh. bei
Oe rtel, 112, 3._5329

Drudenstr. 9, 2 I, sch 3-Zim.-W. sof.
Näb. b. Schneider, Drudenstr. 7. H.

Eckernfördestraße3, Hth, sch 3-Zim.-
Wohu. Näh. Part . lmks. 8 3066

Eckernfördestr. 4, P , sch 3-Z.-« - sof.
oder sväter. Nah. 5 St^ rechts._

EllenbMeWMe 9 3-L -W^ 380 2K._L
Elsäffer-Platz 3 schöne3-Zim.-Wvhn,

2. St , sof od. sp. zu verm. 83 067
Elsäffer-Platz 6 schöne3-Zim.-Wohn.

sof. oder spät, zu  ver m. B3068
"er Str . 4. L>V, 3 Z, K, 1. 7.Eltviller Str . 4, vv , o o,

eaöFncr Straße 6 schöne3-Zim.-W.
m. Z, 8 St , g. 1. Jul . N. P . l. 11 66

Emser Str . 64, Part , mod. 3-Z--W.
zn vei-m. Näb. 1. St . r. 8  6272

Erbacher Straße 8 schönegr. 3-Zim.-
Wohn. auf sos. od.  spat . Nah.Zl r.

Erba ch. Str . 9,1 , 3-Z.-W, Juli o. Okt.
Feldstr. ,1sf, schöne 3-Z.-W, 450 Mst
Franken str. 23? 1? a. R, gr. 3-ZZW.
Frankenstr. 24 neu herger. ^ Zinn-W.

al eick od. 1. Ju li . MH. P. 2 3073
Frredrichstr. 44. 3, 3 gr. Z. m. Kab. z.
"l . Auli. Näh, bei H. Jung. 10o9
Gneilenaustra tze1 sck. 3-Z.-W7̂ 30 74
Gneis enau str. 12 3-Z.-W,  Hth , sos.
Gneisenaustraße 16, 1, schöne3-Z.-

Wobn, G.-B, Elektr,  zu verm._
Gneisenaustr. 18 sch, gr. 3-Z.-W783076
Gneisenaustr. 23. 3, 3 Z, 2 Balkone,

Gas, El, r. Zub, 1. Juli oder sp.
_ zu verm. Nah, bei Lenz. 1205
Gneisenaustraße 24, Laden, sch-me 3-Lim.-Wobn. sof. oder spater. 81809
Göbenstr. 5, Mtb, gr. 3-Z.-W. 63077
Göbenstr. 7. Mtb. 1, 3 Zim. m. Balk.
Hafner gaff« 16, 1. Etage, Kurlage.

3 Zim, 1 Balk, Kuckeu. Zubeb,
sof. od. spät, zu v. Nah.  La den.  594

Helenrnstraße12 3-Zim.-Wohn, Bdh.
P . od. Hth- 1. St , mit u. ohne
Werkstatt, sos. Näh. B.  P . 1081

Helenensir. 18, Bdh, gr. helle, neu
herger. 3-Zimmer-Wohn. zu verm.
Näh. Hinbeich. bei Kern. _ 8 4699

Heleneustr. 27 3-Zim. -W. gl. od. sp.
Hellmundstr. 33, H, 3~3im . u. Küche

sofort zu verm. 28 Mk. 8 6746
Herderstraße1 3-Z.-W. 91. 1 t 597
Herderstr. 337MH. 2, 3-Zim.-W. 1266
Herdersiraße 35, 1, gr. 3-Zim.-Wobn.

mit r. Zubeh. für sof Nah. bei
Frau Beck, Hth. 2. 1000

Hermannstr. 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Nah.
bei Wagner, Walramstr. 14. F 341

Hermannstr. 17 3-Zrm.-W.  g st odZ sp.
Hirschgraben5 3 Zim. u. Küche. 601
Jahnstr. 12 3-Zim. -Wohnung zu  dm.
Jahnstr. 16, 2. 3 Zim. u. K, neu her¬

gerichtet. Näh, i. ®t,J £>i3 4 Uhr.
Jahnstr. 21 3—4*8, »23. N. P ??l. 1l74
Jahnstr. 29, P , gr. 8-Z.-W, Bad u.

reich. Zubeh, sof. od. spät. 10 16
Johannisberger Str . 3, P , 3-Z.-W.
Karlstr. 6, B, sch ger. 3-Zim.-Wohn.
_zu verm. Näh. Part.
Karlstraße 30, Mtb, 3- u. 2-Z.-W,

evt. auch Sta ll. Näh. Bdh. B. 1195
Karlstraße38, Mtb, 3 Zun. u. Kücke

sof. od. später billig. Näh. B.
Kellerftr. 9, Frontsp.-Wohn, 3 Zim.

u. Küche ver sof. od. spät, zu vm.
Näheres Nr. 7, 1 links. 604

Kellerstr. 11, G. 1. 3-Z.-W. N. Nr. 13^
Kellerstraße 31 3-Zim.-Wohn. zu vm.

Näh. Gneisenaustraße 16. _
Kiedricher Straße 5 3-Zim.-Wohn.

mit Mans, Bad, N. das. P . 8 329
Klarenthalcr Straße 3, H, 3 Zrm.

u. K. an ruh. Le ute. Näh. B. P . r.
Klarenthalcr Straße 6 schöne8-Z.-

Wohn. sof. oder spät, zu v.  1207
Kleistftraße 5, Part, 3-Zim.-Wobn.

auf sof. od. spät, zu ücrm, 606

Kleiststr. 3 herrsch 3-Z.-W, 1. Okt,
Kranzplatz1 sch. Frtfv.-W., 3 Z. u.
_K , ganz od. geteilt. Nah. 1 r.^1132
Lehrstr. 14 neuher ger. 3-Z.-W, ,^ 161
Loceleiiring6, Hochp, 3 Z, Kabinett,

Kücke. Bad. 580. Erb, Bism .-R. 11,
Luisenstr. 22 Mans.-W, 3 Z. u. K,

zu verm. bei A. Boß. _ 948
Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp.-Wohn.

zu vm. Näh, im Restaur ant. B3036
Luisenstraße46 herrsch, schöne 3-Z.-

Wohn. mit Heizung, 1. Okt. 1196
Luxemburgstraße6 schöne 3-Zim.-

Wohnung im 1.̂ Stoch zu vm. 1082
Marktstr. 17 3-Zimmer-Wohnung zu

vm. Zu erfr. bei Luaenbühl. 1218
Marktstr. 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.

K. sof od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalter.  608

Miäiels bera 1 gr. 3 Z.  u . K s. zu^
Michclsberg 7 3- od. 4-Zim.-Wohn,

Gas, elektr. Licht, zum 1. Sunt üb.
spät, preisw. Näh. 2. Stock r. 1067

Michelsber» 18. 1, 3 K, Küche, ohne
Mans, ver 1. 7. Bes.  1 -̂ 4. _ 1134

Michelsberg 28, Mtb, sch. 3-Z.-W.
Näh. bei Weitz, Mtb. das. B 4o89

Moritzstraße 12, 1, 3 gr. 3 , Küche u.
Zubehör sofort zu vermi eten.  986

Moritzstr. 47 3 Z. u. K,  Mtb . u^Hth,
Nerostraße 11 3 Zim, Küche. Zubeh,

auf sos. oder spät, zu verm. 94o
Nerostr. 15 sch. 3-Zim.-Dachwohnuna
_au f 1. Ju li zu vermieten._ 1146
Nerost raßc 36 ^ Zim. -Wohn. zu vm,
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, gr. 8-3 ..

Wobn. mit Mans. per Juli . 8  4893
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W, 550 Mk,
Nengaffe 14 Mans.-W, 3 Z. Näh.JL
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W, ev m. Lad.

u. Entresol. Nah. Ko rbl aden. 614
Rie derwaldstr. 5, H, Ms.-W, 3 Z , K.
Niederwaldstr. 10. 1, schöne 3-Zim.-

Wohn. auf sof. od. sp. .. Nah. beim
Hausverw., Lad., o. 2. 1143

Oranienstraße 15, 3, große abgeschl.
8-Zim.-Wohn, mit großem Hellem
Vorplatz, 2 Mansard. tm Abschluß,
große Küche mit Balkon, a. 1. Juli
od. früher zu vm. Näh, das. 1jxiö

Oran ienstr. 36 3-Z.-W, Htĥ N. V. 2.
Oranienstraße 42, Hth,,3 -Z.-Wohn.

Näh, b. Lausverw. Dorr, P art.
Platter Straße 56 3 Zim, 1 Küche.

Keller, Mittelbau, zu verm. 1080
Rauenthal. Str . 9, Mtb, 3 Z. N. B.
Nauenihaler„Str . 22 8-Zim.-W. ou]

sofort. Näh, bei Völk er._ ElblS
jeinganer Str . 3 sch. 3-Z.-W. mit

.. Sveisek, Stb , s. o. sp. N. P.

Riehlstr. 19. Stb, ' 8-Zim.-Wohn. sof
Riehlstraße 27. Hth, 3Mm -Wohmzii v. Näb. Moridstraße 54. 1022
Röderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W,

1. St , sof. Anzus. v. 3 Uhr ab. 477
Rö derstr. 12, B, 3-Z.-W.  Ä . P .̂ 618
Röderstraße27, B. 1. kl. 3-Zim.-W.

zu verm. Nab/Bdb . 1.
Römerberg 27 schöne 3-Z.-W. billig

zu v. Zu erfrag. 1 St . rechts oder
Westendstr aße 42, 3, Schipper. 999

Römerbera 30 sch. 3-Z.-W, 1. 7. 1164
Römerberg 33 3 Zim. u. K, 1. Juli.
Rooustr. 21 Wohn, 3 Z, K, f o. sp.

N. das. u. Bism .-R. 9, Noll. 83090
Sckachtstr. 6 3-Zim.-W. 'zü 'v. Näh.  1.
S ckachtstr. 30, P art, 3-Zrm.-W. 558
Scharnhorststr. 6, 2, sch. 3-Z.-W. weg.

Veränderung per 1. Juli zu vm.
Scharnhorststr. 37. 1. sch. I -Z.-Wohn

zu verm. Nah. Part . Imti. _ 620
Scharnhorststr. 42, P , sch. 3-Z.-W.

zmii 1. 10. zu vm. Nah. 1 l. 1126
Scheffelstr. 9 (4) 3-Zim.-Wohn. m.

all. Komf an ruh. Mieter auf
al. od. spät. Näb. das. Part . 10 70

Schierst. Str . 20, H, 3-Z.-W. f 621
Schwalbacher Str . 23» 3, 3-Z,-W. mit

Balkon u. Maus, zu v. Näh. Part,
Schwalbacher Straße 42, Hth, 3 gr.

Zim, Mans. u. Zubehör sof. oder
zu vermieten. Nah. Bdh. P. 1038

Scknvalbacher Str . 69, 3. Et, sch. „3-
Z.-W. s. od. sp. Preis 550. Nah.
Wiesb. Kronen-Brau ereiZ!l.-G. 6̂L3

Sedanstratze 13, Htb, 3-Z.-Wohn.
bei A. Rocker. 86401

Steingaffe 14 3 Ztm, Kücheu. Zub.
Näheres Hinterh. Par t._ 1077

Sterngaffe 20, Fsp, 3 Z, K, nebst
Werkstatt, auch getrennt, zu verm.
Näh. bei Heller  dase lbst. F 373

Ste ina. 34 3 fl. u. S . Pr . 400  Mk. 401
'Stiftstraße 8 3-Zimmer-Wohnung

mit allem Zub. auf sof. oder spat.
zu verm. Näh, im 1. Stock. 625

Stiftstr. 20, 1. 3-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Stiftstr. 24, Gth. 1, 37Z7-W, Zb. 962
Taunusstr. 44 schöne 3-Zim.-Wohn,

Part, beste Lage, f. Arzt od. W-
schä ftsz wecke. Näh.  2 . Sto ck. 627

Taunusstr. 77, Gth, 3-Zim.-W. mit
Zubeh. für 1. 7. resp. 1. 10. 1112

Wagemannstr. 33 sch. bill. 3- u. 2-Z.-
Wobu. sos. Wh . Schuhmach erl. P.

Wallufcr Str . 9, Mtb, scĥ 3-Z.-W.
auf 1. Juli . Näh. Bdh. P . 1093

Walramstraßc10 3-Zim.-Wohu. nÄst
Zuibehör per 1. Juli billig zu
vermieten. Näh,  i m Laden. 86261

Wal ramstr. 13 3-Z.-W, 1. 4'60 Mk?
Wiriramstraße 21 3-Zim.-Wohnung,

1. Sto ck, söf. od. svät. zu v. 83102
Waterloostr. 2, B. 2, 3-Z.-W. sof. od.
, sp. Näh. Nr. 4, bei Frensch. 84482
Westendstr. 1 schöne8-Z.-W. 85953
Westendstr. 8. H-.^ Z^ L, A. B. 1,



grfte 10. Morgen-Ausgabe. ZlvetteS Blatt.
Werdcrstraße 1». P ., 8-Zim.-Wohn.

L all. Zub., Gas , s. üd. sp. Näh
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-
Verwalter Werdetttr . 10. P . 8 81M

" stendsttaß« 1V. Htb . Erdg.,3 gr.

KiesdaSenes Tagblalt. Dienstag. 18. Mai 1S13. Nr. 227.

-Kendstr . . 15. Vdh7H -Z.-WHfNah. Luisen, traße 16. rßart . 1245
Westendstraße IS. Hth. P . u. 1. St ..
.. 3-Zl-W? sof. N. Luisenstr. 19, P.
Westendstr. 18. Ml3 -I,mlDfsoÜ._ zu bm.  NA . Ith . 1 ißt . r . 8 3109
Westendstr. 18, Htb. 3, 37ZImlWühn.

Mb . daselbst gtgl 1, St . i . B 4534
Wöstendstr. 20, Vdh., schone 3-Ziml
^Wohnung mit Balkon. 83110
MstEtzl ^LZl WlMlNlPürf
Westendsträße 30 schöne 3-Zimmer-

«8oqnung nlit Zubehör zu ver¬
mieten . Näh. daselbst 3 St . rechts
und Kronenbraue rei._ B 5351

Westendstratze 37, freie gesunde Lage,
schone 8-Zimmer -Wo bnung. 85822

WAtrndstr . 4z 3 Zim. m. Bad. 2 Bälr .,
Ä Keller, 1 Versch lag, per 1.  Juli.

Wxstendftr. 44 sch. 8-Z.-W.. 216 «» .,. Gas u. 3u6 .. s. od. Tb,.  81 O M.
Wielandstr . 0 3-Zim.-Wohn., HthlT
. Näh. Bdh. Bart .. Kovv. 1165
Wielandstr . 14. 1. hochh. 3-Z.-E . m.

Heiz. u. Warmw .-Vcrs. auf 1. IO.
. N. das, od. Wieland str. 13, P . IkS.
Worttzstrasie 5, 1, 8-Zimmer -Wohn.

ialkon per 1. Juni z. vm. 1101
Isrkstr . 20, 3, sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnung preiswert so¬
fort od. sv. N. bei Dörner . 83025

Zimmermannstr . 6 3-Z.-WlJ8alkon ',
sofort oder später. Näh. Pa rterre.

immerniannstr . 9 3 Z. ». K. NLP71
immermannstr . 19 sch. 3-Zim.-W.
mit Erker. 2. St . Näh. P.  88115

3-Zim.-W., Gth., m. od. o. Werkst..
sof. zu vm. Jabnstraße 29.  1 015

ZlZtmmer -Wohnung zu vermieten.
Nähere? Borkstraße 2. 8 3116

4 Zimmer.
Adslfsallee 17. Hth. 1. Stock. 4 Zim.

sor. od. sp. Nah! Vdh. Part. . 634
vdolfstrahe 5, 1. St ., schöne 4-Zim-

Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister. 635

Rlbrcchtstr. 10. 1. sch. 4-Z.-Mohn. m.
Balkon zu v. N. 3 St .. Rehwinkel.

ÄKrechtstraßê M . 1 SL747AimlW ..
nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Rüderstraße 39.  637

Km Kaifer -Kriedrich-Bad (Büdingen-
straß« 21, 2. St .. 4-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober zu verm._ 1087

ßkrndtstr. 3 herrschastl. Wohn.. 4 Zim.,
gr. BaÜ.. Bad u. r . Ztw.. 1. Oft.
zu vm. N. das. P .. b. Müller . 1024

Bahahosstraße 2, 2, (£tfe Rheinstraße,
4-Zim -W. Näh. von 8—1 außer
Sonntags . Bahnhofstratze 1. 1. 471

Bertramstraße 2. 3 x.. schöne 4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör für 650 Mk.
'fott oder später zu vermieten.

1 St . links, Moos. 8 45

Si smarckttng 2, 1 St. B 3117
Bertramstraße 10, 2. 4 Z. u. Zubeh.

Näh. Frau Georg Birck Wwe., 1.
Bismarckr. I . Ecke DotzhlStr .. 1. Et ..

4 Zimmer . Veranda . Sonnenseite,
1. Juli . Näh. Drog erie._ 967

Bleichste. 47, 2, 4-Z.-Wöhn. söflrd?
spät. Räh . Bureau im Hof. 88121

, platz 3 4-Z.-W. auf 1. Kult
zu v. Ä. Mentel , F riseurla d. 1161

Blücherplatz 6. 1, 4-Zimmer -Wohn?
Sonnen s., v. sat. Rah . P . 8 8122

nt  3 schöne 4-Z1
m . mb.  P . r.

Blücherstraße 15. 2 St ., 4 Zim ., schöne
Räume , neu hevgerich tet, zu verm.

Kleine Burgstraße 10 schone 4lZim .-
Wohnung. 2. Stock. Ga », elektr.
Licht, auf sofort oder spät, zu vm.
Näheres daselbst. 640

Üoulinftraße 3, 2 St .. 4-Z.-W. sof?
_ob . spät. Näh, das, von  3 —5. 641
Dambachtal 5 herrschaftliche große

4.Zimmer -Wohnuna zn verrnieten.
ldainbachtal 10, Gth. Erdg ., 4 Zim ..

Badez.. Warmwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philipps , Dambach tal 12. 1,

Germer Btt . 28, 1- mod.
sofort, event. später zu  vermieten.

Dotzheimer Str . 43, a. b. Ring , 1 St .,
schöne gr. mod. 4-Zim .-Wohn. mit
Bad u. gr. Balkon u. Zubehör auf
1. Oft . zu verm. Nah. Bismarck-
ring 2, 1 l., bei Hildner.  B 4560

Dotzheimer Str . 52, 1. sch. 4-Zimmer-
Wobn. sofort od. spater. 8 4705

Dtztzh. Str . 57̂ 4-Z7-W."äH Jtzlizu
verm. Näh. Dotzh. Str . 74, 1. 642

dotzheimer Str ? 7^11 , schöne4-Z.-W.
u . Zb gl. o. sp. N. Hausverw . 987

dotzheimer StrlsQ , 1, 4-Z.-W. 848 96
»tzhttmer Str . 86, Gthl ß-Z.-Wohii.
, . Dotzheimer S traße 63. 84375

ldotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn.'
große Diele , Gas u. Elektr., au
1. Oktober zu vermieten . 8361'

Emsex Straße  25 4 Z. u, . K- ,gl. 961
Emser Str . 47, Gthl4 Zim. m. reich!.

Zubeh. an eine ruh . Fam . sof. 17
Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim.-Wohn. z.

1. Juli zu verm. Näh. 1 r . 1194
Kran ^ asträße 25 (am Ring ), 2 St7,

sch. 4-Z.-Wohil, s7 od. spat. 645
Gemg-Äugiiststratze 3. Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spat.
Näh. Eckernfördes tr . 13. 1. 83 127

Tueiscuauktr . 13 gr. mod. 4-ZlW ..
m. all Zub. Näh. Rückert. 88490

iigpfeipEiäit ob.  sp . N. Göbenstr. 13. 88128

Helcnensir. 14, 2, 4 Zim .. Küche, ed.
. mit WcrkstäUe. sof. od.̂ svät. 648
HellMnudsträße 58 (Ecke Emser Str .),

1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. 5küche
. per 1. Oktober, « »h. das. 1117
Herder str. 15, 3. St ., 4 Zim.. Küche

» . Zubehör sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Lüden. _ 850
abnstraste 30, 3, schöne 4—5-ZlW ..

_Balk .. Bad u. Zub. gl. o. fp. 655
Kaiser-Friedrich-Rtngli3H r .. schöne

4.Zimmer -Wohnung zum 1. Juli
mit^Stachlaß̂ Näheres 1. S tock.

Karlstr . 29, 1,  sch, gr. 4-Z.-W., neu.
Karlstraßr 35 sckwne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 1. 658

KarIstlMlMlZlMH ^ 2lEt7 ^48g
Karlstraße 30, VdhHreundll4 -Mm.-

Wohn. zu verm. Näh. P . l. 84599
Krllerstr . 11, lisch . 4-ZlWlN7Nr . 131
Kleiststraße '8 4-Zttm -Wöbn. Näh. 21
Klopftockstraße11, P . herrschaftliche

I Zim.-Wohnuiia auf sofort oder
später . Näh. P art , rechts. _ 661

Köriierstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mitlZübl
aufjof . ob. sp. Näh. 1 St . r. 662

Lorclet,rin« 6. V71kk74-ZlW1l580 Ml
Loreletzring 11, 2. schöne 4-Z.-Wöhn.

u. Zub. sof. Näh. Part.  I . 86488
Luzemb»rgpl72 ,1 . 4-Z.-W. N. P . l.
Luremburgstr . 2. 1, 4 Zim.. Badez.,

Balk., 2 Mail s.. 2 Keller, jof .Jwo
Luxembnrgstr . 7 schl4-Z.-W. N. Sri
Mauerqasse 8, 2. 4-Zim.-Wohnung

auf sofort oder sp äter zu v. 928
Marstzstr. 50, 1. 4-Z.-W., 1. 77^1054
Niederwaldstraße 7, 2, 4 Z., 1 Küche,

2 Mans .. 2 Keller u. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehen vorm, von 10—12 Uhr.
Näh. dort bei Hausmstr . Wieder,ch
od. MauritiuSstraße 7, P . F35i

Philippsbergstr . 4 4 Zim. mit Zubeh.
sof. od. später zu vermieten. Näh.
bei Schäfer. , 81493

Philippsbergstraße 22 ist die Part .«
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. oder spät, zu vcrin. Näh
ssranq-Abts traße 4. _ _ 672

Rheinganer Straße 17, Vdh7. schöne
4-Z.-W. per Okt. Nah. P . r . 84036

Rheinstraße 8S, 21St .. 4 Z. mlf sof.
oder spä ter zu vern». Näh.^Laden.

Kicberbergstr. 7 4-Z.-W17 Gartenb .,
gleich od. später. Näh. Hosfmann.
Emser Str aße 43,  P att.  8 3131

Riiderstr. 3812. Et ., schöne4-Zimmer-
Wohn, mit Zub eh. s. od. sp. 675

öderftraße 42 schöne 4.Zim .-Wohn.,
3. Stock. GaS, elektr. Lickt. Bad.
2 Mansarden , 2 Keller auf sofott
oder später zu vernrieten. Näh.
daselbst Pa tter « links. »70

RübeSh. Str . 31. 2. SÜlfonn . 4Iim >̂
Wohn, per sof. od. spater. 82009

Saalaaffe 20, Bdh. 2. 4 Zim. zu vm.Nab, beim üsverw alter . 1163
Saal,alle 28 4 Zim. u. Küche .

oder später zu vermieten. 67!
' ' - i, _i ; 'idCe" $ dKr ©fir,

irnhorftstr. 24, 2, mod. 4-Zemmer-
t. zu verm. Näh. 1 r . 85078

_ .^ ,rstftr 40. mZlWl '8 31Z4
Scheffelstr. 6, P ., 4-ZlW .. dlNeuzeit
_crt tspr., per 1, Juli zu vm. 8 4587
Schlichterstraße 13, Sochvatt ., schöne

4-Z -Wohn, per CttTW.  3 . Et . 1270
Kchwalbacher Str . 8,1 C  moderne 4-

Z.-Wohn. soi cvt. 1. Juli,  zu v.

elektr. Lich! u. ,
1, 4-Zim7.W ,̂ Gas,

etektr. Licht u. Zubehl per sof. od.
_ später zu verm. Näh. Part .̂ 682
Stiststr . 20, 1, 4-ZlWlso s7N äh. Lad.
Waaemannstr . 3l » 1, 4 Z„ KllZub .,

sofort oder sp äter . Nah, das.  685
tendstr. 11 sch. 4-Z.-W. m. Zub.,omi. Äl»lkon, sonn. Lage, sof. zu denn.

Wcilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.
u verm. Näh. 2. St . link». 686zu verm. Nah. 2. St . links. 686

Wielanbstraße 23 herrschattllUZim^
Wohn, sof ort oder spater. 688Wohn, sofott oder spater. 688

Welandstr . L ^ Ä .-W., PllTU ll
Winkrler Str . 8 4 Z., 1 K., Badl

2 K auf sofort od. 1. Juli . 1032
Wörthstr Ü, n. d. Nheinstrl, neu Hera

1. Et .. 4 Z.. K.. ar. Veranda . r . ZH.
Wörthstr. «7n . d. Rheinstrl, neu

1. Et .. 4 Z., K.. gr. Veranda , r . Zh.
W°rths.r728 4l.El ^ lP 7̂ Il02
Narkstraße 8 sch. 4-Zim.-Äohnl8g137

5 Zimmer.
Adolskallee4. 1, 5 Z. m. Zub., 1. Ok t.
Adalfsallee iC 3, '5-L..W., r.Lubehl

sof_ ob. spät, zu v. Näl
ÄdottSallee 51, 1, gr. Ü-Zim.-Wohli.mit reich!. Zubehör zu verm.  693

692

Adalsstraße 1 ll-Zim.-Wöhnl Näbl
im Speditionsbureau . 965

rilbrcchtstraße 35. Vdh. 1, ölgtmmet,
Küche usw. sofort od. später. 604

An der Ningkirche 9, 1. herrichaftl . 6-
Zim .-Wotzn. mit Veranda gleich
oder später zu vermieten.

. . . . . . 2 , 2, Ecke Rheinstraße,
b-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofstraße 1, 1. 472

Bismarckring 2. 3, Eckhaus, schonc
6-Zim.-Wvhn. mit Warmwasser¬
heizung, zeitaem. Einttchtung u.
Zubeh., an ruh. Mieter auf 1. Okt.
zu veinn. Näh, das. 1. St . I. 84561

Bismarckring 25, 1, ölZlWohn . mit
Kubeb. zu v. N. bei Gaiser . 82557

Dambachtal 10, Bdh. 1. Qberg., 5 Z.,
Bad, Warmwafser -Einr ., Balkon u.
Zub.. aus sof. od. später. Näh. bei
C. Philipp !, Dambachtal 12, 1 823

Doyh. Str . 2 5-Z -Wl m. Zub. N. Pl
Dotzheimer Str . 19, 2. St ., Wohn. v.

5 Zimmer nebst Zubehör  z u ve rm.
hetinet Str . 18  5l >sll n. her g.. söf

Dotzheimer Straße 32, 2, neu Hergerl
5-Zim.-Wohn., gr . Balkon. 701

Dotzheimer Str . 40l llherrsch . 6-Zl
Wohn, mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , auf sof. oder spät. 81305
" ^ ^ t^ 47löbch7S7ZlW7lB °Sl

a», elektr. L., Zubeh., sofott. 391

Emser Str . 52, 2, 5 Z. m. reicht. Zb.
, sofort oder später zu verm._ 971
Toethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
_fof ._ob. sp. zu vm. Näh, das. 705
Goethestraße 25 ist der 1. Stock, be¬

steh. aus 5 Zim., zu verm. Näh,
Kai ser-ssried rich-Ring 56,

Töethestrafie 27, P . ii. 1, sch75-Zim .-
Wobn. mit Zubehör, neu herger.,
Elektr., Gas, bill ig zu vermieten.

Hainerweg 19, Etagen -Billa , feine
ruhige Kurlage , nahe Kurhaus.
5 Z., 1 Badez., gr. Balkon. Garten,
zum 1. Okt., 2. Stock oder Part.
10—12, 4—6. Näheres Parterre .^

^aügarter Str . 1 sehr schöne5-Z.-W.,
, 2. Et ., per Oktober. MH. P . 1083
Helenenstraße 31, Ecke Wellritzstr.,

2. St ., schöne 5-Zim.-Wohn. für
gleich od.  s päter  billig zu vm.  1185

Herrngartenstr . 4, Pll 5 Zim. u. Zubl
sofort . Nah. 2.  Stock . _ 707
Kaiser-KrlRmg 23, 1, herrsch. 5-Z.-
_Woh n, per 1. Okt. Näh. Pa rt . 11 45
Kaiser-Jriedrich -Ring .30 sch. 5-Z.-

Wohn., 1. St ., sos. od. spät. 708
Karlstraße 18 5 Z. u. Zub., klJuli

zu, verm. Näh. Part . _ 713
Karlstra ße 32, 3, 5-Zim.-Wöhn. 714
Klopstockftraßell » 1. Etage, herrsch.

5-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.
sof od. spät. Näh. P art , r.  718

Luremburgstr . 1, 1, 5 Zim. u. Zubl
äh. Patt . 10681. Juli zu verm. Näl _

Luremburgstraße 3, 2~ St ., 5lZlWl
an r. Mret., s. o. sp̂ N.̂ P . 719

M- iuzer Str . 28. Billa . 5 Z.. 2 Msd.,
Balk., Speise-Auszug, Bad , Gas u.
elektr. Licht, Gattenbenutzung , zu
vermieten. Näh. 1. S tock. 1186

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 1. ul
2. Etage, mit Zubeh., sofott oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau^ Adelheiditraße 32. _ 8341

Marktftr . 19, Ecke Grabenstr ., 1. St .,
Lugenbühl, 6-Zimmer -Wohn. 1217

Moritzstraße 12? 1. Stock, neu ' Hera.
6-Z»»i.-W. u. Zubeh. sogleich. 723

Moritzssräße 25, 2. Etaae 5 schön^
große Zimmer nrit Zubeh. 724

Mo ritzstr. 45. 1. 5"Z ,̂ El7. L̂ Slls osl
Mtillerstraße^ß 5-ZliMünkl . großem
WBade zim., Gas u. Elektr., f o. sp.
Billa Nerobergstrahe 7 5^ 8 Zimmer,
^ Zentr alheiz., elektr . Licht. 1256Äeröstraße 43, 1. Etage, 5-Z.-Wohn.
_p er sofort oder spät er zu v.  1162
Villa Neuberg 2, Hochp., gr. herrschl

5-Z.-W., reichl. Zub.. elektr. Licht,
f. gleich od. spät. Näh. 2 Tr . 1249

Nikolasstr. 20 Patt .-Wötznl, 5 Zim.,
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.

-arl Koch, Luisenstr.  15 , 1. 728
Nikolasstr. 20, 4. 5-Zim.°W. m. Zub.

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Kock, Luisenstr. 15._ 729

Oranienstr . Ißillherrfchl ^ Zlmmer.
Wohnung auf1 . 10. zu verm. 1176

Oranienstrk zO, Ecke Loetheftr ., 1. St.
5-Zim.-Eckwohn. z. P« ise

sof od. später. llf~von 1 -
Dränienstraße 69, 1 St ., 5 Zim.

all. Zubeh., Gas , elektr. Licht,
1. Ok tober zu vm. Näh^ das.  1

Mili » sbergstr. 20 5-Z.-W»hn. sofott
oder spät. MH. bei Becker, 2. St.

Rheingauer Str . 10 sonn , gr. S-Zim.-
Wo hn, an ruh . Mieter zu vm. 1261

Rhemstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnuna,
ganz der Neuzeit entspr., auf sof
oder sp. zu v. N. Blunienla d. 782

Zl^ öT.sp,
4he«nstr. 88, Pl , 5—6-Zim.-Wohn.

u vm. Näh. das. Gth. P.  8 5480^ vut. wut). vm« tnur
„einstratze 94, 1. Et ., d-Z.-Wohn.
auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthst raße 12, I ^St . 734

Rhein str. 117, SüdflS -L -W. N. P l
«L -um  gegenWer Bet

\t,_  eine herr-
.Jlfc3 , „

.stingkirche, erste Etaae , _
schastliche 5-Ztm.-Wohnung mit

Scheffelstr. 1, Ecke Kaiser-Zr .-Ring,
ist in herrsch. Hause die 1. Etage,
6 Zim. mit reichl. Zubehör, auf
gleich oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Patt . 1260

Schenkcndorsstr. 5, 3, 5-Zim.»Wohn.
mit Zentrakbeiz. z. 1 Okt. Ilvö

Dckwnkendorfstr. 6, 1,  5 -Zim.-W. per
1. Oktober od. frü her zu vm. 1202

Schierstemer Str . 18 Herrschi5-Zf
mit Zentralheizung zu verm. 1171

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5-Zim.-
Wohn. mit Etagen- Zent ra kb. 902

Schulgafle 6 8-Z.-W (v. Zähn -Dent.
bewo hnt) zu v. Ääh. im Lad. 1242

Schwalb ach er Straße 9, 3l Stock,
5-Z.-W. u. Zub . auf 1. Oft . N. das.
Hof rechts u.  BiSnia rckr.  8 , Hochp.SMftrTÄll . 5-Z.-W. söfl Näh. Lädl

DaunnSstraße 77. Gth., 58im . usw.l
auf 1. Juli zu vermieten . 1060

We ißenliurgstr . 5 sch. 5-Z.-W. N. Nr . 3.
Wielandstr? 5, 1, 5 Znn ., .KuchelBad,
_Zen tralheiz ., sof oder spät. 404
Wilhelminenstr . 1, 1, Etagenvilla,

schöne 5-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör, groß. Balkon usw. auf
1. Oktober zu verm. Nähere»
daselbst, Hausmeister , u. Bismarck-
ring 2, 1, Hildner. _B 4562

Kilffelmmenstr . 37 (Billa ), n. Waldl
vrackiv. 6-Z.-W., Hp. f , 1. u. 2. s.
N, Bierst. Str . 7.  T . 102f ,739

Wörthstraste 9» an Rheinftr ., Pattll
Ü-Ziln.-Wohn. Näh. 1 St . _ 858

SckSnc sonnige 51ßim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Okt. Preis 720 Mk.
Einzusehen von 10 bis 12 Uhr.
Näh. Gustav-Adolssir. 1. 1 l. 1141

6 Zimmer.
Adelheidstr. 34. 2, Ecke Moritzstraße,

6-Z.-W. m. Heiz, billig, s. od. spät.

Adelheidstrahe 45 (Südseite), 1. St ..
6 Z ., Balk., Bad -c., s of. od.  sp. 741

Äbcjheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-
Wohnuna per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausme ister. 748

Ädolkstraße 8 6 Ziin ., Vdh. Erdgeick..
sof.  o d. spät. (Mong es. Hth.) , 743

An d. Ringkirche 6 zwei herrsch. Wohn,
v. je 6 Zim. m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spät.

_zu vm._ Anz uf v. 12 —2 Uhr. 521
Bahnhofstr. 6, 1. Et .. 6-Zim.-W. mit

Erker u. gr. Äadezim. nebst reicht.
Zubeh., bestens für Konf.-Geschäft
geeignet, sof od. später z. v. Näh.
Büro L.  Franke , Wilhelmstr. 28.

Bismarckrl 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sof.
od. spät. : el. Licht u. GaS. 81664

Dambachtal 2, 2, 6 'Zim ., Badezim
elektr. Licht, zu 4l00 Mk. s. glei
od., später zu verni . Näh. P . llf

Dotzheimer Dtr . 58, 2, nahe Kaiser-
Jriedrich -Ring , herrschastl. S-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubeh. z. 1. Juli
zu vm. Räh . Rheinstr.  106, 2̂ ,1060

Elkernfördestraße 1Z1 l , herrsch. 6-Z.-
Wohn.. 1. Et ., der Neuzeit entspr.,

J uli . N. Eckcrnisörde str . 13, 1,
Friedrichstr." ?0, 2, schöne K-Zim.-Wl

m. reichl. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. Hausm eister Bach. 11 69

Goethestr. 5 hochherrsch. 6-Zim.-Wll
1. Obergeschoß, sofott zu verm.
Näh.  Luremburgstr . 9. Tel. 6450.Luremburgstr . -■ — - -- --

Herrngartenstr . 15. 1, 6 Z., rl Zuhll
sofort od. später. Näh. P att . 1044

Kaiser -Zriedrlch-Ring ML P .. 6-Z1Wobn. per 1. Okt. Nah. 3, Et.
K°is» .Fr .-Rn^ "60. 3l herrsch. 6Ä?

W^ ,1 .. Juli . Näh. 2 l,  von 11—1.
Katser-FriedrichlRing 69 Hochpatt.-

Wohn., 6 Zim., 2 Balk., 2 Manf,
2 Kell.. 1. Okt. Näh. Sout . 1061

Kirchgaffe 42 6-Zim.-Wovn. m. Badl
elektr. Licht ». sonst. Zubehör zu
vermieten . Ernst Neuser. _ 389

Üanggafse 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.,
" --^ ^fts -Etaae . Näh. Kors.-Gesch.

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z..
Warmwasserheiz., f Arzt, Anwalt,
Bu « auS geeiM., s. o. sp. zu vm.
Näheres , auch betr . Benchtigung,
Nerotal 10. Hochp,̂ (Tel . 67»). ' 761

Lanzstr . 16 ho«hberrschäftIl̂ 8-Z.-Wl
mit reichl. Zubehör sofatt zu verm.
Näh. Taunusstraße 33/35, Laden.

Luisrnftraße 24 moderne 6-Zim-W.
Näh, daselbst Tavetengcschäft. 752

Moritzstr. 31, 8, sch. Wohn., 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, auf
sofott oder spät, zu verm. Näh. im
Kontor I . Rapv daselbst. 754

lloritzstr. 35.
Wohrrungen

Maritzstr. 35, st. u. 8. St ., sch. 6-Z.»

Rheinftr . , 2 herrsch. 6-Z.-W., Speisek.,
Bad. 2 Msd.. Gas . el. Lickt, aus
sof. oder spät, zu v. Näh. P . 755

RüdeSheimer Str . 14, 2, sch.
6»gßm.-Nvhn . mit allem Zubehör
(Personena -uszug) sof od. spater zu
verm. MH. Patt , links. 787

Wrlhclminenstrl 8 herrsch. 6Zim .-W..
1. Et .. Okt. Näh. 4. Et . 760

6—7 Zim., Küche. Bad, Speisekammer
u. Zubeh.. elektr. Licht, Zentral-
Heizung, Aufzug, sof. zu vm. Näh.
Tmnrusstr . 13, 1, bei Haas . 1006

7 Ztmmer.
Adolfstratze 10, 1. St ., 7 Zim. auf

1. Okt. zu verm. Näh. Patt . 1116
Hähnhofstr. 3, 1. u. 2. St » 7-Z^W7N.

8—1 (guß . Sonnt .) Bahnhofstr. 1, 1.
Kaiser -Friedrich-Ring 10. 21Äock,Kaiser _ _ ,

Herrschaft!. 7, N. 8.
. albacher Straße sß, Älleeseitel

7-Kim.-Wohn., schön u. hell, große
Räume , 1. Etage , alls. sref Bor-
gatten , ev. elektr. Licht, sofort. 1128

Kaiser-Fttedrich-Rina 69. 1.
herrschastl. 8-Z.-W., GaS, ,
Licht, drei Bau ., reichl. Zub., per
1. Okt. Nah. Souterrain . 1047

Rheinstr äße 34 neuzeitl . auktzestattetc
1. Etage , besteh, aus 8—9 großen
Zim., Balkon u. r . Zub., auf gleich
» . später. Näh. Gcrrtenh. 1 r.

Tammsstr . 56,  2 . Et .. 8 Zirm. Küche.
Ga », Elektr., Aufzug, Balkons u.
reichl. Zub. sof od. später. 83148

Läden und Geschäftsräume.
Adclheidftr. 14 für Bur . u. Möbel-

iinterstell. 3 Räume u. Lagerr . 1180
Adslfsallee 6, H. E.lgr . helle Räum-

lichkeiteii für Lager, Büro , Werk-
stätten u. dergl. geeign., a. Wunsch
mit Wobn.. zu v. Näb B. E. 078

Adolsstr. IQ Ärbeltsr ., Bur , rc. zu v.
Bahnhofstr. 2, P . r ., 3 Zim . Näh. v.
_ auß . Sonnt ., Bahnhofstr. 1,1,
Bahnhofstrl2 «. 3 v Lagerr . o. Wk'st.

8—1 laufe. Sonnt. ) Bahnhofstr.  1,1
Bahnhofstraße 3 größlLÄen m. zwei

daranstoß . Ladenzim. Näh. v. 8—i
(auß . Sonnt .), Bahnhofstr. 1,1 . 1001

Bahnhofstr . 6, mittl . Lad. m. Ladenz.,
mod. Schauscnst., s. Spczialgesch..
in best. Geschästsl., z. 1. Okt. zu v.
N. Büro L. sfriuise, Wilhelmstr . 28.

Bahnhofstraßk 8 gr. hell. Büroraum
per 1. 7. ' Näh, bei Leber. 1235

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verml
Nähere» bei Glaser . 771

Blücherplatz 4 Laden mit "ober ohne
Wohnung sofort zu ver m.

Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.

Wohn, sofort oder 1. Juli zu verm.

vlroße Burgstraße 15, 2, 3—4 Zim,
für ärztliche oder zahnärztliche
S prechzimmer  o der Bureau . 773

Dotzheimer Str . '61' schlhoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
gee ign., zu v. Näh. 1 lks. 8 3150

Uötztzeimer Str . jiljffierrst . o. Lagerr.
Dotzh. Str . 85 bell. Sout .-Lad., 8 gr.

Räume , a. als Lag^ od. Bu r, sof
Dotzheimer Str . 96 neu herger. Laden,

mit od. ohne Wohn., sofott oder
später zu verm. Näh. 2 l . 1252

Eltviller Str . 14, längs. Friseurlad .,
a. Lagerr . f. Möbel. Wur stk. b. 934

Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.
Näheres A. Letsckert._ _ 776

5 W erkstatt od. Lagerr.
Eckladen Friedrichstr. 9 m. daranstoß.

Patt .-Raumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt . sof od. sp. zu vm. Näh. bei
G. Bol tz. DelaSveestraße 1. .. 777

Friedrichstraße 10 gr. Büro . Werkst.
u . La gerräu me zu vermieten . 778

Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerrauru.
Friedrichftr. 44 kl. Saal , 51 qm,, ritt

Bur ., Werkst., Lagerr .. sof. od. spat.
_z u verm.  Näh . Heinr. Ju ng. 779
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren

zu verm.  Näh . Kippiiiĝ 8 3152
Mbenstr . Hheller großer Raum , zu

allem verwe ndbar , zu verm. 81302
Hellmundstr. 34, 1, Lad,  m . Zub . 1086
Kaif -Fr .-Ring 78. Bur .-Räume . 1251
Kirchgasie 19 Werkst, m. od. ö. Wohn.
Klarent h. Str . 3 Laden  z . v. NI 'lfZ.
'Langgaffe 4, Hinterh . als Werkstätte

od, zum Mdbeleinstellen._ 783
Marktstratze 17 Laden sof zu verm.

Zu erfragen bei Lugenbühl. 1216
Marktftr . 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh. daselvst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier.  785

Mori'tzstrl ?, 2 r ., gr. Lag err . N. 2 r,
Mori tzstr? 20, 2, Lad, m. 2-ZlW . bill.
Oranrenstratze 48 Laden mii Moneni

Kell er sofort zu vermieten._ F 352
Oranienstraße 48 belle Wettstätte,

64 Om tr .. zu ver mieten._ _ F350
Lranienstr . 48, Hth., gr. hell, schön.ranienstr . 48, Hth., gr. hell. )chon.

Sou terrain zu v. Näh. V.  3 . F352
Weinstraße 32, 1, 6 « sp. 10" Büro-

räume , mit elektr. Licht. N. P . 790
Rheinstr. 70, Hih., als Lager, Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W^, Küche.
. Kell. N. Kaif -Fr .-Ring 50, P . F296
Röderstraße TLaden  m . od. o. Einr.
Römerb . 9/HIB . P ., Laden, 'Laden¬

zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof
äh. Berghoi, Römerberg 35. F352

Gömerberg 24, 1, Mitte , Wettstatt
billia m »ennteteiu  _ 791

Laden Aümerber, W,  tn neuem
Hause, für Modistin sehr geeignet,
gleich od. später billig zu vermieten.
Näh. Westendstraße 42, 3, Sch ipper.

Schillerplatz 4 kl. Laden mit 2-Ziiir:-
Woh mrag zu vermieten. 8 3953

Säiwalbacher Straße 21 Laden mit
Zimmer per sofott zu verm. 1269

Steina . 12, 1, ar. h. Werkst, od. L.-R7
M »^ Gr7l9 . 2iA ?Z?^ G-schäftsr.

ße 55 Laden mit Wobn.
, 5 Zim., Küche u. « ickl.

_ _ att « mieten . 8315 6
Wagemannstraße 31 1 Laden sof zu

vm. NÄH. K.-Fttedr .-R. 74, P . 794
'Wall uf er Strl tz helle Werkst.  83157
Walramstr . 2 Laden m. o. o. LZ .-W?

b„ a. als Arbei tsr . N. 1 St .. Link,
Walramstr . 13 Friseurlad , m. W1795
Webergaffe 46 Laden m. Ladenz.. m.'

od. ohne Wohn., sof. od. später zu
verm. Näh. Ziga rrengesch äft . 796

Weftendstr. 1 Eckladen zu vermieten'.
Näheres bei Heuß._ 802

Zi mmermai,nst r. 10 Wkst., cn. 50  qm.
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt , zu verm. Näh. Adolsstr. 1.
rm Speditionsbü ro._ 800

Laden, wo lange Fttseur war , zu brl
Näh. Hofsmann, Emser Str . 48.

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be¬trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgaffe 39. 1. Nähere» Kirck-
gäßner , Lcmggaffe 42. 1240

Laden u. 2-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
billig zu vermieten. Näheres

üramitra'Wal raße 5.
Billen und Häuser.

84618

Landhaus , nahe Nerotal u. Wald,
p. 1. Okt. f. 1500 Mk. zu vm. od. z,l
vk. Mh . Gneisenaustr . 2. 1 l. 86149

Wahnungen ohne Zimmerangabe.
Nerastraße 36 kl. Wohn, mit Hcms-

verwaltun« zu vermieten.Verwaltung zu vermieten.  _
Römerberg L9 u. Schachtstraße 29

kl. Wohn, billig zu vorm. Näh.

Kleine Dachwohnung im Hth. für
10 Mk. zu verm. Näh. Dotzheimer
Straße 120,  Vdh . Patt . I . 8 51 71

Dachwohnung futiönw !. zu verm.
N. Dotzheimer Str . 120, P . r . 86954

Auswärtige Wohnungen.
Datzhttm, Schönbergstr. 2, WieSbad.

Grenze, 2 Z. u. K., Gas , Speisek.,
Kids, im Abschl., monatl . 22 Mk.;
dies. Wohn, im Manf -Stock, sehr

^sreundl ., 16 M . Näh. P att.
Tännenberg , Adolsstr. 5, 2 Z. u. W.

Nah. Gemeinderechn. Trau dt. F373
Sannenbcrg , Adalsstraße 9, 8Zrm .-

Wohn. auf 1. LEt. u. 5-Z«n.-Wohn.
sof. od. spat, zu vm. NA . Schwal-
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden . 1255

Sonnenberg , Kapellenstr. 19, Fttsp .-
Wahli., 9 Zim., ab 1. Juli zu  vm.

Sonnrnbrrg , Platter Str . 28,1 . schöne
gesunde 3-Z.-W. m. Zub. sof od.
1. Juli zu vm. Näh. bei H. Stein,
Sonnenherg , M esbadener Str . 26.

Sonnenbcro , Rambach. Str . '68, neuh.
Wohn,, GaS, Wasser, 2- 4 Z. 807
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Möblierte Zimmer , Mansarden re.

d,« Woche L 2.50 3JSL  zu bcrm.
Advlfstra tze 3, 1, gut niobl " Sinnrteu
Albrechts tr aße 3, 2, mbl. Z. m. P eusl
Albrechtstr. 25, 1, arofe. rnüblTMans.
Albrechtstr. 30, 2 r., m&C~g„  16 ML
Am Kaiser-Friedr .-Bad <Wlerstr . 3),

Pa rt ., gut möbl. separ. Zimm er.
mdtftraße 8» Part ., schön ntö&L
Mmrs. mit Kochgel. v. 10 Ml an.

BiSmarckriug 11, 1 l„ sch. mbffUm.
Bismarckring 11. 3, schön möbl. Zim.
. mit ix. ohne Pension  billig zu vm.
Bismar ckr. 42,  2 r., 1—2 sch. mbl. Z.
Bleichstr. 5, 3, möbl. sow. unmöbl. Z.
Bleichste. 5» 3, möbl. Mans. gu,  vm.
Dotzheim« Str . 11, 1, elea, m. fltm.
Dotzheim« Str . 31, 1, einfach möbl.

Zi mmer mit guter Pension frei .
Faulbrunne nstr. k, 1, sch, möbl. E I
Feldstr. K, 2, gl. cm d. Röderstraße,

gut möbl. sev. Zim. zu verm.
Helenenstr . 3, 3 l., m. itoTH ., 16 W.
Hellmundstr. 12, P . L, mobl. Zim.
Hellmundstr. 34, 1, gut möbl. M ans.
Hellmun dstr. 4g, 1, möbl. Z, W. 3.50'
Hellmundstr. 41, 2, gr. m. Z. m. 1 ob.

2 Betten u. Küchenb cn. sof. lu ll.
Karlstraße 6, P , eins, möbl. Zrm.
Karlstr . 32, 1 r., möbl. Ms., Kochgel.

Karlstraße 18. 1, gut möblierte Zim.
auf Tage, Wochen u, Mo nate . _

Karlstraße 38, 2 r, gut möbl. Zim.
Kirchgasse 43, 2, mbliZ . m. u. o.  P
Luiseastraße 49, 1 r., schön möbl'.

Zimmer zu vermieten.

Zimmermannstr . 6, H. P . l., mbl. Z.
Leere Zimmer , Mausarden rc.

Mauritiusftr . 9, 3 r ., m. Z.. 1 o. 2 B.

Nerostraße 42, Part , r, möbl. Manff
Nerostr. 42, V. Dachw, möbl. Man s.
Nettelbeckstr. 21, Hochv. l, f. leidende

D . od. H. f. gem. Heim, vorz. Pfl.
Oranienstraße 19, 1, eleg. möbl. Zim.

^ ■ !§§§ ' ~ änstr , bill.mit Balkon, an der
Rheinstr . 71, 2, gut m. a. unmöbl. Z.
Röderstr. 20, P , mbl. sep. L777ML.
Schulberg 25, Part ., gut möbl. Zrm.

mit sev. Ein gang zu vermie ten.
Schwalbacher Str . 14, 1, aut mblU.
Sedanvlatz 3. g r., gut möbl. Zi m.
Sonnenberger Str . 43, P ., gr. sch' rrl.möbl. Zimmer , Gartenben , Herr).

ges. Lage, 10 Min , v. Kurh , sofort.
Walramstr . 12 m. Mldz. m.  Kochofen.
Weberga ffe 3, Htb„ eins, möbl. Zim.
Westendftr. 13, 1 r„ sch, m.  Mansz.
Weftendstr. 15, 2 r , nt. W.- u. Schlz.
'Westen dftr. 20, 3 L, möbl̂ Zi mmert
Wörthstr. 3, 1, möbl. Zimmer zu vm.
Wörthstraße 14. 1, möbl. Zim., sep.
Zimmermannstr . 4, P . r ., g. m. Z. b'

Al brechtstr. 25, 1. Ms. an anst. P ers,
Bertramstraße 22. 2 r., leeres Zim.
Bertramftrahe 22, 2 r .. gr. Mans

zum Unterstell, von Möbeln.
Bi smarckring 29 le ere Mans._ N. 1.
Bismarckr. 35, £>., 2 sch Ms. m. Gas

u. Herd a. einz^ Pech.  NA . V. P . r.
Bleichftraße 24 eine l. be izbT̂ Mans
Blücherstr. 15 große leere Mans , nur

an ruhige Person zu verm.
Dreiweiden str. 6. Ltb . 1, 1 Zim. sof.
Eleonorens» . 5 leere Dachl, f.  Möbel.
Faul brunnenstr. 6. 1, Ms.  m . Kochos
Faulbrunnenstr . 7, S , 2 Msd. an

' rub. P , 10 M. N. Gottw ald.emz.
Frankenstr . 4 Helle Mans . sof. od. sp.
Frankens» 8, V. D ., gr . Ms. N. H. 1'.

frankenstr. 17 heizb. Ms. sos. N. Lad.
Fra nken  s» aße 24 heizb are  Mans.

34,1 , sch. Ms. m. Kochos'.
-ermannstraße 15 leere Ma ns. zu v.

Herrngartenstr . 2 1—2 Mans . zu vm.
Herrngartenstr . 12 1 od. 2 gr. l. Zim.

z. 1. Ju ni. Anzus. von 11—1 Uhr.
3ahn str. 36 Frontsp .-Z. Ans. 8- ^8.
Karlstr . 32, 1 r., leer. Z., L>., Ko chgel'.
Karlstr . 32, 1 r., Raum s. Möbeleinst.
Klarenthaler Str . 3 Part .-Zim. zum

Lurrmburgstr . 7 1 sch, Fspz.  i n b. H.
Moritzstr. 42, Stb . P , 1 ar . Zimmer.
Mühlgaffe 5, 2,  schöne gerade Helle'.vtuytgalse 5, L, ,chone gerade heue

Mans , ev. gegen Sausar b, abzug.
Neugaffe 14 heizb. Man s. NahTl S t.
Niederwaldstr. 1, ^ ' - "riiutuuuuiiu . i , P , Utzv. Ms. an anst.

Person od. zum Mobeleinstellen.
Oranienstri ll Msd., Herd, W, 1.  6.
Oranienstraß e 35 heizb.  Mans . sos
Oranien str. 49 leere hzb. Ms.-Z. N. 1.
Rauentaler Str . 18 versch. Zim. zum

Möbeleinste ll. N. Scheff el str. 1, P.
Nömerberg 19 1 schön, l. Z. N. L>. 3.
Schwalbacher Straße 45 2 gr. Helle

Mans. als Zim. u. Küche, Gas
Vorhand., aus 1. J uni zu vermiet.

Seerobenstr . 3, 3 l ., frdl. g. Frtsp .-Z.
Wa gemannstr . 14 2 ineinander» . M '
Weißenbnrgstr . 8, V, gr. leer. Part .-

^ali.Zim. mit eia. Eing., auf Jul
Westendf tr. 15 leere Mansa rde zu vm.
Wielandstr . 19. V. Fsp., 1 Ball .-Z. m,

Speicherverschl. sch. N. Flüg elb. 1.
Schönes großes Balkonzimmer mit

eigenem Etngang sofort zu verm.
N. s?ried richstr. 40, Hausmst, Bach.

2 hübsche leere Part .-Zim. i. Nähe d.
Zietenrings , mit od. ohne Pens ., zu
verm. Adr. im Tagbl.-Verlag.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Laden Ellenbogens . 6 4
mit Wohn, Wurstküche, zu v. 395

Kl. Laden Goldgaffe 18, \
Ecke der Lang«, gl. N. 2 l. 1021 *

fioütotel , kalb a . Bidmi,
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow. -
Vorhand. Wohn, nebst reichl. Zub.
z. 1. Okt. ev. früh , zu v. Näh. nur ,
bei Georg Abler. Nikolasstr. 24, P . ®
Grotzer Eckladen, s

in bester Kurlage , am Kochbrunnen,
285 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Hetz, elektr. Beleucht, für ,
Möbelgesch, sein. vrg. Speisehaus , P
Bank, od. dergl. geeig, sos. oder _
später zu verm. Näheres Haas,
Taunusstraße 13, 1. 1187

ffrffflftOn Wellritzstraße 24lofort
wUlUUtll oder auf später. 318

Gsi & arx  mit oder ohne Wohn,
vermiete». Näheres

Wellritzstraßr 25. 1. 942

Mlmlöbril 1

Ladenlokal
t«hr günstig im belebtesten >
Zeile  der Webergasse, Nahe I
Wilhelmiftr. belegen, mit oder I
ohne Wohn, per 1. Oktober zu 1
verm. Äefl. Anfragen unter m
G. 299 an den TaAl .-Verlag . |

Metzgerei
Herderstratze 6, mit vollst. Einricht,

Wohnung, Stallung , auf Herbst zu
vermieten. Näh. L. Becker, Große
Burgstraße 11. 1033 8

Wrrtschäst^
mit 4-Z.-Wohn. per sofort aus Hektol. B

zu vermieten. Offerten u. B. 229
an den Taabl .-Berlaa . 1258 53

Billen und Häuser.

Biebricherftr. 29 g
elegante moderne Billa , ganz od. ge-

teilt , zu vermieten, event. günstig %
zu verkaufen. Näheres daselbst.
Albert Bouffier . 1272 Ä

Bi«a Frcscniiisstr. 47 .
zu verm, 8 Zim. u. Zub, oder zu 1
verkaufe». Näheres Carl Koch.
Luisenstraße 15. 1. 846 *

Villa Kapellenstraße 85
zu verm. od. zu verk, 8—10 Zim , ,
Aus^ mg nach Dambachtal . Näh. I

Bitta Nerotal 39 ®
9 sehr große Zimmer u. Zubehör,

Loggia, Balkons, Zentralheiz , sch.
Autogarage, billig zu verm. Näh. S
Bierstadter Str . 7. Tel . 1021. 1232

Wü Klliötzenllrnße 10.
». Wald u. Elektr, billig zu verm.

N. I . Bischofs, Krrchg. 11, 2. 1244 1

Mm . -WMlllknl8hlflr . i9
7 Z. u. reichl. Zub . gl. od. sp. 847 N

Landhaus in schöner ruhiger Garten - **
läge,  Nähe d. Bahnh, 7 Z, Küche, -
6 Mans. Näh. Biebricher Str . 13. S

Billa zu vm. o. verk. Franks . Str . 16.

Kl. Wa vor Sonnenberg.
Kaiser-Friedrich-Strafie 3, Neuzeit. Memgerichtet. zu vermieten . 1257

Scklangenbad. Kl. Landhaus , n. d.
Walde, billig zu verm. Näh. hier.
Bierstadter Straße 7. 970 —

Auswärtige Wohnungen.
An Tennelbach-Haltest. in 2-Famil .-

Billa . 1. St , 4 Z, Küche. Maus , fir
Keller, groß. Balkon, an kl. Fam,
zu 1999 Mk, neu gemacht, p. 1. 19.
Off. an Postlagerkarte 832 Wiesb.

Bahnhosstr. 2 gr. Weinkell. Näh. 8—1
(cmß. Sonnt .) Bahnhosstr. 1, 1. 819

ssriedrichstr. 19 Auto-Garage sof,
Gartcnfeldstr . 55» neb. d.

Stall , f. 2 P f. nebst Wohn.,
Hochstr. 19 Stall f. 2—6 Pf ., %

tsutterr ., m. o. o. W., sosoi sml
Oranienstra ße 35 St all, sof. od.  sp.
Rbeinstr. 59 Stall .. Rem., Lag. l r
iY?Iirtt rtun KO (Slrtlt flt1* 9 SftftRheinstraße 52 Stall , für 2 ißfexSe

u. 2-Zim.-Wobn. Nah.  1 r. 815
Römerberg 3 Stallung mit Remise,

2- u. 3-Zimmer -Wrchniung zu trau
Näh. Webeogaffe 54, Laden. 1264

Scharnhorst str. 34 Stall r. 8 Ps - di. t.
Schiersteiner Straße 27 schöne lluto»

Garage sehr prerSw. f. sof. zu vm.
Näh, dorts. bei Auer , Part . F 352

Stall mit groß. Keller und 2- Ä>er
3-Zim.-Wobn. p. sof. od spat. U
Doßheimer Str 98 V. 2 r. 816

t Rchejiiche 1
Für Oktober oder April

>ne 2—3-Zim .-Wohn., Vdh., Nähe
Bismarckring gesucht. Off . u. F. —
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrrng 18.
Junge Fra « s. gut möbl. Zimmer.
Off , u. U. 224 an den Tagbu -Verlag.

Ruhiger Herr,
sucht in Wiesbaden od. Nähe 1 ccher
2 bequeme Zimmer . Klaviermöglich-bequeme Zimmer . Klaviermöglich¬
keit. Gartenarbeit erwünscht. Aus-
sührl. Off . u. T . 225 Tagbl .-Berlag.

K 1
3 Zimmer.

IteuiL 3-Mmr -Mohimi
EödkiiMßk 18

mit Gas , elektr. Licht. 2 Balkons
u. Erker, preis « . *mn 1. Juli zu
»erm. Näh. Gerner u. im Eckladen.

4 Zimmer.

« »»lfealler 11, Gth.
sch. geraum. 4-Z^W^ 1. St , separ,
ne» herger. Näh. Hansmstr . 819

Bülowstr. 3, Sonnens ., P . u. 2 St,
4-Z.-W, Balk., Bad, Zubeh., sofort
»der später *n v. Näh. 1 St . links.

tzüier-Frjedriül-Ms 55. 1.
herrfchaffl. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
LSauer , Blücherstr. 19. Tel. 3974.
Taunusftratze 32

schöme4-Ztm.-Wohn»na zu vermiet.
Rah. Nr. 34, Konditor« . 1215
Wielandstratze 15

S» verm . Näh . Part , links . 822

jB«mui.4Jl»Ul .St.)
Wohnung von 5 Zim. (Part .),
Schenk endorfpr . 1, auf 1. Okt.
zu verm. N21

5 Zimmer.
Rhernstraße 111 Herrschaft!. 5.Zmu.

Wohnung, 2. Etage, sof. oder spät.
zu  v ermretrn . Näh. Part . 827

In einer in großem Garten geleg.
Brlla, best. Lage der Stadt , Adolfs,
berg 4 bezw. Schöne Ausstcht 17.
schöne Paru -Wohn. ». 5 Z. u. Zub.
iosorl zu verm. Näh, daselbst. 1254

MlstzM 5 -M .MWii,

BMkMlWßk7
m,t Herz. u. allem erdenkt. Koms.,
preis« , zu Perm. Näh. Gerner,
Göbenstratze 18, tu b. Hausmeister.

JSdlöi mu  5 -M .-W0-I.
mit Balkon, Erker, Bad, elektr.
Licht u. rei-chl. Zub. für Pensions¬
zwecke od. auch für Zahnarzt , da
längere Jahre Zabnpraxis ausge¬
übt wurde, zu v. N. Schwalbacher

^Straße ^46̂ be^ Schwê eu^ ^ ^ ^

Vilhkllnskk. il >. l . Stad,
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Ga^ elektr. Lichs
sofort oder später vermieten
Näheres daselbst bei Weltz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F341

8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee 45
herrsch. Wohn., 2. St ., südöstl,

Lage, nahe Bahnhof, 8 Zim., 8

Arzt-Wohnung.
Langgafse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. ringer . Zentralheiz , Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Nähere» Baubüro
Hildner , Dodbeimer Str . 43. B8161

M Lnfte! M Vensmeil!
Sinke WWW.

12 Zim, Küche, Bad, Speisek. und
Zub, el. Licht, Zentralh , Aufz, in
w. seit 22 Jahr . Fremden - '
mit Erfolg betr, sofort oder
tauch geteilt) zu vermieten. Näh,
Tannusstraße 13, 1, bei HaaS. 835

8-Zimmer -W«lin. mit reich!. Zubehör
Taunusftratze 23,
2 St , sof. zu verm, evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

FiiedriMraße 8 1183
agerraume

zu verm. Näheres b. Hausmeister.
Büro Friedrichstr. 29, Part , vreiSw.

z, 1. Juli zu v. Näh. BierstadterStr . 9, großes Haus , Bart . 1155
Laden

Goethestraße 13, großer heller Raum,
für Büro sehr geeign, zu »rrurset.
Näheres im Eckladen. _ 887

Grabenstraße 28, Stadt Koblenz,
Wirtslokal , mit od. o. Fremdeuz,
als Wein - u. Sveisewirffchaff zu
verm. Näh. daselbst Dienstag und
Freitag 3—6 Uh r.

6 Zimmer.

mnboldtstraße 11,
ock, herrsch. 6-Zim.-Wohn.2. Stock, herrsch. 6-Zim.-Wohn. mit

Bad u . reichl. Zubehör für 1. Juli
liu  vermieten . Vornehme ruhige
Lage. Näh. im Hause.

. 22,
2. Stock, eie* «-Ztm.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Mheres daselbst«ur
im Kontor od. 3. Stock. 831

t Z iNiiuer.

BatOetes Hrntil
eine 7-Zimmer .Wuhnung

Näh. Fr anz-Abt-S traße
zu verm.

3, 1. 1173(J V KJf X« XX4O
HerrjMMMohnung,
große Zimmer , mit reichl. Zubehör,
krankheitshalber sofort zu vermiet.
Alerandrastr . 6. 1. Bed. PreiSuachll

Kranz,lab 1 ist der 1. Stvck, für
Svrechzim. od. jed. Geschäft pass,
evt. geteilt, zu v. Näh. 1 r. 143

Laden,
aMefttttge.tunt
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Näh. b. Archttekt
Hildn« , Bismarckr. 2, I. 844

Werkstätte, Lagerraum und Keller
zu verm. Frankenstraße 16. Näh.
Dorn Söhne , Ado lfsrr atze 8. 1017

2Zimmer,
Moritzstraße 12. 1, neu herger, etg

Eiug , zu Bureauz « . rc, sof. IS

Mt» ItilasM 12
sof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas-

straße 24, P , bei Georg Abler. 901
Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zrmmer-Wobnung zu vm. B3162

I
-̂ zrmmer-Wonnuna zu
Moderne Liöden

mst Nebenräumen zu vm. Näh.
ttllä ner . Bi smarckr. 2,1 . B2634

Schöner Laden
zu verm. Ellenbogengajse 3, 1. 394

I

' Bill- Adol
bill.

zu verm. Haltestelle der Elektrisch.

Kehr slhöm4-Z.
Hochp, schöne Soui .-Küche, Gas,
elektr. Licht. Bierstadter Höhe 8.

Möblierte Wohnungen.

möbl. Wo hn, 4 Z, Küche, Abschl.

mit Küche, behaglich möbl, große
luftige Räume , Bad, elektr. Licht,
äußerst billig Friedri chstraße  9 . 2.

billigst zu v. Paaen fte cherstr. 1, 1.
Elegant

Küche, eventuell sofort preiswert,
auch teilweise zu vermieten.
Rüdesheimer Straße 28, Part.

Bail Hmbmg.
Kifsekeffstratze Rr . II,

am Kurpark,
S-Zimmer -Wohuuug, Part ., so-
wie 2. Etage mit Küche, ab¬
geschlossenem Borplatz, Zubehör,
Gartenbenutzung sofort oder
später möbliert oder unmöbliert
zu vermieten.

U Metgesiichej
Suche Billa

zu mieten, event. zu kaufeu. Nähe
Frankfurter Str . er« . Off . mit ae».
Ana, u. Z. 222 an den TaabU-Berl.

Brautpaar sucht
für 15. Juni 2-Zim .-Wohnung mit
Gas . Preis 300—320 Mk. Offerte»
u. B. 225 an den Taabl .-Berlaa.

2-MwNer-Mohllllvs
in gut. Borderh . z. 1. 7. od
Off, u. G. 46 an den Tagbl

Wohnung
von 2—3 Räumen , mit Bad,u . ^ ub^von einz. Dame zum 1. 7. oder
gesucht. Bevorzugt wird Lage mrf
Biebricher Höhe oder Nahe. Oss. mit
Preisang . zu richten u. L. 8 ^ 6753
an die Annoncen-Expedit. Fr.
Duisburg. _ __

Wohnung,
4 Zim, mit Bad tu Zubef
2-Famiu -Haus , mögl. mit
in freier Lage, Nahe des _
oder Wiesbadener Allee, « sucht,
mit Preisangaben unter  F . 226 an
den Tagbl.-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

2 Betten f. Kursremde, W. 14  Mk.

möbl. Wohn- u. Schlaszim) billig.

auch als W.- u. S chlafz., 2 Betten^

Woche 19.59 Mk, nur an s»l. Met.
möbumotifiituiuss

Moritzstraße 35, 2, Schlaf, u. W-bnz.
mit  Klavi er sofort zu vermieten.WUpPsbergstr.16,P7ll
1 gut möbl. Zim. sos. oder sväter.
eilst - -Weikstraße 15, 2, bei allrinsteh. Dame,
schönes, mod. möbl. Zrmmer an
Kurg äste, 19 Mk.  wöchen tlich.

mit Balkon, elektr. Licht, zu verm.
Babubofstraße 6. 2 St . links.

Ehepaar zu v. Elektr. Licht, Bad tu
Balkon. Herderstraße 1, 2 St.

freier Auss, in best, kinderl. Haus¬
halt preis « , event. Berköst. Gr.
Sauberkeit.  Ka rlstraße 41. 1 r.

Zrmmer,
behagl. Zim. nebst

mit Dame teilen.
T. 223 an den

Dauerndes Heim
mit voller »der teilweffer Pensiv« i»
nur ruhig , gutem Hanse sucht solider

ch.Herr als Alleinmieter. Angeb. mit
Preis u. 61 225 an  den Tagbl.-BM.

eins, mbl, i. r. H. v. Dame
aes. Preis -Off . U.  F . 100 hauvtvoül.

Gesucht
1 unmöbl. lWohnz, Möbel vorhand.1.
1 möbl. Schlasz.), Sonnenseite und
möglichst Ballon . Bolle Berp^ ^ uu»Angebote mit Preis u.
den Tagbl .-Berlag.

I Aemdkiihtim
Gut möbl. Zimmer,

ich zwei zufammenh , au Traueauch zwei zufammenh , an Trauer»
Mieter preiswert zu vermieten^Am Römertor 2.

Penjiön Nrltzgklsse 43. 2
ZeiF

A
gut möbl. Zimmer für jede Zeitdauer
zu mäßia . Preisen , elektr. L, Bad.

, 1.
gut möbl. Zimmer für jede Zeit-
dauer zu mäßigen Preise «._

'KlllMiMMriltc.

»ii .;
1. Etage , bei Frau Harz.

Parterre -Zimmer , mit ged. Ball,
in ruh. Kurlage , Sonnens , Linie
elektr. Bahn, Tennelbach 1, Part,
sofort oder sväter zu verm iet en.

lBilla ), direkt Kuranlage , 2 Zim,
möbl. oder unmöbl , abgeben. Off.
u. F . 223 an den Tagbl.-Berla «.

Leere Zirypter, Mansarden rc.

In sihSnerKöhenUaldlilge
elektr. Lickt, Garten , m. voll. Ver¬
pfleg. u. Bedien, in vornehm. Villa.
Off . u. G. 999 an den Tagbl.-Verl.

für Ruhe- u. ErholungSbedürff.
Sonnenberger Str . 9. Tel. 6996.
Südlage , Balkons , « d. TerraL»
großer Garten , direkt am Kur-
vark. — Bäder.  _

Kl. WllhkllMllft7. 2,
Billa mit Garten,

Kehsglllh möblierte lintmet
mit und ohne Verpflegung
Auch für Dauermieter . Ma

Bäder.
Preise ,

Für jüngere Dame und lOiähria.
Knaben wird vornehme

Tauerpcnsion
gesMt.

Off. mit Lutz. Preisang . u. P . 224
an den Tag bl.-Berlag._ F200

Junger Herr in klein. BilleuhauS-
halt als Pensionär ges. CheruSker-
weg 4, Adolfshöhe.

7%k Zweigstelle der wierbadener Tagblaltt
v virmarckring 19w Fernsprecher 4029

nimmt ANMgeN - Lufträge für beide  Ausgakxn
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen»
gleichen NÄchlĝsä̂ eN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ", Langgaffe 2 \,  entgegen.
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Geld- und Immobilien -Markt des Wiesbadener Tagblatts.
_ ' '• örtliche Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien -Markt" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien - Angebote.
Kaufe gute 2. Hbvothek,

mogl. Stadtmitte . 20—30 00« Mark.
Dff . u. K. B. 1000 hauvwostlagernd.

I Ämtilie» Z
Immobilien - Verkäufe._

Brtta HehstraHe 7
mod. einger., 7 Z., m. Nebenr. und
.Autogara ge, zu v. Nab, daselbst.
Einfamilien - Bitta,

mit allem Komfort der Neuz. ausg .,
günstig zu verk. oder zu verm. Näh.
Baub ürea «, Weißenburger S tr . 12.
Walkmüglftratze 4«

7-Zim.-Billa, modern, mit reichlich.
Zubehör u. Garten , zu verkaufen.

Willen -Kolonie
Eigenheim.

In herrlicher Höhenlage am Wies¬
badener Waid, durchs Dambachtal
vom Kochbrunnen in 25 Minuten
oder von der Haltestelle Lennelbach-
tal in 1« Mn . bequem zu erreichen.Wen.lMbWvsern.KWW

preiswert?uverimfen.
Kanal , Wasser, Gas » Elektr. Licht.

Mll « mit schön. Garten , pracht-
Iliuu volle gesunde Lage,

Freseniusstraßc , modern, 8 Zimmer,
Zentralheiz ., günstig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Berlag . Ar

DM8 mit Weinstube
zu verkaufen, auch aus hiesiges Ob¬
jekt zu vertauschen. Offerten unter
D. 226 an den Tagbl .-Berlag.

In SlIShM WrrOM.
neu erbaute mod. Billa, 4 Zimmer,
mit schön. Garten , Bad, Leucht- und
Kochgas u. all. sonstig. Komfort, ist
billigst zu verkaufen ober zu verm.
Anfrag . u. A. 449 an den Tagbl.-B.

In KeuslM(pagMe)
mod. Billa, 10 Zimmer , mit reichlich.
Zubehör, schön. Garten , Bad, Leucht-
u. Kochgas, äußerst komfortabel ein¬
gerichtet. in herrlicher Lage des
Schöubcrgertales , ist billig zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Anfragen
u. A. 448 an den Tagbll-Berlag.

In gkMuhmi GrrAl.)
mod. BMa, 5 Zmu. mit schön. Gart .,
Bad, elektr. Licht, Kochgas u. allem
sonstig. Komfort, ist billigst zu ver¬
kaufen oder zu vermiete«. Anfragen
u. A. 447 an den Tmrbl.-Brrkü«.

«in « Mk
am Oberrhein , mitten in 85 Ar groß-
Obstgarten gekegen, mit über 600
tragb . Obstbau inen, sofort zu verk.
oder an 0 . Besitztum in Wiesbaden
zu vertauschen. Haus hat 11 Räume,
Gas u. Wasser, Garten hat drei
Gartenhäuschen , große Laubengänge,
3 Min . von Bahn u. Bost, auf einer
Anhöhe geiea., mit Blick aus Rhein
u. in die Schweiz. Allein an Beeren-
obstsäften k. jährl . an 4000 Mk. ein-
genomMen w. Passend für Offiziere
oder eine od. mehr. Donnen, to. sich
ein gkückl. Hestn erwerben w. Preis
32 000 Mk. Ernsth . Käufern Photogr.
zur Ansicht. Stadt w. viel v. Fremd,
besucht u. könnten a.  Pension , auf-
genvnrmen werden. Offerten unter
A. 453 an den Tagbl .-Berlag._

Bierftadter Höhe 2 Billen mit je
7 Z. u. 4 Msd. zu verk. od. zu verm.
Näh. Biertzadt, Blumeusiraße 13.

Wegen Liquidation ist unser in drr
Mlhelmstraße 15 belesenes

Geschästshaus
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowie
herrschnftl. 8 Mmr-WvW.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

8. Bitfeld& Sdtoe
in Liauidation.

Schön. Haus m. gutgeh. Wirtschaft
billig zu verk. Gute Kavitalanlage f.
Brauerei »der tüchtig. Wirt . Agent.
verbet. Off, u. Z. 45 Tagbl^ Berlag.Ba«PlützeL,SZ-L
mit erledigt. Sttaßenkosten , zu verk.
Off. «. I . 43 Tagbl.-Zweigft., B.-R.

K
i

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Ânzeigen̂ im^ Kleinen̂ Anẑ r^ iu einheitlicher Iatzforwlö Pfg ., davon abweichend2« Pfg . dieZeile , bei Aufgabe zahlbar. AnswättigeDqttgen ^SüPfg ^ diê Aestê ^

1
Privat - Berkärrfe.

Kolonialwaren -Geschäft
mit Obst u. Gemüse, sehr sicheres
Auskommen für solide Leute, um¬
ständehalber sof. zu verk. Erforderl.
6—800 Mk. Off , u. N. 45 Ta«bl.-Bl.

6- und gjähr . Pferd
»u verk. bei Emil Kleber, Adolfs-
Allee 40,  am Rondell. _ _

Pferd für Landwirte
zu verk. Feldstrafte 24._ ■_
I ., gut gelehrter Polizeihund , r . R-,
billig abzug. Pla tter Straß e 0.

Einige feine Kostüme u. Röcke,
versch. Grüße u. Färb ., fow. prachtv.
Stoffe , 140—180 Br., schwarz, dunkel¬
blau u. and. Färb ., bei Damenschneid.
sehr bill. Off,  u . I . 45 Tagbl .-Verl.

Lei». Jack.
zu verk.

Modernes dunkewkaues Kostüm,
fast neu. ganz preiswert abzngeben.
Wo? sogt der  Tagbl .-Verlag . 0t
Trauerh . rohseid, lila Tuch-Jackenkl.

bi llig abmia. Lanaaa ffe 6, 2._
Wenig getr. grau . Jackenkl., Gr . 42,

billig zu verk. Lcmggaffe 24, 2.
Bl. Jackenkleid,

w. Stick.-Kleid, gr . Gartenbcmk, Tisch,
Stühle , gr. Spiegel u. a. zu verk.
Adresse rm Tmchl.-Verlag . E«
~ ‘ ick. «. Blusenkleid (Gr . 46)

Friedrickstrcrße 48, 3._
Dünkel kärlOseid. Kleid,

hellbl. Frottekl ., rotfeid. Bluse, dankel-
bl. Dottesteid (Gr . 44), weiße Schuhe
(Gr . 37) billigst We llri tzstra ße 48, 1 l.

Weißes Kleid, Blusen, Röcke
f. i«. Mädchen zu vk. Adelhei dstr. 65.

Eleg. schwarz-seid. Kleid,
Modell, kl. 44 Fig ., 45 Mk., schicker
schwarzer Hut (Xoime)  18 M . Näh.
Dotzbermer Straße 85, 2 l.

Helle Mädchenklcider für 8—9 I .,
schw. Jackett-Anzug für 12 Mk. zu
verkaufen Albrech tstraß e 28, Part.

Kinderkleider, Kostüme
Ml . zu verk. Herderstraß e 21, 2 lks.

Fast neuer eleg. grauer Anzug
für jungen Mann von 16—18 I . bill.
zu verk. Bismarckring 11, 3 l._

Frackänzu«, wenig gctraa .,
für schlanke Pers ., Große 1,78, bill.
zu verk. Wielandftraße 25, Part , lks.

Anzug, fast neu, gr. starke Fi«.,
zu verkaufen Nettelbeck straße 21.
Schw. Anzug, w. Damenrock «. Jacke,
Damen -Halbschuhe, Mädchenkl., Jacke
zu verk. Bismarckring 23, 3 rechts.
Blauer Jnfant .-Waffe«r»ck, g. rrh .,
zu verk. Roonstraße 22, 2 r.

Gut erb. Reitstiefel Größe 42.
zu verk. Riehlstraße 11. Mtb . 2.

Pfandscheine
v. Bett- u. Tischwäsche u. Schließ-
korb (neu) zu verk. Offerten unter
D. 46 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 19.

Leicht. Tennisschläger 3 Mk.,
Kleiderpuppe 2.50 M. u. div. Sounner-
schuhe zu verk. Ad elheidstraße 84, 1.
1 gut. Pianino , sowie 1 gut. Flügel

billig zu verk. Riehlstraße 12, P . l.

Phot. Platteu -Kamera (9 X 12)
mit Stativ usw., alles tadellos, zu
verk. Adelbe idstraße 84, 1._ _ _

Gut erhaltenes Tafelklavier
u. Schlauchschloß-Strtckmaschine zu
verk. Moritzstraße 23, Hth. 1 rechts.
Speisezim., Diwan , eleg., fast neu.

zu verk. Nettelbeckstraße 21, 1 links.
Schlafzim. in NE . u. Pitsch,

einz. Wascht, u. Nachtt., Kleiderschr.,
gr. u. kl. Tische, eis. Bettst. m. Pat .-R.
u. Matr ., 3 dreiarm . elektr. Lüster in
Knpf. u. Eis., gr. Küchentisch, gr . knips.
Suppentovf rc. Schlicht-erstr. 12, H.
Fast neues Bett, llür . Kleiderschr.,

Konsolschr., Nackitschr., Wage m. Gew.
bill._abzug,. Hellm undstr . 56, Stb . 1.
Bollständ. Bett mit Roßhaarmatratze

billig zu verk. Wallnser Straße 6, 1.
Schönes groß. eis. Kinderbett

mit 2 Matratz ., sehr gut erhalten , zu
verkaufen Neugasse 20, 1 St. _

N»ßb.-P. Kleiderschr.,
' i -Pl „ Nacht« ,.,mit M .-PI ., Nachtsch./ do. ' Spiegel,

Reg, abrerseb. b. Wellritzstr. 16, P . r.
Eich. gr.
zu verk.

lerrenschreibtisch m. Züge«
kettelbecksttaße21,  1 links.

Gut erh. 2tür . Eisfchrank
billig zu verk. Mor itzstraße 35, 2.

Gartenbänke , schön gearbeitet,
weiß gestr., zu verk. Roderstraße 19.

Rollschubwand zu verk.
Schiersteiner Straße 12, 1 links.

Fast neue Saltlermaschine
bill. zu verk. Albrechtstraße 37, 1.

Bollständ. Kolonialw.-Einrichtuag,
sowie 1 gr. Eisschrank billig zu veo.
Scharnhorststraße 35, P art . links.

Ladentheke mit v. Schublade»
billig Nettelbeckstraße 21, 1 linül.

1 Markise u. 2 Büsten
zu verk. Gneisenauftraße 9, 3 rechts.

Landauer u. Viktoriawagen
zu verk. Sedanstraße 5._

Ein Krnder-Liegcwage»
bill. zu verk. Blücherstraße 7, H. P . l.

Kinderwagen
zu verkaufen

, . neuer Kiuder-Liegewagen
bill. zu verk. Schulgaffe 5, 1._
Krnderlieqewageu, wie neu, biMa

zu verk. Dambachtal 5, Parterre.
Schön. Kinder kvrbwaq., paff. Stffhlch.
dazu, neu. Stickereikl. f. I0j . Mädch.,
alles billig Georg-August- Str . 5, 2 r.
Kinder-Klappwägelchen (Breunabor ),
gut erh., bill. Blücherstr. 31, Frist, . r.

Weiß emaill. Herd, fast ueu,
zu verk. Roonstraße 22, 2 r.
Gut erh. Gasbadeofen m. Zi
sowie eine Porz, emaill. Wanne brll.
zu verk. Rheinftraße 75, Part.

1 große Mffing -Hänqelamve,
1 H.-Ueberzreh., mittl . Fig ., gut erh.,
billig. Näh. Göbenstraße 17, Mtb . 3.

Eine emaill. Badewrrnue
und ein Gasofen gn  verkaufen An
der Ringkirche 9, 1 St .

Fenster, groß, alter Schrank,
0 . Kelter ct&a. Nah. Tagbl .-Berl . Ka

300 kl. Balkan- ». Fensterkästen
z. Selbstbepstanz., Stuck roh 20 Pf .,
gestruh. 35 Pf ., 150 leere Bcmbon-
büchsen, Stck. 15 Pf . Rheiustr. 71, P.

Grasnutzung an der Sophienflraße
zu verk. Johannisberger Str 9, P . r.

_ Händler - Verkäufe._
Gespann öfter. Füchse, 164 hoch,

1 erstkl. Oldenburger , 170 hoch, kann
Na chweisen Stricker, Mücherstraße 17.
Elegante , fast neue Dameukleider,

auch Sommer0eider große Auswahl,
staunend billig Ne ugasse 19, 2 S t._

Eleg. Sommerkostüme (40—42)
billig zu verk. M-eichstraße 27, P art.
10 Dtzd. Teunis -Bälle, d. Dtzd. 9 M.,
1 St ück 85 Pf . Mark tstraße 25.

Klavier zu 60 Mk„ gut erhalte«,
zu  v erk. Rheinstraße 52, Part.

Pianino , fast neues Metallbett
m. Roßhaarm, , Nußb.-D.-SchreM .,
2 H.-Schreib tische, Paneelfofa mit
Spiegel , 2 Kaffenschr, 2 antike Nwßb.-
Kom., div. andere Kom., Konsolen,
div. Betten , 1- u. 2tür Kleü
Tische n. Stühle , Wcrfchkom. u.
ttsche mtt Mcchmor, 2 ^ TÜlanrrrylen,
Ledersafa, Eich.-Flnrgarderobe , Eis¬
schrank, Badewanne , emaill. Herd,
Spiegel , Bilder , Gaslüster , Letter,
Geige in. Kasten, Cello bill. zu verk.
im Auktionslokal Wellritzstratze 22.

Gitarre , Mandoline u. Geige
billig zu verk. Frankenstraße 9.

2 herrschaftliche Speife-imm« ,
Eich., kastanienbraun gebeizt, Pracht¬
stücke, billig zu verck. Blücherplich 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zttnmer,
hoch aparte Modelle, mangels Raum
wett unter Preis abzugebmr. 8 8182

Seltene Gelegenheit!
Hell nußb.-pol. Schlchz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtott. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschrärtte m. M.,
1 Handtuchhalter, 260 Mk. Möbel-
lager Blücherplatz 3 n. 4. B6181
Mk. 350 hoch ni od. herrsch. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit Äürigem Spiegel-
schrank. Möbeüager , Blücherplatz 3/4.

Mah«g.-S «l»n-Einrichtu »g,
neW Polster -Garnituren , 2 zurück-
gesetzte herrschaftt. Nußo.-Bücherschr.
weit unter Preis abzngeben. Möbel-
Lager Mücherplatz 3/4.  8 6183

Betten 25—45, Deckbetten 5—14),
Kleiderschr. 8—20, Waschlom. 15 Mk.,
Nacht- u. Wascht. 3—6, Verttko30,
Kanapee 8—15, Tische 2—3, Stühle
afto. zu verk. Walram straße 17, 1.
Bersch. Betten m. Roßhaarmattaden.
Stück 25 Mk., 10 1- u. 2tür . Klerder-
schränke 8—18, Wasthk. 12, Schreib¬
tisch, Sekretär . 2 Kinderbetten, 3tetX.
Brandkifte, Uhren. Nachtttsche, einz.
Matratzen , Deckbetten weg. Aufg. b.
Wohn, zu fed. Gebot. Frankenftr . 3,1.

Billige gute Matratze«,
Seegras 9, K.-Woüe 16, Kapok 30,
Haar n. Roßhaar 35 an, Patentrcchm.
v. 12 M . an. Nur best. Materral , pr.
Arbeit. Bettengeschüft Mauergaffe st.

Qttonu. Charseh» 2 Kommoden^
mit je 4 Schubl., 2 Kons., Wafchik.,
Waschtische, Nachtt.. Anr., So-fatische
u. a. Ti scheb. Hochstätt enstr. 16, Loos

Neue Nähmaschine (Schwingschiff)
bill. zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 L

Salon -, Spiel - u. Schreibttsche,
Sekretäre , Vertikos n. Schränke zu
verk. Heidenreich,  Frankenstraße 8. _
Waschkommoden, Tische, rund , oval,
z. Anszieh., versch. kl. Tische, Schrrib-
ttsche, Linoleum , Triun .-Spreg., 1- u.
2tür . Kleiderschr., Betten , einz. Stühle
billi gst Fran kenstraße 25, P art.
Gaslampen , Pendel, Brenner , Zhl.,
Glüht ., Gaskoch., Badew., Gartensthl.
bill. zu verk. Krause,  Wellritzst r . 10.
Jnduftr .-Kart . 7.80, Früh -Saatkart.
8.50 bis 12 Mk. abz. Marttstratze 25.1

Eleg. Voileklcid
für Trauer (Gr . 42—44) zu kaufen
gesucht. Off . iL W. 48 po stlagernd.

Zwei weiße Stickerei-Kleider,
95—100 cm, für 12—13jähr. Mädchen
zu kaufen gesucht. OGetten lnriew

226 an den TagKl.-Berlag.
2 Anzüge für starke u. schlanke Fig.
zu kauf. Walramstraße 17, 1._

Zu kaufen gesucht
neue oder gut erhaltene komplette
Schlafzimmer - Einrichtung (nußb.-
poliert ), sowie mod. kompl. Küchen»
Einrichtung aus besserem Privat-

s, aus erster Hand. Offerten m
45 an den Tagbl .-Verlag.

Ausrang . Möbel jed. Art u. Bcttfed.
kaust Walramstraße 17, 1 St. _

Gestr. Schlafzimmer -Einrichtuu«
zu k. gesucht. Off. mtt äußerst . Preis
u. T. 45 an die Taab l.-Zwergstell«.

Möbel
e 25, Pa rt.

Kaufe stets
aller Art Frcmkenftraß _
2 weiße eis. Bettstelle» mit Matt,

zu kaufen gesucht. Preisangebot u.
H. 224 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Schrank
für Wäsche und Meid« zu k. gesucht
Dreiweidenstraße 5, 3 rechts._

event. Rvllputt , zu kaufen gehabt.
Angebote unter L. 224 Ta gbl.-Berl.

1 Reisek„ mtttrl «r„ billig
zu k. ges ucht Rhein straße 113, 1 S t.

Gut erh. Nähmaschine z. kaust gef.
Off, u. W. 219 ân den "

Leichter Haud-Federwagen
gesucht Frankenstraß e 25, Part.

Gebr. leichttr Handwagen
u karsten gesucht Schwalbacher
straße 57, Bu reau im Hof,_

Gebr. Handwa , .
ca. 2 Mir . l., zu 0 gef. Nietschmann,
Ecke Kir chgaffe u. F riedrichstraße._

Für bessere arme Kriegersstau,
7 Kinder , gebr. Sitz-Liegewagen von
Herrschaft billig zu kaufen gesucht.
Ost , u. N. 225 an oen Tagbl .-Verlag.
Gutes Fahrrad , Halbrenner z. k. ges.
Näh. Ranenchaler Str . 11, V. E. 08.

Gut erhaltenes Fahrrad
kaufen gesucht. Offerten unter
224 cm den Tattbl.-V«rlag._

Blumenkrippe
zu kaufen gef. Gneistn austr.  2 , 1 08.

Altes Kupfer, Messina
zum Einschmelzen kauft %

>lsberg 28.

Alles
Zinn u. Blei
P I . Fliegen,
mannstraße 37.

Äusgekämmtts Haar
kaust Kopp, ZttumerMarrrrstraße 6, 3.

_ „ erbeten.
Französischen Unterricht ertrÜt.

Zu erfragen Albrechtstt_

g More«•Sejmiilta1
Arme \

mit 11
gegen Belohn. Gneisenaustr.

Berlore»
ern schwarzer Federk«
Unter den Erchen,
Stadt . Abzngeben gegen
lohuung Rerotal 52.__

Kl. Kameebrosche verloren
Abz. g. Bel. Fnndbur . d. Polizei -Dir.

Seidene Zipfelmütze
' e verloren. ^ Mzugeb . bei

1
Guter bürgert.

Or onienfträ ße 10,
70 « st

Kleiue Fahrten per Federralle
bill. Walram straße 1, P . Tel. 8304.
Fußböden (Lackfarbe) w. bill. gestr.

' "m, Raneutbaler Straße 5.
Damenfchneiderei Fricdrichstr. 36,

Vdh. 3 r., werden Trauer - Kleider^
Blusen, Röcke billigst angesertigt.

Erste Schneiderin
emvstehll sich in u. außer dem Hanse.
Näheres Fahrrstraße 7, Gth! Part.
Perf . Hausschueiderin emvstehlt sich
zu ermaß . Pr . Ost. 1864 vostlagerrch.

Damen - ». Kindersteider
w. bill. angef. Wellritzstraße 35, 1.
Tücht. Räh. empf. sich, spez. Knabe« .

u. Mädchen-Best., Äusbeff. u. Umänü.
Frau Draeger , Ädelheidftr. 61, Stb . 2.

Tücht. Modisttn empstchlt"sich
in u. cmß. d. H. Oranienftratze 4, P.

Ans Neu ! Gardine ».
Spezialität : Herrenwäsche, sow. jede

bleiche. Telephon_,_
Gardinen -Spann . Faulbrnnnenftr . 12
billige P rei se, schnelle Lieferung.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird noch aufs Lmid ange-
nommien, billig, aut u. pünkllich be-
sorgt. Eigene Bleiche. Näh. Wellritz.
straße 4, Laden._

g BtrWekncS1
Gutes Klavier

zu mieten gesucht. Angabe Mietpreis,
Fabrikat u. O. 225 a. d. Tagbl .-Verl.

£ 1
Privat - Berkäufe.

Pferd,
mit Fehler , für landwirtschaftliche
Betriebe noch geeignet,

Billig zu verkaufen.
Anfragen u. M. 224 an d. Taabll -V.

Zwergspttzhuud,
klein, rafferein , zu verkaufen.

Romvel, Bismarckring 6, Part.

Wege« Trauer
elegante moderne Gefellichasts- und
Jackenüeider billig zu verk. Größe
42—44. Händler verbeten. Zn er¬
fragen im Tagbl.-Berla». Er

Schickes schwarz-weißes Kostüm,
Gr . 44, ein Paar schw. Wildleder¬
schuhe, Grüße 38, billig zu verkaufen
MaurttiuSftrnße 12. 1 links._KüeftMmsimliU.
4600 verschiedene, in 3 Bände«, Wert
3400 Mk., an Anfänger zu 550 Mk.
zu verkaufen. Näheres unter E. 225
au den Taabl .-Berlaa ._

Nußb.-Speifezim., Bücherfihr., D.-
Schreibttsch, Pianino . schleuniast zu
verkaufen Am Römertor 1, 2 St.

Wegen Platzmangels sehr gut erb.
Plüsch-Chaiselongue

zu verkaufen Bikttrmftraße 8, Bart .
Leichter WWeriougen.

Selbstfahrer , billig abzngeben
_ Adolfsallee 40.

Gut erbatteue

Wage«,
GlaSlandauer , 1 Couvee, 1 Break,
billigst abzugeben Taunusstraße 7.

Gut erhaltener Kohlen-Badeose«
(Kupfer) u. Zinkwanne preiswert zu
vertäust « Rlwinstraße 75, Parterre.

Großer Papagei -Bauer,
Messing, gut erhasten. billig zu ver¬
kaufe« Rheiufttaße 75. Parttrre.

Brillanten , Gold u. Silber , auch
Pfandscheine, Antiquitäten kauft zu
hohen Preisen
A . Geizhals,

Webergaffe 14,
_ Juwelen - Handlung. _

?ranSfowaer,£i”4E »L
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Dam .- u. Kinderkleid., Schnhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandschein e.

Gartenftühle
für größeres Garttnrestaurant zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis u.
O. 222  an den Tagbl.-Berlag.

Für Herrelckleider.
Schuhe, Gold, Silber, «rittante».
Zahnft-dissc zMe nachweislich den
höchste» Preis.

KrimI . Rasenfeld,
Wagemannstr. 15.  Fernruf 3964.

Kran Klein,
ÜM.
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Wegen großer Nachfrage kaust zu
staunend hohen Preisen getrageneHerren Kleider
Damen - u. Kinder!!. , Schürzen, Wäsche,
Pelze, alt. Gold, Silber u. BrRanten,Ffandsckemeu.alte Zabogebisse,
wenn auiMm -Kautschuk-gefaßt sind,
Iffpnrrhnß >Vâ em»nnstr. 27,
UUIullUI , Telefon 4424.

NurD.Sipper, RirM.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. gttr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn,
ge bisse, ttzold, Silber , Möbel, Metalle.

für atte Herren- u.
Damen»Kleider»

V V Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen. Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel,
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle M'. iageliki , Biebrich,
RathanSstraße 70. Christi. Händler.
Gebr. Geigen, Gultmen,

Mandoline «, Kleider, Schuhe und
altts Gold kauft stets zu hohe«
Preisen (Postkarte genügt)

Zimmermann , Wagemannstr . 12.
Kleiner Leiterwagen

oder leichter Handkarren zu kaufe»
gesucht Jaünttraße 12.__

t crijaltencr l8|rön| i
zu kaufen gesucht. Ostert . mtt Preisu. P. 225 an den Tagbl.-Berlag.
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